





NI'. 31. Wien, Freitag, den 4. August 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehellen.
Der VI. Internationale Architekten-Kongreß in Madrid 1904.
Vortrag, gehal ten in der Vollver sammluug am 17. Dezember l !JO-! von Archite kt Ant
en Webm'.
. 1 V Da ich di e Au szei chnung hatte, von Ihrem Prnsidium in Z eichnungen, P
hotograph ien , Modell en und naturgroßen
.1 s el'treter zu dem VI. Internationalen Architekten -Kon- Ab g üssen eine reic
h e Fülle spanisch er Architektur zei gt e. '0
g~el\ nach Madrid er se nde t zu werden. so obliczt mir da Mod ell der neu en, reich en , zothisch eu Hofkirch e. Hand-
nicht nUI' .1' Pfliel I e
~ .
} .1
ure ic it , uem se hr z cehrtcn Prüsirlium für di e zeichnunzen au s dem Beginne des
1 , und 19. Jahrhunderts,
o lI'enu M' , . ~ ~JI e ISSIOn von dieser tolle zu danken, sondern a uc h darunter di e PI Une von J u v a r a fü
r den königlichen Palast.
I lII;n, meine Herren , ein ige Mitreilun con Übe r den Ver- er regte n un ser lebhafte tes Interesse
.
au dieses K on gresses zu machen. ,Yas di e Verhandlun
gen des K ongresses selbst betri 1ft,
A' I Y om 6, bis 13, April tagte der VI. I nt ernation al e so mu ß ich in ers te r Linie auf di e hi er im Verein be-
I> Ic ~!!ekten-Kongref.\ in Madrid un te f der lebhaftesten
findliehe F olge der K onzreßb erichte (in spanisch er und
}etelh 0' II ]( I ~
\ , ung
a er u turstaaten , unte r sta rker T eilnahme franzö sischer praeh e) hinweisen sowie auf de
n Bericht
i mel'lkas I I v 11F' , uuc I me irere ' er t reter llT, cikos fehlten ni cht. un seres sehr geeh r
te n Mitgli ed es, des österr. Hegie~:ungs-
~s wa ren O'egen 1000 Besuch er dem Kon aresse unzeme lde t del egi erten Ob er-Baurat es IJ ii d 1 in NI'. 26 der
Osterr.
vo.n} denen zn. 60 auf Deutschland en tf~elen. Vgn Üster~ 'Yoch en sehrift für öffentlichen Haudien st" und will Ihnen da -
reic I waren sech s H erren gekommen. he r nur kurz berichte
n. wa bei die sem Kongreß erreicht wurde,
cho n am 5. April wurden d ie bi s dahin in Madrid und was noch spä te re n K o
ngre sen auszuführe n er übrig t.
allglel~ngten Architekt n im k öni gl ichen Pal ast empfan gen Nachdem d ie W ahlen in das Bureau vorgenommen
Wo ie : 111' 1 Ir . l::'l , • 1 } d Ob B H
1
\Y' e. 11 aJ. ( er \.ölll g unter andere n un s a nwesende drei waren lD wo cnes unter an eren
er- aurat e m e I'
I~ner: Ob er-BaUl'at H. 1I c Im 1', Baurat K or t z und a ls einer der Viz epräsid enten und Ihr D elegierter
als einer
~1 ~ I ~e W migkcir, a uf da fr eu ndlieh st begrüßt e und lungere der chr i ftfuhre r ge wühlt worden sind, begrüßte Arch
itekt
-'tt 1In Gespl'llch mit un s verweilte, Ihre Maj estät die Köniain- A I' b 0 s a us Madrid , eine r d I' Vizeprnsidenten , die Ver-nter hatte e inen T erra ' ena nba u als nördlich en Flüge{'d e,.; sa mmlung und dankte für di e Wahl :Madrids als Ve rsammlungs-
, CI osses aufführ nlassen dessen mächtisre ub struktion en bis or t des sechs te n K
ongresses. Er betonte, daß sich die Ar-
zU~.Manzanares hinabr ich en. und di e Re O' llli erun O' desselben chitek tur nur in eine m Land der politi schen Ruhe und des
f~l ieser teile und di e g roße n Gart nanlagen das~lbst verun- Reichtums entwickeln könne, da ß infolge von Bürgerkriegen
U t. I n gnlldigst er W (.j ·e ri ef Ihre Maj e tll t e ine n Herrn der und politisch en Ümwä lzungen di e zeitgen öss
ische Architektur
I ßl;?bung herbei, um un s di ese 'I'errasaenanlaee und den pani en s wohl wenig
Anregung g ibt, wofür j ed och die Be-
.ICrrl. lchen Blick von der selb en zeigen und ~ns sodann wunderung der sc hö ne n Werke der Vorfahren reichlichen
In tie !lbrigen Pmehtrllum e des k öni glich en P alu stos fuhren Ersatz den ersch iene ne n fremden Architekten bi eten dürfte.
~u ll}ssen, dessen hi erauf folg nd e a llgem in e Besichtigung Di e fei er-lich e Eröffnung des K ongresses fand nach-
1 1I I'c I sllmtliehe anwesend n Architekten ein ni cht vor- mittags im Festsa
al e der Univer sität statt, unter der hohen
I 'rgeseh enel' P rogralllmpunkt des VI. rehitekten _ Kon- Patronanz der n eg
ierung, mit einem gl anzyollen Vortrage
g resses war. des Präsid nt en de
s Kongress es, des Architekten V el a sq u e z.
de ] Dieser Palast , eine chö pfung Karl ITI. a us dem Anfang Die 'e r erö r te r t in eine m we
iten überblick die Ent-
esI }8..Jah rh under ts, verdient voll auf di e Aufm erksamkeit, wicklung der Architektur paniens , di e
Beziehungen zu den
wo c ih b ' ,
1 h k .} ! I m ci di eser Uel egenh eit zute il wurde. eine 1[achbarl änd ern und g ibt den fr enu en Are ite ten ein
I ~\'l'h ehen • IIle mit den D ekengcmu lde n Ti ep olos er reg te n üb orsichtlich es wertvoll es Bild der hoch entwickelt en Kunst
s~ IOn den Neid [upolcon s 1.. welch er eins t bei der Okku- di e es interessa nten L and es. Er bet ont die Bedeutung
der
pI.erung • pa niens zu se illl' n; Bruder J osPI' sag te : n Du hi st ori schen Kenntni s de
r Architektur, deren notwendiges
Welrst hier Hehüne l' wohn in al ich." Ein Bild des Sal on s •' tud ium Anref1'UlJO' und n
eu e Au sblicke für die Au sbildung
as " U
b b
S I': par~llI soll Ih nen eine Id ee von di e,.;er Pracht und der zeitgen ü ' isch en Architektur bi et en werde.
~ e1!onhClt geben; di e a nwesende n Archit kt{'n erk lllr te n Hi erauf fol"ten die offizie lle n BegrUßungen des Kon-
na.I?J auch den kiiniglich n Palast \'on d adl'id a ls di e sc hö ns te " I'esses durch d ie
DcleO'ierteu der fr emd en tauten , bei
I' tl enz der \Y It obwohl nur ein Viertel des ursprüng- ~'eleher Gelegenheit unse~ öste r re ich.ische r H.egierungs-Dele-
IC leu Planes von .1 u y ar a au 'gefuh r t ersche in t. g ie r te l' Obe r- Ba Ul'a
t I1ü d I fUr ' eine frauz i',sl sche Ansprach e
I I ch muß über die chiltze, welch e di e Armeria I'eule. lebhaften Beifall ern
te te .
wehe di e Bildergal eri e de. T'~ado birgt, leider nur kur~ . \ ls am nllchst en • Torgen die Arbeiten des K ongresses
~fgen, daß j ede di eser ammlungen a lle in sc ho n eine n he"aunen, ,.;ull te n n f' u n T h e m e n der Di skussion unterzog
en
leNueh Madrids yi lfa eh lohnt. und hi I' nur uu f di e Turnier- we~'den . ~\'a, ohne T eilung in ek tione n geschah, wodurch
: l~t~!1gen K a rl s V. au s ller Anneria real , hinweisen sowie di e Interessent ' n spilte re r Themen gezwungen wurden, daR
'1:1 \IC \~ rke von Vela NfJlI Cz von den n ines d icsen 1\1ciste l' ga nze P ensum mitzum achen, da man ni cht wi ssen k onn
te,
• i r? hlt?kturmalel' zeigt. wann ein Them a
zum Ab:-öchlu ß kalll. Die ge d r uc k t yor-
Rp . E s Ist se lbRtve r ·tilnd lic h, da ß noch viele andere rreleO't en Leitslltze verschieden
er Antragst ell er k onnten nur
;1 ~nlsche K~nstler, wie z. B. 0 e I l U; 1 Tu I' i 110, d ei ur a z 0 flücl~ti O' behandelt, di e Th emen selb t im Plenum nicht~ I 11 Yu, l\ll Prlldo eine n aufm >r ksame n Besu ch verdien en grilndlich durchberateIl werden . Es war j 'doeh zu bemerken ,
~~ ~~{r~n , .Am M,urgen d. 8 G, April wurd l' im Park von dllß vi ele .Antragst ell ei', wie z, B. di e Belgier und Fmnzosen,
Id e IDe kIeme Areilltekturau teilung eröffnet, welche in ihrer Heimat mit
ihren K ollegen bereits teilung zu
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reich en romanisch en L änd er lebhaft beteili z t n, wel cheg
Them a aber auch für D eutschland und für un , wo umdas Ri esentor gekämpft wurde ode r noch um ein II eid el-berger chloß gekllmp ft wird, vom zrößtcn I ut resse war.
Die von einer eite ge wllhlte Bezeichn ung ni [onn.ment
mort '' für Baudenkmale. welch e ihren ursprunghch snZwecken ni cht mehr di en en , fand wenig Beifall, ob wohl
man zugeben muß, da ß zwi sch en solchen und Ihrer u~'­
spr üng liehe n Bestimmunz noch di en enden Bauwerken ~ewd~
unterschied en werden mu ß und bei un s a uch unter cllle de n
wird. Daß in panien in di eser B ziehun g noch man ch esim W erden ist. k onnte nicht ve rkannt werden. Hat dochder kretar d~sKongresses in se inen Leit sätzen für dieses
Them a neb en guten Gedanken un te r ande ren vorge chlagen :
nd ie Li eb e für a lte Bauwerke soll durch Ausflüge ver-breitet werden '' ode r man soll b i solc he n lonulllentenOpferstöcke a ufste llen " Au ch ich , prach mi ch gegen die
Bezei chnung nMonume nt mort" aus zu welch en ich doch
nur olche zählen k ünne. di e bereit versch wu nd en , von
welch en nur mehr hi st o'risch e •'pure n zur ückgeblieben
sind. Es wurden endlich sechs Thesen zum Beschluß er-
erhoben, über welche noch manche' zu agen \ nre, be-
sonders über die These IV di .ser Beschlüsse. welch e lautet:
"Die Wiederherstellung mu ß im urs pr üng lich n til desBauwerkes er folge n" etc . \Venn man bed nk t, wie sch wer
es ist , durch späte re Zu - und Anbau ten zu dcm ur~prüng­lieh en til zu ge la nge n 80 wird man di vom h. on~reßgeforderte Einheitlichkeit des til es (nllas nsthe tisehe Gleich-gewi cht wi e man in Iadrid agte) auc h in \V unsch desletzten kun sthistorisch en Konzresses in Du eldo r f, wohl
nur in den seltens te n Full on ~ach zennue r Prüfung durch-
zuführen in der L age ein. und ie wird mei t in " 'unsch
der Gelehrten bl eib en.
I ch stehe bei di eser Fraee a uf inern mehr kün:tlerisch en
tandpunkt, indem ich bei "d I' Diskussion untel's~hied , wo
nur hi st orisch e, wo nur technisch e lom ente bei Hestau-
ri erungen beachtet wurden ode r werden m~sst. n welch e
naturgemUß zu K opi en führen , währ nd bei 'lll e~' küns.t-leri schen R est aurierung, wo neu e Anbauten nütw kciU
tilzwnnz herrscht. delll~ auc h ohne til zwang ind un serebistorischen Denkn~uler ents ta nde n. und blieb di e \Vahl dprBauformen dem T al ent der b tr fre'uden K ünstle r üb -rlass n.
Rein künstleri sch e Anbauten an a lte Bauwerke oh ne
•'tilzwang, welche wir im 20 . J uh rh unde rt vielleicht zu er-
warten hab en. werden mein r M inung nach mehr be-fri edigen als sogenannte hi storisch e Wied rh erstellung ndes 19. Jahrhunderts, oft von unberufen er it au.ge.führ.!.
Ich spreche mi ch daher [UI' ein Vereinigung de h! storl-
sehe n technisch en Iom ent mit dem rein k ünstl eri chen
aus und be;"üglich der . tilr inh it für di e Individuali~ierunO'
der Bau werke.
Di eser tandpunkt scheint mir bei Beurteilung derArbeiten un seres leist ers c h mi d t b iden Wiedel'-herst ellungen , die Fürst Li c h t e n t e i n, di E .'zell cll;l,Graf W i I c z e k durchführen las en. maßg bend. und habeich au ch dieses Thema in lndrid ausführli eh r beh llnd ,It.
Ich hin am Ah end de eibe n T uz es zu meinem Vor-
trug über di e Wi ederherst ellung de/' Vest e lI oh nw erfengelangt welch ich für c. k ai erl . Hoheit d n durchl. Herr?Erzherzog Eng e n au zuführen hab e, b i welch I' Arbe.Jt
obige Grundsätze zur Durchführung g lancen, was, Wieich glaube, auch bei dem. chlo se Bn rau de gleiche~ Ban-herrn durch Arehit k Prof. 11 au b I' i s s e r gescln ht*).
*) ~I 11 t h e i u s hat in Nr, 6 der Denk mal 'ptlt! r ", 13 rlin ,11. ~I ai , iib r die Behaudl un g di se ' I h "lila 11 IlUsfiihrlichor be '
ri cht !'t und sag t üh er diesen Vortrag : I Architekt \\' e It e I' auS\Vien hiel t eine n fesselnden Vortr g übe r seine \ 'i(d rh er st ellungde r Vest e lI oh nwerfen lJoi " alzlturg, bl'i w Ich I' viole n ue n" ichts-punkto zur Geltun~ rebracht sillll und nam ntlich auch die Auffassun ~der stilgeschichtlichen Anpas un g der neu 11 Bau teil 1111 die alt."1
mit Gl ück durchbroch en wurde.
verschiedenen Fragen genommen hatten , und w är e es inHinkunft zu em pfehle n, daß au ch bei un s so lche Beratungender Fachgenossen vor Beschlußfassung a uf den K ongressen
stattfinden möchten.
Von diesen neun Them n, welche in drei Verhand-1ungstagen arn 7., 9. und 11. April zur Diskussion kamen ,hätte die H älfte genügt.
D re i von den neun Themen waren vom letzten Archi-
tektenkongreß 1900 in Paris übernommen worden , an
welchem Kongreß Ober-Baurat H ü d 1 gl eichfalls als öster-
reichi eh er Delegierter teilgenommen hatte, Er grill' au chhi er wiederholt in die D ebatte bei verschieden en Fragen
ein, während ich mich nur an Thema II beteiligte.
Die Themen lauteten:
I. Die neue moderne Kunst in den Werken der Archi-
tektur.
H. Erhaltung und Wiederherstellung von Baudenkmal .n .
IlL Art und Umfang im wissenschaftlichen Studium der
Architektur.
IV. Einfluß der mod ernen K onstruktion a uf di e Kunst-
formen.
V. Das geistige Eigentumsrecht an Werkon der Architektur.VI. Der Unterricht des Bauhandwerkers,
VII. Einfluß der Bau ordnungen in der Gegenwart auf die
Baukunst.
VIII, Enteignung von \Verken der Baukunst.
IX. oll der Architekt als Schiedsrichter zwi schen Arbeit-
geber und Arbeiter auftreten?
Das T h e mal wurde durch eine Erklärung F. d cV e s t e ls von Brü ssel eingele ite t, der bekannt gibt, daßdie Gesell schaft der belgiseh en Architekten zu dieser Fragek eine teilung zu nehmen in der Lase war wegen der
verschiedenartigen Zu sammensetzung di eser Gesellschaft.
D e V e s t el gibt eine n kurzen überblick über di e Ent-
wicklung der modernen Kunst , fordert Freiheit für die
Kunst, besond ers für die Architektur, bei welcher di e
persönliche Tote vorherrschen mUsse, und verurteilt di eBehauptung, daß die nicht Modernen J aehahmer seien, Erbetont den Unterschied zwi sch en modernen Stilen und
moderner Kunst, welche von der Unbeständigkeit und demWechsel in der Gesellschaft abhängig ist.
Tunme hr ergreift H. 111 u t h e s i u s Borlin, das W ort ,
welcher in einer interessanten, geistvoll durchgeführtenAbhandlung die Triumphe der modernen Technik feiert, all er-dings vielleicht ein wenig mit Schmälerung der hi storischenTradition. r ach einem historischen Rückblick über di e
tile verschiedener Epochen sch ilde r t 111 u t h e s i u s denkomplizierten Organismus eines modernen Gebäudes, bei
welchem der Ingenieur und die Gesundheitslehre ein großes\Vort mitzured en haben, und erkl ärt: "Dieser Vereinigungder technischen Wissenschaft mit der Kunst gehöre di eZukunft " (Zent ralblat t der Bauverwaltung Nr. 37 ).
Die ausgezeichneten Au sführungen von 111 u t h es i U:>fanden nicht ungeteilten Beifall; es erg r ilr zuerst ArchitektCu y p er s von Am sterdam das W ort, um in längerer
Rede die Bedeutung der alten tile hervorzuheben. EI'glaubt etwas anderes unter moderner Kunst als den Ein-fluß der Mode auf die Kunst verstehen zu mü ssen , welcher
weg en der Launen der Mode direkt schädlich sei .
Von verschied en er eite wurde noch manches üb erdi e Freiheit in der Kunst ge sprochen, welche von all 'niten zwar verlangt, aber ge ge nse itig doch nicht unum-
wunden zugesprochen wird, Die Versammlung sah davon
ab , üb er dieses Thema einen Beschluß zu fassen; meiner
Meinung nach mü ßte der Beschluß lauten: " F reihe it in derKunst und gegen seitige Achtung der verschiedenen Kunst -
ri chtungen" .
Den breitesten Rahmen in den Verhandlungen des
K on O'resses nahmen die Debatten über das Thema II ein ,
an ~elchen sich die Vertreter der an Kunstwerken so
1!!O5.
1 ' r. 31. 44:)
Bei der späteren Bereisung panien war z. B. de utlich
zu He!lCn, daß be i d n großen Kathed ralen daß bei dem
l~aurIschen Sc hlosse der Alhambra von eine m Restau-
n oren na ch dem ursprungliehen ti le keine Red e se in k ann.
. In Cordoba sehen wi r d ie al te Maurenmosch ee in
~men go tische n D om ve r wande lt. zoti sch e Teile desselben
in de~ Um chlingung der Renai s' a"'nce. W o bleibt da das
lIsthe tJsche G loichO'ewicht? Und doch wie schön ist da s
. 11 '" ,
n es. In der Alhambra find en wir prnchtige Einbautena~s der Zei t Karls V.. vor d m Betret en (ler Alhambra
(he AnflInge des berühmten Pal a te von dem selben , auft: 'Vege hin auf in eine m herrl ich en Laubwald den schö nen
{runnen Karls V. So ll te man das alles be ei t igen, um di e
alte g roßa rt ig F'ortifikation der ~[auren wie de r alle in a uf
kahlem Felsen zu se hen? I ch k om me dah er zum ch lusse
des Themas IJ mit der Bem erkung: . Indi viduali sieren der
Bauwerke, R est aurierung der einzelnen 'I'e ile in ihrem til,
n,~t\~endige Anbauten ohne tilzwang und harm oni sch e
b'nlgung durch di e Kunst ."
. D as T h e 1Il u HI, Umfang der wi ssen cha ftliohen
tt~(hen beim Unterricht der Architekten zab Ge legenhe it,
WIs senschaft. und Kunst beim Berufe des Architekten als
glei chwertige Faktor en zu erk lä r n, eb nso errrab es sich bei
T h e m a IV, Modern e K onstruktion und k Un stl crisch c
II'or 111 '_Berllhrungspunkte zwischen techni scher 'Vissen schaft
und Kunst zu find n, wobei die ne ue F orm engebung bei
n?uen K on struktion en a ls er trebenswert, abe r als noch
nicht erreicht bezeichnet wird . Unter alle n modernen K on-
8t~ukt ionsm i tte l n wird dem a rmierten Beton di e g röß te
~Ignun~ hiefür zug esproch en . E wurde dabei wi eder di e
.Ii I'age . eines neu en til es in Beratung gezogen wa s jedoch
7.U WOIt fUhrt c und eieentlieh zu Th em a I gehö rte. Archi-
tekt A. d c Pa l a c i 0 überr ich te ein Broschüre Le
ciment armöe, syste me Unciti'' , und Architekt 13 e rlag e
VOll Am stc\'(lam hielt eine n fes selnde n Vortraz über Eisen -
betonbau.
Bei '1'h e m a V, KUn tlcrische Ei trentumsrecht an
W rken der Baukunst. hat Advok at II arm a n d vom
I'l~riser Appellhof eine se hr wortvoll Arbeit gelie fer t. In
s~lllen. vorz ügli chen Ausf ührunzcn w i t H a r m an d auf
dio (hesbezllglich en G 's etze in pani on, Frankreich und
Deut chlarul, worauf beschl o en wird , sowohl der a rc hi-
tektOnisch Entwurf, da ' i t di ers t Darstellung der
,
Ide ' d s Architekten 111. auch das b treffende Gebuude alsV· ,ledergabe de Entwurfe uf dem Bauplatz sind zu
IWhlltzen wi e all e nnde r n Kun twerke in allen Gesetz-
gebungen und international en V reinbururig n.
Bei T h 0 III n VI nt rrich t des Bauhandwerkers.
~~~rd n si b n Be, chlüs. o nach I n.CTcrel' D eb atte. gefll/~t,
0,1 w.elcl!er uns ' I' Hegi erungsd cleCT' rt er. a~l sführlich die
er Iganl mtion und Tlltigkeit der ö terrClclll Heh.en tauts-
ewerbe 'ch ulen, li' ach- Fortbildun O', - und ArbClterschulen
schilde r t. Der K ongreß st ellt unter ande re m den Grundsatz
auf, daß der Unt erricht tunIichs praktische Zwecke ver-
folgen soll e, und daß nur Architekten den Bauhandwerker-
schulen vorsteh en dürfen,
Das VII. T he m a, Einfluß der Bau ordnung auf di e
Privatarchitektur der Gegenwart, wurde von spanischer
Seite lebhaft erör ter t, die Baugesetzgebung solle mit dem
F ortschritte gehen , hie ß es da, und nicht hemmend auf die
technische und ästhe tische Ini tiative des Architekten wirken.
sich womöglich auf den chutz der Sicherheit der Perso~
und auf hyg ieni sch e An ordn ungen beschränken. D aß di e
~auordnungen auf di e Architektur in Frankreich ode r
Oster reich hindernd einwirken. kann wohl niemand ernst lich
behaupten, obwoh l es vi elleicht bei unserer Maurermeister-
a rc hitek tu r in hyg ienischer und äs the t ische r Riebtune
g ewi ß manchmal sehr w ünsch en sw ert wäre. Die Beschlüss~
zu di esem Them a wurden in vier Punkten ge faßt, woraufzum
T h e m a VIII Ubergegangen wurde. di e Enteignung
von Architekturwerken, welch e gegebene nfalles dem taate
zum chutze von Bauwerken zugebillig t werden muß; doch
konnte über di e Art der W ertung der Entschädigungs-
sum me k eine Einigung erzielt werden.
Bezügli ch des T h em a s IX wurde von Architekt P o u-
r i n e I der Antrag geste ll t und zum Beschlusse erhobe n,
daß es g ut se i, wenn der Arbe itgeber und der Arbeiter
wüßt en, daß sie di e Intervent ion de s Architekten in Streit-
fall en an rufen kön nen und daß es wün schenswert wäre.
wenn die Architekten di esem Rufe zum Schiedsrichteramte
F olge leisten würden,
E s wurden noch weitere Vorträge gehalten , von den en
j en er de Architekten Cani zzar o über t. Saba in Rom ,
mit Lichtbildern erläuter t, großen Beifall fand.
Architekt V iv a ne t sprach über die Architektur
ardiniens unter der spanische n Herr chaft und Puig Ca d a -
fa Ie h von Barcelona über Baudenkmale von Cataloni en; dieser
überreichte eine sehr schöne Publikation seiner Arbeiten.
E s wird noch London al s näch ster K ongreßort gewählt
und a uf Antrag des Architektenverein es von Paris ein inter-
nationaler ständiger Architekten - Au sschuß geWählt zur
Wahrung der tandesinteressen in allen j enen L änd ern,
welche an dem VI. Internationalen Architekten-Kongrell
beteiligt waren.
Damit waren di e Verhandlungen des K ongresses,
welcher wie ie ge ehen hab en, ein e F ülle von Anregung
bot, beendet.
oeh bedeutender aber waren für uns die vielfachen
Eindrncke beim Berei sen di eses hochinteressanten Landes
di e schönen tädtebilder von Barcelona, Madrid, Granada,
evilla. von Burgos und Toledo, das Riesenklost er des
Escurial etc.. und empfehle ich Ihnen, sich die ses sclrüne
Land anzusehen, wo ie gewiß ebenso wi e wir bei Ilof
und bei unser en Kollegen auf da s freundli chste aufge-
nommen würden .
Dr uckschwankungen in Turbinenzuleitungsrohren.
Er\\' itert o Ausnrbeitun p; des Vortr a ~ , gehal ten in der V~rsamllliung der F~~hgrl!ppe d r ~lasch in en:lnge:.li eure am . Febru ar l ~O~,
von A. Budau, Pr ofe sor des Masclllnenbaues an der 1echnischen Hochschule 111 " IOn .
( chlull zu Nr . :10.)
Ei gentlImIich ist di e in Ab b. 20- 22 dal'gest ellte gesta ttet di ese, a lle rding nllr bei kleineren I(rllften 1.11-
'hwalllkl'ugt url' . I· , I'J' eic hn un (T 'i nes I-I el'l'll fn- liissig e An ordnun lT • Dem wechselnden vYasser st ande kann
. , H n l. e I n,lC I J'. h I') d T b' I' 1 V t II 10' de '~ ' llIü ur .1. .1. Bill t,e r fu r cl il '1'uehfabrik de: H errn 111 a .i a de r Leitapparat e~' ur. lDe (ur' ~ 1 ~rs e UI ", S
In Ol'd vol ( I ·t I' ) ' J I 1 'CI.1 ll-gefillll't wurde Il ecksch ieb ers B der lD ubhche r " else se lDe Bewegung
I . 0 lori a lell Im, Illre 'il a::; ., " d D' V I .h er ist das Laufrnel sllmt 'VeII ' ill den La (Tern ver schiebbIll' dUl'ch oin Hllndl'lld erhiilt angepaßt ~ver en. le erse 11~ C-
anereordnet 'V' 1 1 L !' 1 , I . b~b '>OO'ezel'c hne ten hunO' der Turbinenwell e - al 0 (he Kraftwasserregu \C -
. lre (a' au rll ( au (rr In . - b • d ' k . I G (Abb 21)
,t lJung na c} I' k 'b fl' f t 1 "TII ser ZUlll 'I'eil rU IICT - i1bernimmt der GeschwlI1 19 -Cltsregu ator . . ,1 111 .. verRC \Il cn . sO IC l ll', ~ . ( bb 20) .
11 ' ben deIn r f I . I ' l ' t r,,'u ' ser wie in der Illittels chnecke uuf em , chncckcnrad RA. ell1-
\
J1UI 1'11( wir IIn(T. os 111' 11 t', ' . I ' } b
i hh '>9 ehlre'l I Ilr 'l I" t t D \ 1t 'eb der von der wirkt das - ull\ 'ersc}lIebbar ge ag ert - eIße c lrau en-
'J' ,':-- I l e il I' I m~ '( ' U e. er. 1 rI • . " , . d' 'tt I · Z I, h H b 1 Tl111'>Inen," II f I' '1 ' .' ' tt I R ' lIen er l'olCTt rln(lel aufllllnmt le nll es ug ,tSC en. e e n 7









F'rei 'lingigc Nebenan lllsse, Katarakt . ,\hlaßaJlparate.
Di e mod ernen llcohdruckturbin nan lazen mit län geren
Hohrleitungen z eigen nordnungen bei denen der. .nchron-
schi eher bei ru che m Ab schluß der Turbine a uch ra sch ge-
öffnet wird, wodurch .i de Druck erh öhurnr in der Leitung
vermieden wird , dagegen aber dann lang 'um ab sehl ießt so
daß da Durchströmen des W asser . durch den Leerschuß
eine kurze ein st ellbar Z it sta t that , Von den vi el erlei mög-
lichen K on struktionen zur Lösun z die er Aufzube se ie n hi er
" "zunnch ·t di e zwei in Abb . 23 und 24 dargestellt an angeführt .
In der Abb. 2ß ist der lIehel IJ mit der Hegulier'welle .1
der Turbine so verbunden, daß . ich bei • chlußbeweguyg
der 'W ell e das linke Hebelend e hebt. Dadurch wird ein 01-
kut;m~kt in die H.~ihe ge zogen, da sich ub r dem K olben K
des Kutaraktes 01 befindet w elch e ni cht ra eh genug
durch eine kl ein e im K olben an gebrachte ()[nung U nach
das Betri eb swas. Cl' nicht reichlich vorhand n und ein Auf-
sta u de ·lben möglich i ·t, da ie au ichon ang führten
Gründen 'Vas servc rschwen de r sind .
und einem Gleitringe mit der Turbinenwelle in Verbindung
st ht.
Mit Rücksicht auf das sehr sandhältig • \Va Cl' mu ß
diese Anordnung, bei welcher k eine dem 'Va ser au sge-
setzten Teile sich aufeinander zu verschieben hab en. als
sehr gelungen bezeichnet werden, und hat si ch di eselbe au ch
im Betriebe bewährt,
Ein Gegenstück zu der soeben beschrieben en Durchfluß-
turbine bildet die vom Ingenieur E. Demor si e r' in Bologna
angegebene 400 PS-Turbine für die KraftUbertragungsanlage
der Herren Gehrüder Pi ac e n zain Polione (Ober ita lien),
di e im Jahre 18m eingebau t wurde. und bei welcher zum
ersten Iale in Europa der Lcituppurat einer Tangential-
turbine schwingend angeordnet wurde, so daß bei Ent-
lasturigen der Wasserstrahl, ohne in seiner Intensität bcein-
Hußt zu werden, von dem Rade abgelenkt und ~egen den
Leerlauf zu gerichtet wird. Diese schwingende Bewegung
der Leitd üse wird vom Geschwindigkeitsregulator besorgt;
Abb. 21.
Abb. 20. Abb. 22. Abb. 23. Abb. 24.
die Ein stelluns- der Düsenöffnunr- auf di e jeweilig vorhan-
dene Wassermenge kann auch während des Hetricbes von
Hand erfolgen.
~\hn l ich schwingende Düsen werden auch von der
t\bne~ Doble Comp. in •. Fruncisco für ihre mit Oeschwin-
thgkeItsrcgul~toren ~us~estatteten Poltonrüder au g eführt")
und finden SIch bereits In der 1 \)2 erschienenen und in
ehr ungerechtfertigter Weise überau heftiz bekritt lt n
Abhandlung des Herrn Prof. Re u Ie u u. üb01' das Pelt on-
rad angedeutet.**)
. Hier zu erwähnen sind noch die von der Firma Ga n z
&, Cu. für das ElektriziUltswCl'k der tadt Innsbruck am
Mühlauerbache gelieferten Schwamkrugturbinen mit aus-
schwenkbar~n Lcitupparaton.w")
Alle die zuvor beschriebenen 'Turbinen. bei deren An -
wendu.ng jede llb~rll1uß~ge Beanspruchung dc~ Rohrleitungen
und eme ungUnsttge ElI1flullnahme rasch I' L citappuratver-
·t !lungen auf den Gang des Hegulators ab solut nusce-
sc h lo 's en sind, könn en dort nieht angewendet werden, ~\'O
*) "Zeitschrift des Vereins d utschcr Ing niOlm~" IH04, . 1!lO·t
**) " Zeitschrift des V reins deutscher In!\, ni ure" 1 U2, . 11 :l.
...) H e i ch el: .,Der 'l'uruinonuau auf der Weltau . tcllun' in
Pari s 1:.100", ite 22-23.
a bwä r ts fli ße n k ann. Im Bod n d o I ' a t: raktc ist ein
\ en t il· t ift J' cinjn-setzt. d r -ine i'lfl'nung .1/ im ob cren
Ver chlußdccke l des Ahtlußzehäuse abschlieüt. du rch welch
Wus ' er uu. dem Raume N dur h du ' n o'hr /( in den
nterwa. crz rub n abfli 13t. \\'ird di e. i'lfrnung durch
lI ebung de: Kataraktes fr igegebcn, 0 nt :tcht Dru sk-
ahnahme im Raume K ob l' d m V -ntilkolb -n. und di e 'er
macht dem Drucke des auf da ' entil W \ irkenden
'Va er nuchaeb cnd, ein Bt'w egunO' n "h nufwä r t wo-
durch da . Ventil 11' g 'ho be n wird. :0 dal durch da. elb
~Vas er au s der Rohrleitung Jj durch ,la, gek r üm lllte I hr /)
111 den nterwa ergrahen fließt,
Bi. till. tand d 8 Hebels JI sink t der Kntar kt lang-
sam nach ubwnrts, Di e Gcschwindizk ·it di eser Abwltrts-
bewegung wird durch Xnderun" deroÜfl'nUlJO' im Katarakt-
kolben oder durch Einl 'O'en von 0 swi ht n in d n 8chalon-
förmigen Angul\ l ' ,les'" Kutarakto h liebirr n ' O'ulicrt -
1l~,1 ehl i lIIieh : P01'l't der V entil. tif I' di (~l'nung.11
WI ed er a h. Durch <,in Dlll'(·hbohrun O' deo \ . ' n t ilkolbl' n
gela ngt 'VaB 'e r in den H um .\'. wodu~ch i('h bald der in
d l' Rolll'leitung herr:('h nd p Druck lluph in S eins t ·lIt
und da Ventil W n eh ub wltrt. g tri b 'n lind end lich g -
ch lo. n wird, da dpr I llr ehme I' d . I olbe n ' O' rii er ist /11 .-
d l' d . Yenti k B i der \bwUrt b w('gun d . 11 b I · 11 tritt
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~as ill~ K ol ben . des Kat a rak te ' angeb rach te Ventileh en F
In \ VII'ksllmkelt, wel ch e der K utarakttl üssi r-koit eine n
rasch en Durch fl uß von dem unteren in den obe~'en Kolben-
ra um gesta ttet.
\V eniger sinnreich abe r ein fac he r und dah er all ci-lei
~n öKlichen stö re nden Zu fa llen weniger uusgesetzt ist di e
In ~\ b b , 24 dargest ellte Vorrichtung. Wi e bei Abb. 23
zWPIgt :on der Rohrleitung JJ ei n Stutzen ab, der in ein
H~Ind sclllebel'gehltu se a usläu ft, Di e Reguli erwelle A wirkt
mi tt els des H eb el s 1/ a uf' den K olben K eines Olkutaraktes,
der. um and eren E nd e der chiebers ta nge V des Rund-
echicbe rs fest aufge keiJt ist. Der Kolben J( hat eine ode r
mehrere Durchbohrunz eu 0 und ein Ventil P, wel ch es
eine n leichten Nied enruns- des Kolb en s bei zu nz O'esch lossene m
I , O b b 0hlll(~sclll eber gestatten so ll. Di e Wirkungswei se di eser
Vor~'l chtung ist a nalog der zu Abb. 23 beschri eb en en , be-
d.ad dah er k einer weiteren Erklärung. Bel astungsgewi chte P
s iche r n den Nie de nru ne des ch iebe rs in di e ch lußste llunz .
1. 0 l'" 0 ,1 re um so ra sch er er folz t 'J e mehr Gewich te a ufge legt werden .D Jr .. 0 '. 0
er \.olben des Ulkaturuktes mu ß mindest en s so vi el e
(~u adl'Ut7.entillletel' Q uerschnitt huben , a ls der Widerstand
g?gen se ine Aufwnr tsb ewegung, vermehrt um da s belast et e
I\.at araktsgeh lluse unter den ururünst i z sten Verh ältnissen
. J"] , 0 0In \.I 0g l'a mlllen betrugt.
Man so ll te nunm ehr g la uben , dalS durch di e An ord-
nun g dm'artiger ra sch öfl ncnde r und lan z sum sc hließende r
V{Jl'l'i('~ltnngen dUR gcw unschte Ziel er re icht se i, al so: di e
Hohl'1C1tung vor übermäßige » Beanspruchung zesch ützt, di e
.. I ' I u r 0 0 ,
mog IC.I Hte n ir ts ch uftli chkeit mit dem Betrieb sw asser ge-
währl oist t und der G an c des Rec ulators durch Erhaltung
. 0 0
ellles mü&,li ch~t k on st anten Drucke in der Rohrleitung ver-
h: sse,l't se i. Hier über k an n j ed och infolge der Neuheit dieser
\ ' (J \'I'lcht ungen k ein endgü lt iges Urteil ab gegeb en werden.
N I· I . 0 ,..,ument I ~ I in bezu g a uf das Zu sammen arbeiten di eser Ap-
parate nnt hoch empfindlich en Gesch wi ndiakeits rezulato ro n
., I I~rJ 0 0ruusson me 11' ',na Irung en gesamme lt werd en, Die mit der
r~lhetrichsetzung derartig er I eberrau släss ' betrauten Inge-
m our word en darauf ac h te n müssen, ob di e D au er der
S~h wankungen, zu den en j >de r T ur binenregulat or hinneizt
I t t . d Z ' 1 I~ " 0 ,m . I o .wa mit C I' ,-,e lt (er ~JO'ensehwJllO'un O'en der Hohr-I . '" 0 0.e l t u n~ nahezu übe re insti m mt, da man in letzterem Falle
Inrol~e von li cson unz orsch ein un gen sic h a uf sehwier izero
Vl'l'hnltnisse gefa llt milch en mu ß. Durch bessere Ahstllt~ll1g
tl ~r ({ ohdeitung a n kritisch en Punkt 'n wird sich mei st en s
l ~l ch t B?sserung sc ha ffe n lasse 11. Auc h gegen di e Betri ebs-
Im: he dJe lt und das Verhalt en i III Betr-ieb e di eser Katllrakt-
A hlal luppurato hat d 'I' Verfasser einig - viell eicht un be-
g rü ude tc - Bed enken, di e hi er noch unze füh rt werden
slIlIen. ' 0
Bish er' ist n ur di e Druck srhöhun g bei ra sch em A b-
sc h lusse eine r Holn -l oitunz in Besprechu ng zezozcn worden.li' , 0 0 l'" 0
"'s trrtt aber hei rasch er Eröffnu ng des Loit apparutes, wi e
solche bei plötzli ch er Belastung der Turbine nütig ist
u!HI durch den Turb inenrog ulntor bewirkt wird , a uc h
omo sta rke Dl'll ckabnuhmc in der Roll1,l ' itnng ein, di e auf
das pi el lies ({ egulatol's un glinst ilYeinwi rkt. Di e ganze \Vasser-
men g ' in der Rohrleitung mu ßonilmli ch b ' i Mehrbelastung
Ilel' 'l'urb ine von der Geschwin digk >it VI auf eine g röße re
O e'iehwindigkei t v2 beschleuni O't werden , lind das kann nicht
\IH1lll entun er folgen, sonde rn b~n öt igt ein' ge wisse Zeit. 'Mag
al s.o ~I el' 'J'urbinenreg"ulator noch so \'ollkommen se in und
hCI eIn tre te nde r O e8ehwindigk 'ihlbna h me den L eitapparat
1ll ~lllentan ii/fne n, su fließt doch im ers te n Au genblicke
kern e g r'öße l'e \Va. se rrn nge dur 'h d ie Turbine. und el's t
a ll lllil.h lic h beschleunig t sich das \Vas cl' in d 'r Hohrleitung
~ f dIe e r fO l'lle l'!iche Geschwindig k eit .*) Inzwisch en hat ab er
*) Dio hier' orwllhnw n G schwindigkeits vorhältnisse sind ein-
~ohund VOll In~,Uskllr Uoo ri tz in oinlJrAbhllnd lmw The inflllen coIf t l . . f ... ,
l 10 Inortul 0 wat er up on the rogn tllt iun uf turbine-plllnts" unter -
sucht word on,
der Turbinenregulator den Leirapp arat viel mehr als erford er-
lich geüffne t und mu ß nun wi ed er schließen. hat also über-
gea rbe ite t. Bei dem folgend en Ab schlusse des Leitappamtes
wird ab er der Abl a ßapparat ge öffnet und läßt eine Menge
d~s k ostbaren Betriebswassers ganz zw ecklos - denn I'Ur
di e R ohrleitung best eht j a k eine Gefahr - in den Unt er-
wa sscrgrabcn fließen. tandrohre, nahe dem Turbinenbause
angebracht, k önnen da in soferne gUnstig wirken , a ls ie bei
Druckabnahme eine n rei chlicheren Wusserzufluß zur Turbine
gestatten. F'reigeh ende Nebena uslasse sowie au ch Druck-
reguli erapparate k önnen in di esem Falle k eine Hilfe bringen .
In Betrieb en, wo die Belastung der Turbine häufi g
und sta rk wech selt, kann der sowohl beim Ab schlusse als
a uch bei der Eröffnung eintre tende Wasserverlust so grulS
werden , da ß er dem durch di e ein fache n Synchronschi eb er
verursa chten nah ezu g le ichkom mt. Auch beim Abschlusse
der Turbine kann der K ataraktablaßapparat zu einem
Wasserverschwender werden, wenn er ni cht ri chtig ein-
geste ll t ist ode r di e anfan gs ri chtige Einst ellung des
Kataraktes sieh infolge verschiedener Einflüss e (z. B. Di ck-
werd en des Ols, Einrosten der Gl eitflächen , Kl emmen von
Fremdkörpern zwi sch en den Gl eitfl ächen ) ände r t. E s kann
dann nicht mehr darauf gel'cchnet werden, daß bei ein er'
bestimmten Aufwnrtsb ew egnng des H eb els H, welcher ein
bestimmter Ab schluß des Leitappurates entsp ric ht, der
ch iehe r der Abb. 24 ge rade so hoch ge zogen wird daß der
dadurch dem \Vasser zum Austritte in den Unterwasser-
g rabe n ge bo te ne Qu erschnitt der Änderung des Leitrad-
qu erschnittes nah ezu g le ich se i. Druckerhöhungen und Druck-
verminderungen in der Rohrleitung, welche den R egulator
ins Sc hwa nken bringen , sind dann unvermeidlich. Bleibt
nun der Apparat in der ge öffne ten Stellung - was infolge
eine r Klemmung bei dem Apparate Abb. 24 , wenn derselb e
ni cht ge n Ugend bel ast et ist schall eintreten kann - dann
flieflt ste ts ein beträchtlich es \\ as serquantum ganz zweck-
los in s Unterwasser. \Vird hi erauf die Turbine voll bela st et,
so kann es gesche he n, daß gar nicht mehr genügend WaRse;
zum Betri eb e der Turbine da ist, daher dieselbe lan gsam er
und lan gsam er läuft und der Betrieb zwecks R einigung
des Ablaßapparates eingeste ll t werden muß.
In ele k t r ische n Betrieb en , wo die Kraftli eferung oft
unter Pönal e gew Hhrlei st et ist, werden Betr-ieb sst örungen
sehr peinlich em pfunden. Es emp fieh lt sich dah er, ZUI' Ver-
meidung von Betriebsstörungen ste ts zwi schen dem Kata-
rnktnhlaßupparat c und der Rohrleitung eine Drosselklappe
einz ubauen, um den Apparat oh ne Betrieb sunterbrechung
reinigen zu k ünn en. I st ab er eine Drosselklappe da , und
zeigt es sich, daß der Betrieb a uch ohne di e Ablaßapparate
leidlich zeführt werden k ann - so ist es dem Betriebspersonal
ni cht zu ver übeln, wenn es di eselben stets geschlossen hält,
weil es sich dadurch vor Betriebeetörungon siche rer fuhlt :*)
W enn a uch bei den heutzutage üblichen großen Ma-
sc hine neinhe iten hoh e Anforderungen an das mit der Wartung
der Ma schinen betraute P erson al ge ste ll t werden dürfen, so
ist doch im Turbinenbau j ede unnötige Komplikation möglich st
zu vermeiden, Di e Anbringung derartiger fr ei geh ender Tebe n-
a us lllsse soll te dah er ledi glich auf jene F älle beschränkt
werden , wo eine Druckregulierung n nb e d i n g t nöti g ist.
und in ande l'e r einfac he re r 'Weise als durch zwangläufige
Neb enauslitsse ni cht erz ie lt werden kann.
Von g röße re n Turbinenanlagen , bei welchen das in
Vorsteh endem erö r te l'te Konstruktionsprinzip Anwendung
*) Während der Druckl egu ng dieser Abhandlung ist dem \'er-
fasser eine lH nere Ausführungsweise derartiger freigeh end er I'ehen-
~~sl.li ss von S~i te de r ~Iuscl~ inenbaulln statt. E s c h er, W y s s & Co. in
ZlIrJch fl'ellndhchst IIl\tgetOilt word en, bel welcher die Verscbiebun ....
~es Nehenllnstllßsc? iebers durch KI~llftftü ssigkei t so er folgt, da ß dem
OIkllta rak te nur die Au fgabe der \ ersteuerun~ zuflill t und au ch der
Abseht uß des l'oheull lIsiassos von der HeiLun g des chiebe rs an den
Gehä use wiinden IInabh !lngig ist , a lso die vorerwähnten Übelstände
uicht eintreten könn en.
4..Hi :11 . I!IOfJ.
~efunden hat, seien genannt die von Es c her. W y s s &.
Co m p. in ZUr ich gebauten Turbinen von 550 P fUr
Barcelona und für da Kubelwerk *) und die von der Prager
Ma 'chinenbau-Aktiengesellschaft (vor m. Ru s ton &, C o III p.)
gcbauten 2500 PS Turbinen für die illwerke der tadt-
gemeinde Innsbruck**), die kurzlieh in dieser Zeit chrift
von Herrn Ober-Ingenieur G. \V i t z beschrieben worden
sind.
Hrllckreglllierallltlll"ntO.
Anstatt ' in einem Kraftwerke jede einzelne Maschin n-
gruppe mit [ebenausläasen anzuordnen, hat man es mit-
unter vorgezogen, di e Rohrleitung mit einem einzigen
Apparate auszustatten, dessen Aufgabe es ist, den Druck
in derselben möglichst konstant zu erhalten.
Abb. 25.
Einen älteren derartigen Druckregulierapparat - der
auch automatische \Vasserablaßvorriehtung genannt werden
könnte - stellt Abb. 25***) dar. Derselbe ist um unteren
Ende der 349 11/ langen Rohrleitung des Kurbidwerkes
F' lu m s angebracht. Die Druckschwankungen werden zu-
nächst durch einen massiven Zylinder von 350 111m Durch-
me er aufgenommen, der in einem mit topfbUchs ver-
eh eneu Zylinder gleiten kann. Der kräftige Druckzylinder
i't mit der Rohrleitung in Verbindung, so daß der. eIbe
von unten mit dem gesamten W usserdrucke bclastet ist,
dem von oben eine Anzahl kräftiger Druckfedern ent-
er genwirkt. Die pannung der Federn ist dem von unten
wirkenden \Vasserdrucke (zirka 33 Atmosphllren) gleich in-
geste ll t. Bei Druckzunnhme in der Rohrleitung uberwiegt der
*) Prof. P ra 8 i I: "Die 'I'urhinon und deren Hogulatoren auf
dor Weltausstellung in Paris l!lOO".
**) "Zeitschrift des Österr. hl"enieur · und Architekten·Vereines"
I!l05, •:eite J13.
***) 11 'chweizerischo BauzeitulIg" !!IOl.
\Yasserdruck , die Federn werden zu a mm 'nged rUckt. und
der Zylind er hebt sich ' bei der Hebu ne wird eine Vor-
ri chtung bet äti gt, di e 'I ie .. der in Abb. 24 dar~es~ ll te
Apparat sich a us eine m Olkat arakt und W assen chio be r
zusammensetzt, und di e a uch a na log W irk un gsw ei se l~a t.
J e nach d m Grad e der Ein t llunz des c h icbe rs wird
der L erlauf bei bestimmter Hebung des K olben: 1Il ~II1'
oder weniger geöffnet , lä llt eine ge wisse \ Va 'se n ueng ms
Unterwasser abfli eßen und sc h lie ßt dann all mä hlich ab .
Zwischen dem Apparat e und der Rohrleitung ist ein kriif-
tiger W asser ch iehe r in gehaut. um [ach lidc rungen und
Reinigungen vornehmen zu könn en, ohne d ie Hauptl Cltun g
ent lee re n zu mü ssen.
Das 11 0 h e n f u r t e r I~ l ek tri z i t ä t s w er k *), dessen
schon gelegentlich der Besprechung der ich erheitsvcntil e
Erwähnung geschah, besitzt eben f~lIs am un tersten gnde
der Rohrleituner eine n Druckregul a tor. be i wel chem das
di e Druckschwankungen a ufne h me nde Organ ein zirka
1200 111m langes W ellrohr ist. Da ab r d ie Kraft: di e d s
Wollrohr aus üben kann, nur ger ing ist und kein esfall ' zur
Bewegung des über 16 clm2 Au sflußquer chnitt be8itz enden
Ablaßring chiebers au sreich en w ürd e, 0 w rden di e Be-
wegungen des \Vellrohl' es zurr äch tauf ine n h ydraulisch n
Hilfsm otor übe rtragen, der a us se h r lei cht be w g lic he l.n
Vorsteuerstifte, sc hwe be nd m St u rkolb n und hyelmuh-
schem Arbeitszylinder besteht, a lso im wesontl ich en so
a~ulgc8taltet ist wi e di e .ogenunnten hydrnuli sclu'n 'I'ur-
binenregulatoren zur l{cgul ierung der Ab sehiitzung dl-r
Turbinen. An teIle des Fliehkruftrcsrlers ist da W eil rohr
getr ten. Mit dem K olben des hydrauli eh n Zylindcrs ist
der Leerlauf chiober verbunden. Al Kraftfl Ussigkeit find et
Drucköl Verwendung, wel ch e a uc h zum Betrieb e der Tur-
binenregulatoren und der Hauptab chluß ch ieher d r Tur-
binen in einer igenen Pumpen alllag e erze ug t \ ird.
ber di e Wirkunz wei und da \ ' e rhalten des
P' 1um s e r - Apparate im Betrieb e . ind k in e erschi',pfende l~
Mitteilung n veröffentlicht. D er Hoh nfurt - I' Apparat. bei
dessen K on struktion und Inbetrieb sctzung der V 'rfassN
persönlich beteiliet war i t noch zu kurz Z it im Be-
tri eb e. um über de .. en Tub : n. nam .nt lich zur nt cr-
stützurig der Turbinenregulierung, ein bestimmte rteil
erwarten zu können .
• chlußfolgeru1I rOll, Erfahrung Zl1h11'1I.
\ us den vorgebracht n ErürtcruIWI'n ze ht hervor. da11
",.., . I
unter gewöhnlichen Verh Itni sen w nn n mlich d ie Ma."llllll -
gesch wind ig keit de \ a.. er: in der T ur bi nenrohrl ' i t u n~
~ IJ nicht vicl üb r t igt. di Rohrl 'itung nicht se h r Illllg
ist, di e Rohre aus Ei . en bl eh h 'rge teilt ind und das Ver-
hnltnis ihrer Wandstiirke zu ihrem Durchures 'e r e in he-
tirnmte Maß nicht ühe rsehrcit 1. a uc h bei den ra s -Ill'st
möglichen Abschl ü en für di , . ' Ib n k in ' Bruch gefahr
best eht,
Sollte bei g ro llem G (110 und dudurvh bedingtem
ungünstigen Verh ültni ss zwi s hen d r Rohrwandst ärke und
dem Hohrdurehm om 'r Bruch gefahr d ein - hi rubel"
gibt F ormel. - I) auf . .itc 41!) \u[' chlu ß - - . u i. t noch zu
überle en. ob si ih durch Verminderung der WUs~l'r­
geschwindigkeit, v ntuell Teilun e d r R uhr trnll"l' dl espBr.uchge~ahr vermeiden lä ßt. Dunllr'kann auf j eglich e .' iche r-
h?ltsvorrlCht.ung IImsu ehe r V rzi c'ht gr\' i ·te t W '1"(I<'I1, ul:;
d~es Ib n nIcht immer . i her Gew hr g ge n Rohrbr(~ ('h c
biet n und nur (h'n B -tr ieb d ' r I' raftanlag s(·hwieng- r
gestalt n. In j en en Fnll pn. wo untprh alh <Ier 1- r 1ft nl nge
tpt d i vorhanden e \ I,' . ' rk m ft abgl'gelH'1l \ c relen mll.ll,
k önnen ebe na us lä .. e in ciner \ usfuhrun er \ elche dei' In
Abb. 13 dargest ellten äh nlich sc in k ann ~'i eht v >rmi cJ n
werden . I t aber di Leitung hr lan g ' und uch bpi Ab -
*) "Toch lli ch Bliitt r~ , Prag I ! "-~l. Ur. .1. l' 11 111 . : \) EI -k·
trizil t werk llohcllfurt.
l!IOfl.
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sc hlilsse n innerhalb zwei ek unde n noch Bruchgcfahr da,
dann sind Gr up pe n von . icherhe it ventilen mit Fed er-
belastung , am unteraten T eil e der Rohrl eitung angebracht,
wohl da s ein fuch ste und vie ll ieht au ch beste Sic he r ungs-
mittel.
Ob in einze lne n schwierigen Fall n di e in dieser Ab -
handlung besproch en en Vorrich tu nz en dadurch, daß sie den
Druck in der R ohrleitung möglich . t k onstant erhalten , f ür
ein g utes Arbeit n der G e chwind ig keit r egulatoren un er-
lußlich s ind. wi e hi o und da beh a uptet wird , kann heute
noch ni cht als rwiesen hinge teilt werden.
J der, der mit der I nb etrieb setzung größerer Tur-
l~inenanillgen betraut war. weiß, von wi e viel en oft kl ein-
lich st en Um st änden di e g ute Wirkung eines Turbinen-
regulators abhängig ist. und wi e sch wer oft di e richtigen
U ,'sachen Iür eintre tende Ver änd erungen im Gange der-
sclbon a uszuforsche n sind, wi e leicht man getä uscht, irre-
ge fü h r t wird. Windkes el sind - wie scho n allgeme in
zllgegeb pn wird für den Reg ulat orbeteieb geradezu
sch ädlich. tandrohro und di e den selben in der Wirkung
ähnlic hen ' icherheit ventile hab n nur das eine Gute, daß
s ie •'chwinrrung8e nc rgie des W a 'S rs a ble ite n, im Ub~igen
nei gen s ie zu . .hwing ungcn wie Windkesscl. ber di e
\Virkungsw ei e del' Katarakt-Ablaßapparate sind eingehende
Versuchsreih n noch ni cht bekan nt gege ben worden, und
d!eR gilt au ch für die Druckregulat oren *). [ac l: den in
drc ser Arbeit gegeb en en Darlegungen darf man ab er doch
an der guten Einwirkung di eser Vorrichtungen auf den
Gang der R egulatur en weni gst ns in Anlagen , wo häufig
sta r ke Bplustllngen der Turbinen plötzlich a uft re te n. einige
Zw ifel hegen . Ein sicher g ute ode r wenig ten nicht
SChlld lichcs -- Verhalten hat man vo n den zwangläufigen
Neb cnauslilsscn zu er wa r te n. di e abe r mit RUcksicht auf
'yass rök on omie nur dann angebrac ht werden sollten, wenn
ne un entbehrlich ..ind. Es drangt ' ich nun di e Frage auf,
wo di e Grenze liegt , bei der di e R ück .ieh t auf gute G e-
schwindigkcit s reguli ' r llng eine Vorrichtung erheischt, die
den Druck in der Rohrlcitung möglichst g leichb lcibcll d
'orhnlr, - 1\1 it th eoreti sch en Abl eitun gen wird man di es'
Fmg kaum j hefri edi zend lösen k önn en , da zu viele
unsichere Faktoren zu viele kl einlich e [e be numstä ndc
III it beachtet werden m üßten.
Hesser wird es s in. Erfllhrung:re:ultat zu sa m me ln
und möglich st einfache V ';'hlltnillzahlen a us d n bestehenden
und in Hctri eb befindlichen K raftwerken zu erhe be n und
bekanntzugeh cIl. u ist , um incn Anfan g zu machen , na ch
den 1~l'fahl'lIn"en d .. \ rfa s sers ein Betrieb mit ra sch ur-
I)('itenden Ges~hwindigkPitsrcgulatoren au ch bei hohen G'-
fllllen und langen L eitungen ohne j egli ch e Vorrichtl~ng,
die den Druck in der liohrlcitung k onstant orhä lt, mügilch,
so lang' da s Verh ältnis rler En ergi cm ng e . f des st röme ndc n
\Va sllCrtl in der L eitun e zur Maximulloistung der Turbine
den W ert
nicht über schre ite t (A in Meterkilogrammen, P •= Pferde-
stllrken ) und di e chw ungmas en so reichlich sind, daß dasI .,
Verhältnis der Arbeit sfähigkeit der Schwungmassen ';"
zur Maximalleistung den W ert
J2
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nicht unterschreitet (.I in Iassen einheitcn , v in Metern).
Dab ei i t ein in j ed er Hinsicht vollkommen er hydrom ech ani-
sc he r Regulator vorau sgesetzt, dessen chlußze it höch st en '
drei ek unde n betragen darf, bei einem Un gl eichförmigkeits-
grade des Reglers von Brutto 60/0' 0 lange demnach das
Verh ältnis der ehw ungenergie zu I' Energie des in der
Leitung ström enden Wussers, also di e empirische Zahl
B = :~ = :0
ni cht üb erschritten wird k ann man mit den ange filh r te n
Regulatorkon stanten eine n von periodisch en Schwankungen
fr eien Regulat orbetrieb au ch ohne .l: ebenauslasse er war te n:
für ande re Regulatorkon stanten w erden die Zahlen B; und Um
a nde re sein müssen. Das Verh ältnis _~r 111ßt aber auch er-
h m
1k ennen , daß man wenn /J größcr als 10 ausfällt , noch
nicht g ezwungen ist , [cbenausl äs e anzuwenden. sunde m
durch Vergrüßerung der chw ungmassen ein Mitt el hat ,
cin g ute' Funktionieren des Regulators sicherzuste lle n.
Bei schwa ch beaufschlagter Turbine muß mitunter
durch Zi eh en eine r L eersch ütze dem Regulator geh olfen
werden , da, wi e erwähnt, di e .I:Teig ung zu chwankungen
der L eitung (Atme n der Rohrlcitung) UlUSO geringer i rt,
j e schneller das Wasser durch di eselbe strömt. Durch zweek-
mäßige Betri bsvorschriften lassen sich die vorkomm enden
Belastungen de r Turbine allmählich bewirken, wodurch dem
Heg ula tor die Aufgabe wes entlich er leichte r t und ein gntes
Funktionieren der freigehenden Tebenuuslnsso au ch bei
starken Belastungen des Iotors er m ög licht wird. Man muß
sich ebe n stet· vor Augen halten. daß das Problem der
R cguli erun g v o n I l o c h d r u c k t u r b i n e n e i n
c h w i n er U n g . pro b I e m und die borsieht der dab ei
auftretenden Bewegung ers che inungen übe raus schwierig zu
erl a nge n ist. Bei der Aufstellung von Garantiebedingungcn
für die Geschwindigkeit ..regulatoren soll te di es etwas mehr
beh erzigt werden als bisher üblich. Andererseits möge au ·h
di-r Abnelnuor eine r ll ochdruckturbincn-Kraftanluge bei
eintret enden Betrieb sschwier-igkeiten >I'wilgen , daß ei 11 zu-
fä lliges Zusam mentreffen ungünstiger Umst ände von k einem
noch so er fah re ne n und noch so begabten Ingenieur mit
' icherhe it vorausgesehen werden k ann. und daß in solch en
Fnllen j en es prüchlcin au d n Pandekten Anwendung
find en könnte. welch es lautet: U I tr ap o s se n e m 0
te n e tu r.
Über Ölbesprengung von Straßen.
Von . tadt-ßaudirektor F . Drobny in Karlsbad.
Dio Vermillderuni der Staubbildun '? auf chauss ier ten Straßen
durch Bespreng'ullg' dor Fahrh'lhuell mit in WI scr ~elösten Ölpril-
paraten f \)S8 01t . derzoit mit I{echt dn Illt eresse der I·'achleut \). Die
Ihtoilo ill.er deli Wer t di se r Ülbe~pf( IIgu ng' u im V rhllitnis8 zu
d')11 J' osten dr ell. n siud aher bislang so ver chieden, daß es
vielleicht t'rwilu ·ht o r~cho i n t, di Erfllhrull n bekanntz ug ben, welche
*) • ehr zu empfehlen für oi nsehl!!i~ ntersuchungen an 1Ioch-
dr~l~kturbin n sind 'l' acho fFruph ulI mit zwei. chreibapparaton, die gleich-
zeltl~ ' ,li nrucksch\\ allkuu~on uud r: - 'hwind igku i chwankungc u
ro~i lltri ron. Di Firma 1)1'. 'l'h. H o l' n in Uroßz, cho ·h,·r hei Leipzi~
hUllt nllch Au gub des VOl'f SlSOr der ar tifF aus 'esta ttolo 'l'lIchographen.
in dieser Hichtung im FriJhjahre und 'o mmer dieses Jahres mit Probe-
hesprengun gen im gr ößeren mfnnge in K l\ I' Is bad gemacht wurden.
Die betrc/ronden, vom Ht nd t bau a III t 0 Kar Is h a d (uuter der
spezie llen Leitung des Ober-Inge nieurs 1". ß e r n ha r d) durchgeführten
l'robebespr ngun gen gesc hahen auf z\ ci der verkehrsreichsten traßen
der ' ta d t, und zwar auf der im Frühjahre 1905 nen (mit. Bll5l11t) ge-
schotte rte n uud (mit einer 1 t chwer n Dampfwalze) gewalzten, in
tadellosem Zu tand e h IlndJichen nah n h ofs t r a ß e auf der • tr ecke
Egerbriicke his Hau s Glaspala t (Länge zirka 400 m) und auf der zu-
letzt . im Io'rühjahre 1!l04 neu gesc hotterten und ge walzten tr aBen-
strecke Evan gelische Kirche bis 'afe KlIiserpark (sogeuanute 1'06t-
ZEITHCIIRIFT DEH ÖSTERR. INGENIEUR- U i TD AHCHlTEKn: , ' ·VERELTES Tl'. si. 1!!05.
hofstraßo, Länge zirka 2100 1Il). 'l,ur Beurteiluug de s Verkehres au f
der letzteren ' t raBe möge dienen, daß 11m 11. Juni , l ' fi ugstsonutng
(d ie Sunntag e s ind in Karlshad schwache Verkohrstage), e ine Zählung
von 6 hr früh bi s 1/28 Uhr ab ends eine n Verkehr von zu samm en
lilLl Fahrmitteln und • Reitern ergah,
Die BahnhofstraBe ist bei unbewölktem Himmel den ganzen
Tag den direkten Sonnenstra hlen au sgesetzt; die I'osthots tr aße da-
gegen liegt mit Ausnahme kl einerer Strecken fast stä ndig im Schatten.
Mit Hilfe di eser beiden Versuchsstrecken war es möglich fest-
zu stellen,
a) ob di e direkte 'onnenbestrahlung ein en weitgehenden Ein-
fluß auf di e Dauer der Staubbintanhnltung ausübt,
b) oh di e W ir k ung de r i'llbesprengung VOJl der Güte der damit
besprengten 'traßenfläcben abhängt, und
e) ob die Aufhringung der P räparate nicbt für den Passanten-
und Fuhrwerksverkehr nachteilige Beg le ite rsch einnnge n zur Fol ge hat.
Zu den Versuchen in der Bahnhofstraße wurden drei ver-
schiedene Ölpräparate benützt. Es sei bemerkt, daß schon im Vorjahre
Versuche mit Teerung einer Straßen stre cke, und zwar mit
Gas t e e 1', der mit Biir sten aufgehracht wurde, s tat tge funde n haben.
Die Staubverbinderung war dabei befriedigend, und dauerte die W irk ung
verhältnismäßig lange Zeit, nämlich zirka 14 Tage, an; mit Rücksicht
auf den unangen ehmen G eruch wurde jedoch diese Met hod e aufgegeben.
Die heuer verwendeten Prilparnte ware n:
I. \\' e s tr um i t, ein in W nsser sich leicht lös endes, rotbraunes
Öl , ein Erzeugnis der De utschen Ölhesprengungswerke in Bel' I i n
(Ge nera lve rtr et ung fü r Österreich in \Vien). Der Preis di eses Präparates
stellte sich damals franko Bahnhuf Karlsbad einschließlich Zoll auf
K 1) '13 per 100 k!J.
~. i 1II pli z i t, ein leich t lösliches, braungelbe s Öl, wird von
der Firma E. Co 0 per in Wien geliefert und kostet e damals loko
Karlsbad K .!7·f;!! per 100 k!J.
il. 'l,ib ellit, braun, sirupartig, etwas sc hwe rer löslich al s di e
beiden anderen Präparate, wird mit \\' asser milchig weiß. Erz eu ' ende
Firma Jean Z i h e l l & Oi e. in Triest -Barcola. Preis damals loko
K urlshad K il·l'i4 per 100 kg .
Die P robest r ecke wurde in drei Teile ei ngeteilt und jed er Teil
in gleicher \\' eise mit einem der drei Präparate hehandelt: Die \'er-
su ch e dauerten vom 24. )llli his 5. Juni. Die dahoi gemachten Beubach-
tungen und die Hesu lta te sind in der Tahelle I vo rzoichnet.
Tahelle I. He. ul1at e tier in ller Zeit rllm :?4. Mai hi s ö. ,Jnni uus -
ge lii h r tCII lIeslll'eng'un gsl'crsll che mit in Wa s"er gelii" ten Ölilriipa-
raten auf der Hahnhofstraße 111 Karlsl.llul.
Zush.nl1 d.r Versuchs-
streck e
D ie Wes t I' 11111 i L wer k e geben fü r chllussierte 'traßen in
ihrer Broschüre folgenden \'erhrauch an:
Zur Grundierung zwei lOO/oige L ösungen, W eite rs
a) bei sehr schwachem Verkehr alle vier \ Vochen einmal eine
5"/oige Lö un g ,
b) hei 8chwl\che m Verkehr all e 14 Tage einmal eino [)"foige
Lö 1I1ll?'
c) hei star ke m \ ' erke h r all e licht TII~e eine 40/ oige L ösuug.
d) hei sehr s ta r ke m Verkehr a lle lich t T ag eine f)%ige L ösung .
Dio Firma C o o p e r em pfieh lt, offe nbar nur fü r s br weni g
b efahrene Straßen, e ine einma lige (:rund ierun g mit eine r !)% igen
Simplizitl ösung und weit er e ]I sp ro ug uug mit :?% igen Lö sung' n in
Zwi sch enrüumen von 4 - 5 T agen ; nach den e ten fünf Bespren gunge n
soll dann di e Be spren gllng von ' zu " Tag en mit :!.%i <Ton L ösungen
genügen.
E s war un s von vorneh erein kl a r , daß be i dem zi ml ic h s ta r ke n
Verkehre auf un ser er Bahnhofstraße nam entlich im Anfan ge mit so
spa rsame n Bespren gungen das Au slangen nicht werd e O'e fulllhm werd en
können. \Yir ordn ten dah er bei all en drei Präparat n ei ne z w o i-
malig e lO0J0ige Grundi rung und eine t ä g l i c h e :10f0ig e l l e-
s p re ng u ng an.
Zunä chst war zu e rse he n, daß di e \Virkung d s \V e.strumit s di e
des Simplizits und des Z.ihellits a n Dau er ühe rtri tl't. \V eit ers er webt
sich, daß es für die Dau er der ' taubhe~eitigu ng vo n wl· it !!eh endem
Einflusse ist, oh di e Straße vor der Aufbringnng der Lösungen
ge k e h r t wird od er nicht. W ährend am 24. ~I ai die Dau er der tauh-
heseiti gung au f der nich t gek ehrten • tra ße bei \\' es t r nmi t, implizit
und Zih ellit 8 , resp. i und i ..tunden betrug , s tieg di ese Dau er iuu
2(;. ~Iai na ch leichter Kehrung a u f 10, resp , und ~tunden , ohwohl
am 2G. )Iai die mittlere T a/!;o. temperatur um I ·ti0 C. höh er war
(!l'!!, 'ilo C.). • ' och grÖßet· ist der Unterschied in den l'eriodf'n \'onl
27. his HO. Mai und vom ill. ~I ui his :J. •Juni. l rie mittlere Dauer der
Stauhbe llitigung betrue in ers te re r Peri ode 4'1~, il'1, 2'1) Stunden, in
letzterer '25, i 'OO, 5'66 . tund en . wa s uuf den Um tand zurU CkZll-
führen ist , daß die Rein igung d r ' t raße mit KehrmRschinen arn
2G. ~Iai nur den uanz lose aut golngerten Straßen ehrnutz hel'eitigte,
während der festere Straßen schmutz durch den ita rken \Vagenverkehr
hald wied er a u fue tahrcn wurd e und dadurch di e fr üh ze it ig uiuh-
hilelung verursa chte , wogegen um ill. ~[Ili di e Vor uchsstreck e so
srrüudlioh al s möglich gereinigt und all er Straßen schmutz beseiti~t
word en ist. \V eiters war in der Zei t VOIII :.!i. hi :JU. ~l l\i d I' l\immel
mit Ausnahme eine Tages s te ts, vum :U. ~llli bis 5..Juni aher nur
an zwei Tagen unhew ölkt. Dagegen war d ie mittlere Tngest emperatlll'
in d er zw eit rn Period e hed utend h öher, w natürlich noch lIIehr für
den ühr igens naheliegenden W ert der g l'iimll ic he n Kehrung und
Heinigung spr ich t. Seihstver tändlich er hö ht di ~ wied r di e Kosten.
Kothildungen s ind nur am :!.1. ~l ai , und zwa r nur in der ' im plizi t- und
Zibe ll its t reck e aufgetreten, Der :traßenkut war berei ts 11m ~liWlg lies'
eIbe n Ta"'e - wied pr fe tg fllhren unel hildol e e in ' zu IImm flnh iinge nde
zäh De cke.
Dio \ Virk un l,; ' n deI' vOl'wcnd••t en drt!i I' Jiiparat " Vl'rhlliten sic l ~
in Ilt'zug a uf d ie mittler ' Dauer iu d ... r Z,.it vom :1I . Mai hi . ;1. ,lUIlI
hei W e 'trumit, Simplizit nnd 'l,ihellit wie '2 ;) :7: [)' l a; ode r wie I :U', 5:U·(;:'·
\)ie Ku sten vorhiolten , ich na ch d n damllli~en I 'I' iSl'n
W e trlllllit zu implizit zu 'l,ib lIit \ ie :.: 'W : li 'Ii!I ::I4'i I od er wie
I : O'ö:?: (J·liO. Die W irk u ll"sdau" r s teh t 8e nllch nalll'Z11 ge nnu im V..r-
hältnis der An chatlungskuston , und müßten duher di e Präparate 1116
ziemlich gl eichwertig lH'zeil'hnct w rd n, w nn nicht h i ,' im plizit und
'l,ihe lli t öftel'e Be. prengungeu notwendi g w{lren uncl dadurch die Be-
triehskllst en -ich b deutend or hö he n wUrd en . Di so's Erg"hni \' l'r:lll-
laBt 1111 ', für di e nun zu he"l'rech end en V er su che a u f d l' 1' u ' L-
hofstrllB e nur mehl' \Y estrulllit zu verw nden . Di Ergell1lisse
dies I' V rsuchll vum :? bi 5. ,Juni s iud in der Tub lIe H zu ersehl'n .
Tahell e 11. H c~nltat e der In tier Zeit \nlll :? h l ~ 5••Jun i 1905 llUS:
ge l'iih r tc lI IIc ~llrl'n ·IIJI · . 1"('1' . lieh e mit W('strumit a u f llet' I'll~t1wl'
" tl'lllle in Ku rl. h:141.
.. ': ~e.o Zliltand der \ erauch trecl,eQ> Z I ~ -gö ~'=
... lD~ es::: as-~ =c
" "Q> " rn '::~~ ~ce .. ...
...-= ~ce ~ se:, e.t';:: = n oh Auf·~~ I IIimm~l ", os::: "'"c OJS= vur Au f·-Q> = e "a~~gr.ii IJ rillgullg l1 ~r~i I ", .. ", brill J.:uIJ J; d~r",,"" .0 ... 0_" ...Q> ~ ~ ~~ ~ 'i3 =j -= W trulIlit- W trumit-
'" E- in ~ 22~:= 10 uu~ lö Ull~
""-c
~.;? 1 '00 bcwölkt 1l)t1/0 i rekehrt s ta rk I' r ul
;J·/:>· 17 teicht bew . ao 0 71oJ \ ni g rot
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"
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V Das R ogenwllSs r fliußt lIuf den mit i'lllösun;.:en hehandelten
er :<uchsBtr 'k en "iul ,chne lle r ab als auf de n ande re n ~traßt'u ,
daht'r Abhaltung der Feu chtigkeit.
Am 12. Juni na chmittags trat I e 'en in.
Auf der l'o sth ofstraß IIIU ßt n nach d er 11 0g np r iodu VOIII
6. bis" J . .1'
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Zustand der Straße I
= Besl,ren gung en
~ ~ mit
,Q r.; I Wasser
o ="' 1 .~]~ auf den aonmgen
'; .... Strecken
-':~ I
Tahelle Ir. Furtsetzuug tim' Itespreuguug "ersuc he auf iler
j ' osthofstra ßc.
werden, und ergab sich vorn ~I . his 1 ~. J un i an de n so nnigen St ell en eine
:3- bis 31/~stiindige, an den sc hattigen Stellen eine sec h stündige :' tau h-
Freiheit , die sich nach einem Hegentage (dem 12. Juni) am 14. und
1:1. J uni auf il. hezw . 7 1/~ und 7 Stunrlen erhöhte. Es wird abe r bo-
merkt, daß vorn 10. J uni an nachmittags auf den sonnigen _ trec ke n
ein- bi zweimal mit ge wöhnlichem Wasser bes prengt wer den mußte,
weil s ich das P ublikum über ta ub beklag te . Ein e nac htei lige W irkung
für die spätere dauhhindung ist hied urch nich t entstande n, da das
\\'asse r natürlich ba ld wieder verdunstete.
Vom l tl, J uni ab wur de wieder mi t \V es t rum i t besprengt ,
mit e ine r, ' ta ubfrei heit von 5 bis 6 tu nde n an den so nnigen und von
• Stunde n an den schattigen Stell en . Versu chsweise ge lang te n an zwei
T agen an statt tlo,'oiger a uch 5% i g e L ö s u n ge n zur Anfbringung, j e-
doch oh ne im Verh ältnisse besser en Erfolg. Daß an oinem di eser
Tage an sc ha ttigen Stelle n die " ' irk ung den ganzon Tag andauerte,
ist wohl der vor gcn ommen en Kehrung der Straße zuzusohroib en.
Vom :?4. bi s 2G. •Juni wurd en des R eg tlnwetter s halber kein e
Bespren gung en vo rgeno mmen. Die R esultate der P eriode vom !I. bis
2H. Juni sind ans T ab ell e IV zu entnehme n.
, 11 i. I ,,, = I Wirkungsdauer~ I ~6 ~~ d... aU(i:ebr!'-chten I
" ., 0; . ;;:" I Lösungea I . td .
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I Jie Dau er de r Staubb esei tigu ng nach e i u ma l i ge r tO%ige"
\\' estrumitbespre ngung der gekehrten Str aße und dan ach t 11g I i ch
folgender tl% i g e r Bespren gung betr ug im Schatten im ~I i ttel acht
~tunden. Hi er au s wäre hei m VNgleil'he mit den Ergeh nissen auf de r
Bahnhofstraße ( '25 t unde u) sc he inbar zu schließen, daß der Umstand,
daß di e Straße der Hauptsach e nach im chatten liegt, kei nen Ein fluß
auf di e \\' irkungsdauer der Be 'p reng nng habe, D em ist ab er nicht so,
weil der Verkehr auf d er Posthofstraße, der mindesten ebenso stark
ist wie der auf der BahnllOf ·traß e, sic h auf eine F ahrbahn von ni ch t
mehr al s 5-6 m zu amm en drän gt, während für den \Vagenverkehr
der Bahnhofstraße eine drei mal so gro ße Fahrbahnbreit e zur Verfügung
steht. Die Wirkungsdauer der Ölbespre ngung ist a lso bei sc ha tt igen
traßen wesentlich größer al hei hesunn teu.
BemerkeIlswert erscheint, daß s ich au f der P osth ofstraß e nach
jedor Bospreng nng , so lba t dann, wenn di e Straße vorher geke hrt
worden war, Kot bildete. Dies find et e ines te ils se ine Erkl ürung darin ,
daß die schat t ig e l'osthofstraße di e aufgebra cht e Flüssigkeit uicht so
gierig aufsaugt wie di e Deck e de r so nnige n Bahnhofstraße und dem-
zufolge eine Kotbildung unter d em Ein flusse der F eu chtigk eit und
des \\' ag enverkehres unvorrn ei dli ch is t, s ude rute ils aber a uch in d em
Umstande, daß di e Deck e der Posthofstraße sich be reits in eine m
etwas abgellützten Zustand befindet un d infol ge de r dadurch ver-
größerten Gefahr der L ock orung der ' inz In en chot terstücko und d es
Bindellll\te r ia ls au ch die Ur ac he der Kothildung verg rößert ist . Eine
nachteilig e \Virk nng d 's K ot es auf de n Zu tand der Straße konnte
nicht beobachtet werd en , Da der Kot nic ht eh r sc hliip frig ist, so
erg ibt sich auch für den Pas san t en- und ins besondere den Antum obil-
und \\' agen verkehr kaum in •"lIchteil. Nicht ganz ohne Einflnß
seh int dagegen der erze ug te eh rn u tz au f de n Lackanstrich der Ver -
kehrsmittel zu se in. Es hat sich teilw eise gezeig t, daß an den von
den \Vestrumitkotspritzern ge tro ffe ne n _ teilen der " 'ligen Iaek einiger,
maßeu seinen Glanz verliert. Die Firma be haupte t, daß bei g ute m
Lack dieser Mangel nicht eint re te . In di eser Ri chtung sind noch
weitere Beobachtung en notwendig.
Die ,'m'erwiihntcn Versu ch e ers treckten sich auf eine r e g e n-
I u s e P e r i 0 d e,
Am ri., 7. und . ,Juni wnrden weg en Hegcnw etter s kein e Be-
sprenl;ung en vorg-enommen.
A ln !J, .Juni g elangten in der Bahnhofstmße noch die drei
P rilpara te zur g leichze it i.'en Verwondunor und ergahe n \Vest rumit ,
S ' I 0 0'
'.lInp izit und ~ihellit eine 5-, hezw. al/!-, bezw. :! l/~stiilllli ,.;t1 :-:;tRub-
Ir·eiheit. Vom 10. bi s 16, Juni wurde mRng els allll enm Vor'mtes auf
d~r BahnhofBtraßu nur mit :-:;implizit hesprengt, mit durchschuittlich
~Ierstilndiger :tauhfreiht'it , und dann d ie I'roueh e prengung au f di e 'er
Htraße nicht weiter fortge e tzt. Di He u ltate d i,'ser P eri od e giht
Tauello 1lI.
Tah elle liI. 111 der ll ahnhofstl'aße.
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\Venn nun auch die Resultate dieser Periode wegen des teil-
weisen Regenwetters nicht ganz einwand frei sind, so kann doch gesagt
worden, daß infolge der andauernden Besprengungen immerhin eine
kleine Verlängerung der Dauer der Staubfreiheit eingetreten zu sein
scheint.
Als Ergebnis der bisherigen Versuche, welche indes noch nicht
abgeschlossen sind und auf der l'osthofstraße die ganze aison hin-
durch fortgesetzt werden sollen, kann vorläufig folgendes zusammen-
gefaßt werden:
1. ~Iit den ausprobi rten Ülpräparaton kann auch auf ver-
kehrsreichen traßen die itaubbilduug hintangehalten werden. Von
den gedachten drei Präparaten zeigt das '" estrumit die verhältnie-
mäßig am längsten andauernde staubverhindernde Wirkung,
2, Die von den Firmen angegebenen sparsamen Besprengungs-
mengen genügen im allgemeinen in verkehrsreichen Straßen nicht, um
längere , taubniederhaltung zu erzielen. Auf solchen Straßen erscheint
nach einer zweimaligen 100/0 i gen G r u n die I' u n g das mindestens
t ä g I ich ein mal i g e Auf b I' i n gen ein e I' 30/ 0 i gen Lös u n g
erforderlich. Es ist mögli.~h, daß sich nach Durchtränkung des ganzen
• traßenbaues mit dem Oie eine sparsamere Bespreugung als aus-
reichend herausstellen wird.
3. Gründliches Kehren und Reinigen der Straße vor der G run-
dierung ist notwendig; auch später empfiehlt sich öfteres gründliches
Kehren vor der Besprengung.
4. Auf sonnigen Straßen ist die \\"irkungsdauer der Westrumit-
besprengung eine kürzere als auf schattigen j gut chaussierte Straßen
bleiben länger staubfrei als schlecht chaussierte oder stark abgenützte
Fahrbahnen.
5, Auf schattigen oder stark abgenutzten Straßen bilden sich
mehr oder weniger starke Kotmassen. welche jedoch unter dem Wagen-
verkehr zu zähen, zusommenhlingenden, glatten Maasen zusammen-
gefahren werden. Der Kot ist nicht schlüpfrig und für den Passanten-
Automobil- und Wagenverkehr ungeflihrlich. '
6. Unangenehmer Geruch ist nach der Besprengung nicht zu
konstatieren. Der leichte Petroleumgeruch verliert sich bald und wird
vom Publikum nicht als lästig empfunden.
7. \'ersuche mit Ülbcsprengung in k leinem ~laßstabe und für
kurze Z~it mi~ sparsamer Ülverwendung sind zwecklos, da eine einiger-
maßen I~tenslve und andauernde \Virk ung der Ülbesprengung erst
dann beginnen kann, wenn der Straßenkörper so ziemlich mit dem Öl
iretränkt ist. 0 lange nur die oberste Straßendecke ÜI enthält wird
die staubbindende Schichte durch den Wagenverkehr in kurzer Z~it ab-
gefahren, und (He itraße staubt wie vorher. Auch bildet sich durch
das ~hnelle Fahren, namentlich bei Automobilen, ein Vakuum, das
den taub auch aus den unteren Teilen der 'traßendecke heraussauet
" .8. Am zweckmäßigsten wllre es, schon beim itraßenbau, bezw.
der traBenbeschotlerung, mit Ölbesprengnngen während des Walzens
vorzugehen, weil dadurch der ganze Staub im SIraßenkörper seihst
"ehunden würde. Inwieweit dies wirtschaftlich möglich ist und wi
lange die \Virkung andauert, müssen Versuche lehren.
Auf die Z w eck los i g k e i t, kur 1. fr ist i ger und sI' a r.
sam e I' Ver s u c he sei hiemit speziell für jene F!Ule hirl""ewiesen wo
. d 'e1lle aue I' n d e \V i r k u n g angestrebt wird. Die Meinung ist sehr
verbreitet, man brauche nur einmal eine Ülbe prengung durchzuführen,
und dann sei die Straße lIuf Wochen oder Monate hinaus stauhlos.
Derlei Utopien sind nur geeignet, iu den Augen c1er Laien heim Fehl-
schlagen der Versuche das ganze System zn diskreditiereu und so den
Kampf gegen die taubplage noch zu erschweren.
Es erübrigt noch, die Kostenfrage zu betrachten.
1. \\'e trumitbesprengnng.
. ' ach ohigem Preise für das \Ve trumit und ein em Prei se von
K 0'20 für 1 m3 \Vasser ergehen sich, wenn man von den 1'0 teu der
zweimaligen 100/oig en (;rundierung ganz absieht, hei einer m"lich ein-
maligen 30foigen Besprengung an Kosten für 1000 m~ ,'traßenfläche, da
auf 1111 2 traßenfläche pro Tag O'7f, I Lösung kommen, K W'22, 1>azn
kommt noch an Fnhrlohn, da im Durchschnitte lür d n Transport der
Lö ungen an Ort und teile und für die Be prengull" pro , prengtag
1112 Stunden auf 1000 m! traßenflächo gerechnet werden müssen,
K 1':?5, wobei K 10 als Lohnsatz für eine zweispännige Fuhre mit
12 Arbei stunden ancenommen wurde.
Der Gesamtkostenanfwand für eine 3%ige \Vestrumithesprongung
beläuft sich daher per 'prengung und 1000 111- 'traßenl1liche auf
K 1·1'47.
2. Besprengung mit Wus s e r.
tark befahrene Vorkehrsstraßeu werden in Karlsbad his zu
fünfmal im Tage besprengt. Demzufolge entfallen auf 1000 m ! ~trlllJ en ­
fläche 37[10 I Wasser, welche K 0'75 kosten. Zur Besprengung von
1000 m2 Strnßenfiäche werden pro Tag unter Berücksichtigung der
öfters notwendigen Kes elfüllumren hik-h ten G, 'tunden benötigt, mithin
betragen die Fuhrlohuko ten für 1000 1/12 'traBenfläche K 5 und dio
Gesamtkosten der \Vasserhe prengnng pro Ta" und 1000 m2 • tralJen-
fläche K 5·75.
Rechnet man dio 'aisun zn 130 Sprengtageu, so ko tet die
\Vestrumithesprengung pro Saison und 10001ll! 'traBenllllche
K 1 1'10, die Wasserhesprengung K 747'50. Die Ditl'orenz
von rund K 1134 per 1000 m! 'traßenfl ehe und. 'ai on ist nun freilich
eine ziemlich bedeutende und würd in den rn i ten Fällen eine
weitergehende Anwendung des 'yst nus kaum ermöglichen. In nllchster
Zeit dürfte allerdings eine Erzeugung des \Ye trumits im Inlande er-
folgen und demzufolge der 1'..011 entfallen, so daß sich ine Yel'billigung des
Präparates wesentlich unter den oben ang nommenen Prei des implizit,;
und Zibollits ergeben wird. Dann würde sich die tägliche Besprengung
mit einer 30/ oigen Lösung auf etwa K '30 per 1000 m! traßeJlIliI~he
stellen, was indes immerhin noch hoch geuug ist und eine allgemOlne
Anwendung insolnnge ausschließen dürfte, als sieb nicht eine spal"-
saurere \'erwendunz des Präparat s bei gleicher \\'irkun ' ermöglichen
läBt und der Preis wesentlich reduziert werden kann.
\\'ie oben erwähnt, werd 11 die Versuche auf der 1'0sthoflltruße
fortge etzt, Die eiben haben insof rn ein befriedi "ende Resultat 1'-
geben, als ja die Staubplage trotz d s großen Verkehrs dort so ziemlich
behoben ist, wonn auch teilweise mit \Vasserbe 1'1' ngungen nllch ·
geholfen werden muB. D s letzter geschieht natürlich nur aus 1':1'-
sparung rücksichton, Ob sich im Laufe der Zeit die Dauer d I" ~ lII u h­
Freiheit wesentlich el höht, wird die weitere 11 ohaehtung lehren-
Im nächsten Frühjahr kommt vorau ichtlich die fragliche
~traße zur .'eub chotterung und \\'alzung. Wenn es die U IlIsUlnde
ge"tlltten, lloll dabei schun während dieser Arl'oiten mit ÖIlH' prellgnn~en
vor 'egangen werden, um den EH' kt der Dur htränkung des 'trllßen-
körpers zu kon tatier n. "'hor die dann zu erzielen.len I{ sul ta te
wird seinerzeit Bericht orstattet werden.
Karlsbad, im Juni 1!l05.
Agrikulturch 'mi h 'schi den war, he pricht der Vortmgend die im
Gegensatze zu der schon länger bekannten und wirtschaftlich \'EH"
werteten Tlitigkeit der lleflln, der IiIch- und I' I ' Imkterien ersl
in neueror Zeit entsprechend gewiirdi 'te Bedeutung der B 0 d e n-
ba k te ri e n, welch letztere den Uegen tand de ol"trag s hild~n.
Indem dieselben teils, wi die V rw 'sung - und Fl1ulnisb kterien, ewe
die organische 'ubstanz in einfachere YOl"billdungen llullö ende zer-
sctzllnde Tätigkeit entwickeln, teils wiederum, \\ ie di :-;alpeterbildner,
die r nöllchenhaktel'ien und die frei lebenden .'ti 'k stotl'samm1er, 1lUf-
hauend wirken, leiten di eIben I'roz ein , di für den Kreisillu f
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Bodenkultur·lngenieure.
Ber icht über tlle \' enm1l1mlUII " r0 1l1 14. J linll or 11.105.
Es hält der o. ö. I'rofellsor für landwirtschaftlich-chemische
Technologie an der k. k. Ho 'hsohule für 1I0denkuitur Dr. Adolf
Cluss einen Vortrag über: "Die Bedeutung eier Bakterien-
w e I t für die B 0 den k u I tu r U •
Ausgehend von dem Worte M ä I' C k e I' s, daß elie Bakteriolo -ie
im •,". Jahrhunderte für die Weiterentwicklung der Landwirtschaft
die eibe Bedeutung gewinnen werde, die im ,-IX. Jahrhnnderte der
1905. 31. 451
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Beri ch t Uber die Yer nmmlung rum 27. J iillner 1905.
Herr k. k. Ober-Geometer A. G j ur n n demonstriert einen nach
Angal,e derllerrenGjurlln undPetrit ch von d r Firmn F'r o m m e
ang I' '
· e ertlgten Apparat, ,.1I ö he n kot e n r e c h n e r U genannt. Derselbe
dlent zur Erleichterun .... der Berechnung der Höhenkoten von •' ivelle-
Illentspunkten, hauptsächlich bei Fllichennivellements.
. DOI' anbei abgehildete Apparat besteht aus einer in einem Kreis-
rlll?e um den gemeinsamen Mittelpunkt drehbaren Kreisscheibo, die ge-
lJIelllSlIllle I' oripher le beider ist mit korrespondierenden, nber gegensinnig
o
/
der toflo und insbesondere für den Kreislauf des Stickstoffs, des
we~tvollsten Elementes für den g esamten Landwirtsohnftsprozeß, von
weltestgehend!'r lledeutung sind.
, Taclld em dem Hodenkultur-Ingenieur viellach die Aufgabe zu-
k~mmt, durch seine MlIßnahmen die Entwicklung dieser Organismen
teils zu fördern, teils hintanzuhalten ergibt sich CUr ihn auch die
· '1 utwendigkeit, sich mit den biologischen und physiologischen Eigen-
schaften der Bakterienwelt vertraut zu machen.
, Der Vortragende bespri cht die msetzungsprczesse, die sich im
. lall dünger und der Jauche bei der Aufbewahrune infolge der
BakterienHltigkeit einstellen, und erläutert, wie dieselben in entsprechend
a.nsgestalteten 'I'iefställen, Düngerstätten und Jauchegruben im Sinne
eurer zweckmiißigen Düngerkonservierun tr weit trehend beeinflußt werden
können. Ebenso werden die Zerfallsproz:sse d:s animalischen Düngers
u'~d der vegetabilischen Rückstände im ßoden sowie die Tätigkeit der
teils frei, teils in Symbiose mit höheren Pflanaen lebenden Stickstoff-
sammlel' und der den gebundenen tickstoff in Freiheit setzenden
Bakteriengruppen geschildert und angegeben, wie deren Tätigkeit
durch I Ierstellung passender Durchlä sigkeitsverbültnisso und der Er-
haltung eines angemessenen Feuchti ....koits trrades de Bodens durch1111' t> o~c IlHlIsche Bearbeitung, Drainage, ß wässerung und Impfung bald
mlichtig angeregt, bald zurückgehalten werden kann.
· Der Vortrag, der in willkommener "reise einen .' berblick über






bezifferten Dezimalteiluogen versehen. Die cheibe läßt sich in jeder
'tellung festklemmen. Über derselben ist eine mit einem Indexstrich
versehene, aus durchsichtigem Zelluloid gefertigte Alhydade mit einem
eingeritzten Indexstrich drehbar angeordnet.
Ist z, B. die Höhenkote eines Bindepunktes mit 150'31)4 gegeben
und betragen die von dem neuen tandpunkte aus gewonnenen Latten-
nblesungen "rückwärts" 0'746, "seitlich" 1'0;,4; 0'917; 1'480, so lassen
sich die Höhenkoten die er Punkte an der Hingteilung sofort ablesen.
Zu diesem Zwecke wird der Indexstrich auf 0'345 der Ringteilung ein-
gestellt, 0'746 der 'cheibenteilung mit dem Indexstrich zur Koinzidenz
gebracht und die Scheibe selbst in dieser teilung geklemmt. Durch
Verschwenkung des Indexstriches auf die Scheibenpunkte 1'054, bezw.
0'917 und 1'4 0 werden auf der Ringteilung unmittelbar die Werte
0 '046, bezw. 0'1 3 und 9'620, bezw, mit Rücksicht auf den ange-
nommenen l Ioriznnt 150'046; 150'183; 14!1'620 direkt ablesbar. Bei der
letzten Ablesung wird bei unveränderter Stellung des Indexstriches
der Ringteilung gegenüber die Scheibe auf die neue Rückvisur ein-
gestellt und sodann durch neuerliches Verschwenken der Alhydade
am Indexstrich die Höhenkoten der von der neuen Aufstellung aus
anvisierten Punkte abgelesen.
Der Apparat wird von der Firma Fr 0 m me angefertigt und
kostet in weißem Zelluloid ausgeführt zirka K 12.
[nch dieser mit großem Beifalle aufgenommenen Demonstration
sprach der Vorstand der Abteilung für Moorkultur und Torfvorwertung
an der k. k. landwirtschaftlich-chemischen Versuchsstation in Wien
Dr. Wilhelm Bersch über: "Die Durchführung von Moor-
a u f n a h ru e n f ü r technische Zwecke".
Der Vortragende betont die " otwendigkeit der Anstellung plan-
mäßiger Vororhebun eren vor Iuaugriffnahme der Abtorfung, Ent-
wlls erung und Kultur der Torf lager, bezw. Moore, ein Vorgang, der
sich nicht nur auf den weitausgedehnten deutschen und niederländi-
schen ;\Ioordistrikten als rationell erwiesen hat, sondern sich auch bei
unseren heimischen, meist erheblich kleineren 1II00ren und Tortiagern
als unerläßlich erweist. Angesichts der großen Verschiedenartigkeit
derartiger Bildungen läßt sich nur auf Grundlage eingehender Vor-
studien ein rationeller Abbau-, hezw. Kulturplan aufstellen und die
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens einer Kalkulation unterziehen.
Der Vortragende bespricht die verschiedenen bei der Abteilung für
Moorkultur und Torfverwertung für die geodlitische Aufnahme, die
Entnahme von Proben und die ondiernng der ;\Iächtigkeit der vege-
tabilischen Ahla"erungeu und ihres mineralischen Untergrundes ge-
bräuchlichen ;\leßinstrumente, Bohrer und onden und weist unter
Vorlage von charakteristischen Photographien und ~Iaterialproben auf
die wechselnden ~igenschaften der heimischen Moor- und 'I'orfub-
lagerungeu hin.
Die Entwässerung der ~loore für Kulturzwecke anlangend, be-
spricht der Vortragende in erster Linie die von der örtlichen •'ieder-
schlagshöhe abhängige Entwäsaeruugstiefe, die Anlage von offenen
Gräben und Draius, erläutert einige in Vorlage gehrachte Projekte,
welche die Abteilung für ;\Ioorkultur und Torfverwertung für die Er-
schließung von ~looren aufgestellt hat, und lädt die Fachgruppe der
Bodenkultur - Ingenieure zu einer Besichtigung der reichhaltigen
Sammlungen des ....enannten Instituts ein.
Der Vor itzende dankt dem Vortragenden für dessen von den
Anwesenden mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Ausführungen
sowie für die ergangene Einladung, der die Fachgruppe demnach ' t
folgen werde.
In der Diskussion weist Herr Zivil-Ingenieur P:I ve k auf die
Schwierigkeiten geodätischel' Aufnahmen in ausgedehnten ;\loorgebieten
hin; k. k. Ober-Geometer G j u r a n empfiehlt die Vermessung der
Moore im gefrorenen Zustande.
Unter neuerlichem Danke an den Vortragenden lind die Teil-










und ß edine nisse lieg en bei m täd ti che n Ingenieuram te zur Ein sicht
nuf. Vadium 50{0. , .
6. F ür die im Bau e be find lic he n Hochbau obj ekte de r tsuon s-
orweite rung in Salzburg, und zwnr ei ne r '" erks tä tto und eines Knsern-
gobäudes am Han gi erbahnhol e, e ine r Lokemot ivremise für 1 tände und
eines Kas erngeb üudes arn P orson en bahnbofe, gel an gt di e L ieferung von
eisernen F en s t ern , Gitt ern und D e ck eln so wie d ie L ieferung
und Au sführung der Tischl er - und chlos era rbe ite n im Oll'ertwege z.UI'
Vergebung . Anbot e s ind b is 10. August I. J ., mi ttags 12 Uhr, be!1Il
Einreichun/?sprot ok oll e de r k. k. Staat sbah ndirek tion Innsbruck oiu-
zure ichen. Pl än , Bedinzn isse etc, lieg en b i der k. . Bauführung filr
Hoch bauten in alzb urg zur Einsicht au f. Vadium 5%.
7. Die Gemeinde Erzsebetfalvn vergibt im Oftortwege d «;.n Bau
von fiiuf Kind erh ew ahr an stalt en im ve ranschlagte n h.ost en·
be t rage von je K 17.803·!l5. Anbote sind bis 11. August I. J. , 31/2 U,hr,
be i der dor ti gen Gemeindevor te hu ng einzu re iche n, wose ih tauc h Plän
und so ns tige Beh elfe eiug se he n werden k önnen. Vadium 50/0' . I
. I [uch Beschluß der leeich mberger Bezirksv l'rtret~ng wirt
der Bau des B e z i I' k s. i e c h e n h a u se in )l nlTer"d orf Im ver an -
sc hlagten Kosteub etr nge vo n I" 2!l·1.!l2fl'31i im Oll' rtwege v~r~ehen .
An bote sin d bis 12. Au g ust 1. .J ., mittau 12 hr, beim BeZll:ksan s '
sc husse in lt eich enber g einzub ri ngen, b ei wel ch em au ch Pläne, I"osten-
ber cchnungen und Bau bedingnisse ei ngesehe n werden können.
!l. Di e k . k. St aa t ba hnd ire k tion Vill ach ve rgib t im Oll'ertweg e
die erfo rde rliche n E i s e n k 0 n s t I' U k t i on e n fü r den 'Vagen mon-
ti erungsb au in der Station Knittelfeld. Anbot e ind bis 12. Au gu st \. .1. ,
mittags I:! Uhr, einzureiche n. Pi llne und Bedingni se liegen im .Bur~au
der Abteilung fiir Bahnorhaltung und Bau der g nannten J)lrektwn
zur E insich t auf.
10. Lau t Be ch lu s s des Gc mei nd rat e von Kl agenfurt kommun
di e Li eferungen fiir di e beiden 'l.irkulati on l:lstränge der \Y as s e 1'-
l ei t u n g durch die Priesterhausgasse und durch di e Getr idega~se,
wie folgt, zur öll'enLlicbe n A us chre ibunz: a :l-l:>, t ück 100 11/ 111 wello,
10 111 111 s ta rke Gußrohre. b 40 . t ück ° 1 11/ 111 weite Fas 'ons tücke ;
c) Armaturen nach Angabe ( ch iebe r, Hydrant n. Ver teil er). A.nboto
sind bi s 12. Au gu st 1. .1. beim G em eind esekretarinte inzurel~hen.
Iledinani sse und so n tige 11 helfe könn en beim tadthauamte elllge-
sehen werden.
11. F ür d ie ~Iun i z i palt;traße Oros haza-Gadoro ' . 'ab')'szcn{ls ge-
la ngen die erfo rderlic he n P fl a s LeI' u n g s a r b e i t e n im veranschlagten
Kostenbetrage von K 13 .276'53 im Offartwege zur Ver gebnng•. An -
bote sind bis W. Au gu s I. J. , vo rm ittags 10 hr, be im I" 0Inl.t:1te
Gyula einzure iche n. Die beziil5licb n flerth he l fe lieg n heim dortIgen
k . u . , tan t bnullm te zur EinSicht au f. V ndiu m 5°/0•
12. Y ergebun~ des Ban eines H ot e I ge h ä ud s in Budnp,:s~ :
Anhot e s ind lIi 15. A l"'USt I. .1. , mitlllO' 12 ' hr, beim landwI~
scha ft lich· te 'hnisch eu Bu';.eau de k . u. Ack erh auministeriums In
13udape_L einz ur ich en , wo elb t a uch die h ezügli ch n PI 'ln e, Kosten-
ansc hläge und Bedingnisse ei ngesehe n werden können.
13. Bei der St adtgem einde Kl ösferle (Böh me n) gelangt der BIlU
d er ne ue n 'Va s SO l' I i tun !(' im vora nsc hlagt n 1'.0 tenb trag" VO;I
K 2!l.!l9 im Ofl'er tw ege znr Yer g IJUng . An bot ind bis 15. Au~ust IÜ" :
heim dor t igen Bilrgermeis t ramte ei nzure iche n, woselb t PlIin e, I
din gnisse u. s. W. zur Ein icht nu tliegen. Vadium 100 o·
I t e in14. Bei der k . k. T al lllkhaulltfahrik in Krllkau "0 ung . ..
'l.ubau zum Fabrikation g hfiud zur Ausfiihrun g . Vi r O"to n 1Herr
s iud mit J' JO~).O lf,·!I;\ ve ra nsc hlagt. Anbote ind bis lf;. Au gu sL 1. 'l'
mitt ags 12 hr, ei nz ure iche n. Au k ilnfte werden b i der T abllkhll\ll' :
fabrik iu Kr aknu so wie au ch im hnutechnisch en Departem ent lei
k. k . G en el'llid irektion d I' T ah akr g ie in W ien r teilt. .
15. W egen Vl'rgebung der n h teh end"n Arbeit n linden .bol
de r Kan ali sierun ' abt ilung de Gemei ntlea mto iu lIelgrad ( J ugoV ~\~:~
ul. BI'. 1) am 21. AUg'usL 1. J . Otl'ertve rhandl ungen tntt, und Z\\\;.;
0) für den Bau dc lIa u p t k a n a le s von der Don au bi s Bnsl o\'lln8 •
. . I ' ur
uh ca und d 5 lI 11uptsammelk an al . d ur ch dl lI as to\'an ka ~18 ~ .
Du 'a no \'u uli clI (Ka ulio n Frc. ·IO.tHJO)j bl fiir d n Bau de hanll.bdurch di •' amanj ina und 'l.l'lj eznie ka uli ea nnd d s Kan al es durc
Krnlj evi 11 Mnrkll nnd lI er cegovllcka uli ca ( I' aut ion Frc. 4f,.OOO).
,'ähe res in der V rein kanzlei.
W. Ver gehung d Bau es eine r l' li n i k f ii I' e i 8 t e s·
k k I t s in11
.1' 11 n e beim nlver i :ts.Krankonh au se in IIndape l. An ,o.e . 01'
hi S .1. ' l'ptember 1. J ., nllttag 12 Uhr , b im I1ilf6iimter.UIlt'rdlr~kt
des k. u. Mini sLeriums filr Kultus und I nt n icht in Budapost em ZU-
reich en. P lIine uud so ns tig' Beh elfe können bei d en Architekten
K or h nnd i e rg I C1\udap t, I V E. kii u t 5 , ei ng hen w 'rdcn.
Vadiu m 50/0.
17. Di l' :tadlgom iml Fellt"rt ml'lom ver O'i bt im utl'ertw eg-0 den
IIlln einer e ie k tri s c h c n 'l. e n t I' al . AnhOle sind bi s 15. Uktobl'r
1. .1. , mi tt ags 12 hr, heim dorti gen BUr erm i t ramte inzureich~l\·
An bot e k önnen gest lIt we rden a u f rund inor von d I' ' ta dt ?IJI-
zuho lend n Konzcssi on ode r aber au f I{ ·hnun ' der , Ladt. VadH1I1l
I' 5000.
Offene Stellen.
f.G. L e 11 I' S t ell 0 an dem mit der k, k, Fa ch ..chul e für Holz-
bearbeitung in Kimpolung verbunden en offen en 'l.eich en saal e (oo 'l.eit·
schrift" IT r . 2~). Von dem bei di eser Au sschre ibun g ange führten
Erfordernisse der Kenntnis der rutheni sch en pr ach e wurde abgesehe u.
57. An der Fachschule für Gewehrindustrie in F erlaeh kommt
m~t Beginn de s Schuljahres 1905/1 !l06 eiue L eb l' s t ell 0 in der
IX. }{an/?skl as so für di e technisch en Fäch er zur Bo etzung. Bcwerbor ,
welche ~lIIe technische Hochschulo (Maschinonbau) absolviorL haben ,
w.ollen Ihr Gesuch mit den tuclienz eu gni ssen und dem curr icul u m
v~tae . bel egen uud bi s 15. Au gu st 1. .1. hei dor gc nun ntc n l. ehranstal t
ellllJl'1 ngen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Fiir den Neubau eines Iluuptunrat sk anal es in der ~I ark.
hofgas e, von der Nottendorforgasse bis zur nlichst en Gasse gegcn di e
städt isc he n Ga sw erke, gelangen di e er forde r liche n Erd· und Baum ei st er-
.arbeit~n einschließ lich der Lieforung der hydrauli sch en 13indemi tt el
1J~ Ullertwege zur Vergehung. Anbot e sind bis 7. Au gnst I. .1., vor·
nllttags 10 Uhr, beim Magistrate Wi en einzure ichen. Vndium f}Ofo.
2. V,ergebun g von Erd - und l't1nsterungsnrbeit en im ver an ·
schlag te n Ko st enbetrage von K 5317'% und K 00 Pausch nle fiir di e
m p fI a st e I' u n g der Kasernen gasse zwi schen Köni gsegg- und I
~hmalzhofgasse im VI. Bezirke. Anbote sind bi s 7. Au gu st 1. .1., \'01'-
mittags 10 Uhr, beim Magi strate Wien einzureichen. Vadium 50/0.
. H. Die. k. k. Bez irksh auptlllannschaft in Krakau vergiht im
~llerLwege dlO P f1a st e I' un g der \Y eich sel straße im veranschlagten
h. ostenbet~age von K !19!15·40. Anhote sind hi • Au gust I. .1., mittag.
I:! hr, emzureich on. Weitere Au sklinfte erteilt die genannte Bezirk s-
hau ptmannschaft.
4. In der , tation ~'eldkirch kommt ein \Y e I' k B tät t en <Te hä ud e
im Au smaße von 1260 m2 verhauter FHiche zur Her tellung.oDi e Au s·
führung die ses Geh llud es wird ge t re nnt in folgender 'Veise vergehen:
0) Baumeisterarbeit en (ink lusive Tischler., Eisen ., Schlosser -, Glaser·
und An streich erarbeit en }j b) Sp engler· und Dachdeck el'urh eit enj c) Li ef ·
ru ng der eiserne n Da chkonl:ltrukti on und llullenfen ster. Anbote sind
bis 10. Au gu st I. ./., vormittags ~ I Uhr, bei der k. k.• ta at sb uhn ·
direktion Innsbruck einzureich en. l'Hin e, Ko st enanschläge und Bedinl!"
nisse können bei dei' Ahteilung llI der 'enunnte n Direklion und bei
uer k. k. Bahnerhaltungssek ti on F eldkirch eingesehe n werden.
5. Verg ebung des Bau es eine " a n ll to r i um s f'tir Lun~cn­
krank e in Gy ula. Anbote s ind bi s 10. Au gu s t 1. J ., vormittags 10 Uh r,
beim Vizegespllnamte in Gyula einzure ic ben. Pläne, Kostenanschl ag
Iron and Steel Institute. Die die sjähri ge H erhstversamm-
Inng des lron und Steel Institute wird vom 2G. bi s 2~ 1 . September in
Sh eftield st atttinden. Das vo rl äufige Proirramm di eser Verunstaltung
kann im Ver ein ssekretariat e eingesehe n werden.
t Ernst F e i w e I, In g eni eur in ' I'urka (Mitglied seit 1!l(4) is t
am 20. d. )1. gesto rbe n.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat l lerrn Inspektor F elix f: ami Il s c h o ~, Ve rstand
der 'l'unuelbauabteilung- der k. k. öate r r, Staatsbahnen in Rosonbachtal ,
in An orkennung der verdien stvoll en Leistung beim Baue des Karn-
wanken.Tunnels, das Ritterkreuz des Frnnz J osef-Orden s, ferner den
k . k, Bau-Ob erkommissären der Direktion für den Bau der W asser-
s traßen H erren Emil Grohmann und Johann Cz erwin ski den
Titel und Chara kte r e ines Baurates verliehen so wie gestattet , daß
H err Ingeni eur )loritz Ritter t u m m e r v. Tl' a u n f e I s, k. k. Bau-
Adjunkt der nieder österreichi sch cn Statthalter ei in " 'ien, das Ri tt er-
kr eu z der französisch en Dekoration ,.Merite agricole" a nne hme n und
tragen darf.
Di e k. k. Zentralk ommission für Kunst und hi st ori sch e Denk-
mal e hat Herrn Baurat Ludwig W ii c h t I e r anläßlich se ine r Resi g-
na tion auf das Ehrenamt eines Mit gli ed es und Kon servator s zu ihrem
Korrespondenten ernannt.
H err Karl i o g m e t h, Ober-Insp ektor der k, u . Staatsbahnen
in Debreczin, wurde zum Direkt or-Stellv ertreter ern annt.
Herr beh, aut. Bergbau-Ingenieur und In sp ektor der Öste r r.-
un gar. tnntseisenbahu-Gesell schaft Gustav 'V und e I' li c h wurde
zu m Ober-In spektor und Leiter Ul!S Kohl enwerk es in Brandeisl ern annt.
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Alle Reohte vorbehalten.
Die Lüftungsanlagen beim Baue der großen Alpentunnels.
Neue Studien auf Grundlage ausgedehnter Versuche.
Vortrag, gehalten in der ,.ollver annulung um 4. .\Iärz 1!JUfl von Ingenieur Karl ßrabbec, Maschinenadjunkt der k. k. Eisenbahubnudirektion.
'I' Im Zuge der neuen Alpenbahnen liegen vier große
\ unnels, zu deren Er chließune bedeutendere maschinelle
~ nlagen auf beiden Tunnelseiten nötig waren; es sind dies
er Bosruck-, 'I'auern- Karawanken- und "rocheinertunn I.
. Bei einem Tunnelhau ind im allgemeinen folgende~\)-beItc.n maschinell zu Iei: te?: .Ge . tein ·.bohrung. F'ürcl~rung
V
er l~us?ruchs- und Bnumaterinli n, Betrieb der künstlichen
entIiatlOn. der Beleuchtune. der '" erk t ätte, nze und
chmiede. ' , 0
Bei Annahme eine b tirnmten y temes für Bohrung
und ll'iirdorung ist. durch die bis heute ZUl' VerfUgunO'st~hl'nuen Theorien, dOI' Kraftb darf für diese Instnllationcn,
üut .A usnaluno d~sjenigen .für die Ve~tilation. ge~~bCJL
ber . I tzteren gIbt es bIS heute keine veröffentlichte~heorlc. und di weruzen bi her gewonnenen praktischen
hrfahrungen sind unzureichend.
Bedenk n wir nun, daß die Ventilation bedeutend
mel~r KI"aft verbraucht '(r und 200 bis 250 r ') als alle
Ubng n masehin llen In tallationen. die den eizcntlichen
Tunnelbetrieb fuhren, daß die Durehführunr- entsprechender
Yorvct'suche aus dem Grunde unmöglich war: wcil nur eine
im normalen Betrieb stehende Leitune verläßliche Resultate
~?ben I onnte, so ersehen wir. wie ..chv ieriz die Projektierurig
die \ I ' I' bei aller C 0 b
. ~el' 1 nagen Wal', e ie CI aller Ukonomie doch erweiterungs-
Iähi« geschafl'en werden mußten.
B i alledem darf nicht üb rs hen werden. daß die
Lll.ftung-sanlllgen die allerwichtig sten ma schin IIe~ Betriebe
beim Bau eines Tunn I, sind ja daß zeradezu der Bau-
fo~tsehritt von ihnen abhängt. . nd denken wir an. äußerst ':
Mogen alle Maschinen für Bohrung. Förderune. Werk tätte
und Bel 'uchtung stille stehen, ° i.:t immer n~eh ein Bau-
fOI"tseht'itt zu erzwingen, der erst dann aufgegeben werden
muß wenn die Ventilation versagt.
. Zur Zeit al die Lüftungsanlagen der im Baue befind-
hchen Alpentunnels entworfen wurden. tauden einzig und
allein Versuche zur Verfügung. welche Herr Inspektor
.Ja.sef Ia y r der k. k. Ei .enhahnbaudirektion auf der West-
seIte des Arlberztunnels durchg führt hatte. bwohl die
damaligen Versuch' in Ermanglung au reich nder Gelezen-
heit und l\Jittel nicht hinreicht n ein Theorie der Ven-
tilatiollsanlagen aufzustelIen. . 0 ~rmölJ'li('hen ie dennoch,
u~t -I' BerllcksichtigunO' der fruher erwähnten Um -tände,(~Iese Anlagen dm'art llu"zuO'e. talten. daß ..i den prak-
t~:ehcn BedUrfnissl'n d s Baues jederzeit und in jeder Hin-
SIcht gel"echt wurden. .
Die bestehenden VentilationsanlaO'en hielt der I Ien'
k . 0e .tlOnschcf und Eis 'nUllhnblludir 'kt l' rarl Wut' mb fllr
~ Clgnet, zum Tutzen IlInftirrer 'J'unn Ibauten die noch
~mmer ung kl11Ttell Verh Itni se zu tudier n und unt I'~ugr~ndcl gung ausgedehnter "er.'u ,he die Theorie und
F,ra. ts del"lll,tiger Anlag n fe~tzul 0' n. Zu meiner größten
. ~eude wurde ieh \'on d m Herrn ektion chef zunllch t
mtt dem EntwurC und bald n chher mit der DurchfiihrungU~d Leitung dieser großen er uche betraut. und es g lang
mIr auch dank der weite tgehend nUnter tutzung aller
beteiligten Kreise die vielen, oft bedeutenden chwierig-
keiten zu überwinden und brauchbare Resultate zu erhalten.
Bevor ich nun näher auf den Gegenstand eingehen
kann. will ich der ge ehrten Versammlung ein allgemeines
Bild über moderne Tunnellüftung anlagen entwerfen. l'och
auf der Ost eite de Arlbergtunnels ventilierte man die
Arbeits trecke dadurch. daß man durch ungeheure" a ser-
äulenrna chineu und Gebläse Fri chluft durch verhältnis-
ml1ßig kleine Röhren in den Tunnel preßte. Auf der We ·t-
seite verwendete man anstatt der Gebläse zum ersten mal
hintereinander gekuppelte Zenn-ifugalventilntorcn und führte
im Gegensatz zu früher durch weitere Rühren die Luft
der Arbeitsstrecke zu. either hat man das alte Prinzip
verlassen. und da Programm moderner Lüftungsanlagen
lautet: Viel Luft. weite Röhrenleitungen. wenig Druck.
Da ' schönste Beispiel derartig I' Auffassung ist der
implontunn I: bei dem, wie bekannt, d~e ga~ze.fertige
Tunnelröhre als Lüftungsrohr verwendet WIrd. Die hiedurch
erreichte sichere und üheraus einfache Art der Lüftung
war. wie mir seinerzeit der unterdessen verstorbene Ingenieur
B r ~ n d t selbst mitteilte. einer der Hauptgründe für die
\Yahl zweier eingeleisiger Paralleltunnels gewesen.
Die von der k. k. tantseisenbahnvcrwaltung ge-
schaffenen Lüftungsanlagen der großen AIpentunnels bestehen
im allgemeinen aus drei Hauptteilen:
1. D e IJ An tri e b s III 0 tor e n.
2. Den Ve n t i l a tor e n.
3. Der L ü ft u n g lei tun g, das ist einer ichmied-
eisernen. genieteten, mehrere km langen Leitung von 00:
700. 500 und 300 111m Durchmesser.
, .. ber die Antrieb motoren hat Herr Dr. H r u s c h k a,
Maschincn-Oberkommi ssär rler k. k. Eisenbabnbaudirektion:
am 1. J\Jnrz 1905 im ElektrotecllIlischen Verein in einem'
Vortrage, der den Titel führte: :lElektrotechnische Aufgaben
im 'I'unnelbau'' ge prochen. Jenen Herren, die sich für den
Gecenstand interessieren, wird in der Zeitschrift des ge-
nannten Vereine Gelegenheit geboten sein. sich hierüber
näher zu in formieren.
'Va die Ventilatoren elb t anbelangt, so ist zu be-
merken. daß ua . tudium ub r ihrc Konstruktion. und in.'-
besontler~ ubpr die Fe t ,teIlung der gUn tig ten ' chau~ 1-
form fUr in n be'timmt n Zweck noch keinesweg ab-
geschloss n ist. ichtsdc ·toweniger haben sich die bei
unser n TUJlnelbauten verwendeten llochdruekzcntrifugal-
yentilatoren cl r Ma chinenfabrik An d ri tz A.-G. in Wien
sehr gut bewl1hrt.
~Tunmchr wende ich mich dem drittcn Hauptteil, das
ist der LUftunO'sleitung. zu und fmge:
\Ve I e h s Vo I u m e n V und w e Ich erD I' u c k H
i t a ~n \. n fan gei n e l' ~ e g e ben e n Lei tun g n ö t i g,
damit am Ende dCI'selben eine yerlangte Luft-
menge abströme?
Diese Frarre ist e ', die den ganzen Komplex der ein-
schluO'iO'cn AufO'abcn beh rr cbt, die aber bis heute im
Ob'" d' dTunnelbau noch nicht stu tert wor en war. Die Lijsung
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derselben entwirrt alle übrigen und gibt als wichtigsteRe ultate: die Bestimmung der Ventilatoren, der Antriebs-
motoren und den Kraftverbrauch der ganzen Anlage.
Diese genannte Hauptfrage lautet mit anderen \Yorten:
"'ie zroß ist der Druckhöhenverlust in der Lüftungs-
" bleitung?"
Ahnlich wie bei elektrischen Leitungen eine bestimmtepannungsdifferenz durch einen gegebenen Widerstand nur
ein e bestimmte. berechenbare 'trommenge durchdrückt, soist auch hier di~ geförderte Luftmenge (Stronunenge) bei
gegebener Leitung (W idersta nd) ein~, Funktio~ d~r auf-O'ewendeten Druckhöhe ( pannungadiflerenz), die wir eben~l Druckhöhenverlust bezeichnen. Diese Erkenntnis war
au schlaggebend für das tudium aller Vorgange in dcrLüftungsleitung, und ihr Marigel ist Ursache, daß bis heutedie Erforschung der einschlägigen Verhältnisse so verworren
erschien.
chon zu Anfanc des vorigen Jahrhundertes ist dem
tudium de Druckverlustes in Leitungen die größte Auf-
merk amkeit geschenkt worden, und die Literatur dieser
einzigen Frage würde einen mchrstündigcn Vortrag reich-lich ausfüllen. Der Beginn der einschlägigen Versuche 1111h
sich bis in das .Jahr 1 20 verfolgen, zu welcher Zeit Pro-f ssor h m i d t in Gilborts "Annalen der Physik'' folgenden\ufsatz veröffentlichte: "Versuche, wonach gasartige Flüssig-keiten durch Rühren ausströmen ".
Tun folgen fast Jahr um Jahr neue tudien und Ver-
suche auf diesem Gebiet, und aus der großen Anzahl derAutoren will ich nur die wichtigsten nennen: c h m i d t,Cagniard de La t 0 u 1', a v i e 1', Po n c e 1e t, R i t tin ger,W e i ß b a c h, Ars 0 n, S t 0 c k a l per, G ras h 0 t~ D e v i l l e z,R i e d 1e 1', Gut e I' mut h, L 0 ren z und Z e une r.*)
Die verschiedenen Verüffentlichungen enthalten Bei-
träge zu dieser Frage, wir finden sie in fast allen Hand-bUchern der Ingenieurwissenschaften, in österreichisehen,deutschen und französischen Zeitschriften und in den
itzungsberichten der Akademie der Wissenschaften in Paris.
chritthaltend mit der alleemeinen Entwicklunz der
technischen "Tissenschaften hat sich auch hier das tudiumder ein chlägigen Verhältnisse aus den kleinsten Anfängen
o rasch emporgearbeitet, daß zuletzt die einschlägigenVersuche Dimensioneu annahmen, die fast die Grenze desErreichbaren bezeichnen. .
*) G. Sc h mi d t: "C:ilberts Annalen der Physik und der physi-kalischen Chemie", Jahrg. 1 20, Band 61;.
Fr. K 0 c h, H. B u ff: " 'tudion des g'üttingischcn ,.ereines bcrg.münnischer Freunde", Jahrg. 1824, 1. Ud.; 1841, IV. Bd.
1 nvier: "Mpmoires d l'academio roynle des cience de l'in-stitut de franl'e" , 'I'orne IX.
Po n c e let: "Cours de mecaniquo appliquö au machines.Compt s rendus hehdomndaires des seances do l'ncademie des sciences",Tome X~·I.
Weiß bach: "Zivil-Ingenieur" 1 '5!).
Weißbach: "lngenieur.~1 chanik", 5. Aufl,U. BIo c h III a n n: "Zivil.ln<Tenieur" 1.'61.
1'. Ritting'cr: "Z. d. V. üsterr. Ingenieure" 1 57.J\ r 8 0 n: ,,~lclJloir s de la sociCtc des ingenieurs civils" 1 67.Gras huf: ,,'1'heoreti8chc ,Iaschinenlchre". 187:1.
..Deutsches Baubuch". 1879.
tu c kaI per: .,Revue universelle des mines, ue 111 m "tallur-<Tie etc.", Jnhl·g. 1 O.
G. ~ c h m i d t: .,Dinl!;lers polytechnisches Journal" 1 80.Dr. Riihlmann: "Hydromechanik". I so.
Dolezalek: ..Zeitschrift des Architekten· unu fngenieur.Vereines in Hannover".
Devillez: .•'1'rnite el,"mentaire de la chllleur". 1 1.Riedler, Gutermuth: ..'h. d. Y. d. Ing. " 1!ll 189:!.Lorellz: .,Z. d. V. d. Ing:" 1 ~)2. '
'('oma 50 Gregori: .,Z. d. V. d. Ing.'· 1 92.
Z e une r: "Technische Thermodynamik".
Recknagel: "Z. d. V. d. hw." 1 !"l9.
Advance copy zum Int rnationalen Ingenillur - Kongreß int. Louis I~J04. Ventilation of tunnels.
Als Luftbehälter dienten anfangs Litergefuße"). alsVersuchsröhren Gla röhren von 10 111m Durchme ser ...... ) u~rl
als Versuchsleitungen eine 164 111 lange, 16 11/111 weite
Leitune aus Flintenlaufen zu ammengesetzt ***). Dem stehengegenubber: Arsons Lu~tbehl1lter von 1:).000 m3 Inhalt~),ferner die gesamte Pariser Druckluftleitung von 16 ~.IIILänge.die Prof. R i e die r zu seinen Versuchen verwendete TI)!
und der größte Röhrendurohmes er von 00 mm, der bei
unseren tu dien untersucht wurde.
Fragen wir um die Erfolge der bisheri~en fast8öjl1hriO'en ununterbrochenen Arbeit, und seh n wir nach;
ob das bangestrebte Ziel erreicht, die allgemeine Lösung der
in Rede stehenden Frage gefunden i t.
Abb, 1.
In Abb, 1 habe ich einen von mir b i unseren V.er-
suchen beobachteten Druckhöhenverlust strich-punktwrt
eingetragen. (Ordinaten .. 01 .. 01 .. 01). Da mir aber auch
alle ubrigen. diesem Verlust zugehörigen Dat?n zur.ver
l
:fugung standen, war es leicht au den sämtlichen blshebekannten Formeln den Druckhöhenverlu 't zu rechnen, unddiese Rechnungsresultate sind als Ordinaten 02 verzeichnet.
Ein Blick auf die es Graphikon zeigt, daß die g rechnetenWerke um 100 '111 von dem beobachteten -auf- und lIbwltrts
schwanken und überhaupt nur die Formeln ~on 0- r a s h ~~
und P el zer der 'Vahrheit nahe kommen. Ihezu I t zu ~
merken, daß der ziemlich um tllndliche Koeffizient . ~rG I' a s h o f-Formel trt) aus Versuchen an 2 11/ langen, OZlr 'a10 mm weiten GIa rühren be timmt und sonach unt I' U;~­
ständen festzestellt worden ist. di jenen Verhultnissen, uieb t t eO'en-wir eben betrachten wollen geradezu entO'eO'engese z 0' büberstehen.
Di Formel von Piz e I' t*) enthält da spezifi ch~Gewicht in der Potenz 2,3, ferner den Durchmesser d~1Leitung in der Potenz 1·373 und ist somit für den prll -
tischen Ingenieur fa tunbrauchbar.
.Au , dieser Zu sammen ·tellung (Abb. 1) erkennen ~~r
weiters, daß von einer allgemeinen Lösung der Frage I~heute nicht ge prochen w rdcn kann. und ich erwllhm'; (la
zerade das wichtirre speziell Kapitel der Tunnelluftungb
" ,bisher überhaupt nicht studi rt worden war.
Mit eben dieser Auftrabe wurde ich bet ra ut, und ich
wendete mich derselben mit der Ab icht zu innerhalb der
* ) G. chmidt: "Gil"erts Annalen"••lnhrg, 1 20, Bllnd (jG,fl. Ab chnitt . .' 13.
. Ir**) Weißhn'h: ..Zi\'il-Ingoniour",.Jllhr".I 'fl9,Bd.V,~. u' tr'***) Dr. H Ü h Imll n n: Aerodynamik, 11. Ah. chnitt, S. 67~' .u:I ,:t ) Ar H 0 n: ..~Iemoire de Ja 'ociH ; de ingenieurs CIVI s1 ' 67, S. :,;n u. W.
. 0"ttJ Riedler: .,Zeitschrift des Vereines deutscher In~ellieur1 !l\ fI, '. 1 :).
rn) Koeffizient der G rn s ho f·Formel:
0·()(Jl:!35 + 0·01 d
Yj = 0'01:35;1 + -d1/~-'
t ·) F' I 1 74, 1 s/ /''''i' orme von 'elzer ~ 11 - \ 05 • d \'3'13 . 1 3' -.
~ IJ = Druckhöb nverlu t in mm W'.
1-= Länge d r Leitunlt in m.
d = Dur 'hme er der Leitun lF in m.
1 = P z. G wicht der Luft in der L itnng in kg / m3.







angeordnet, daß sie immer am seIben chuß saßen und so-
mit in derselb en Leitung stets den gleichen Querschnitt
umfaßten , wobei auch darauf R ück sicht ge nommcn wurde,
da ß di e L ängs- und Rundnietung auf die In strumente kein en
Einflu ß ausüben könn e.
Zun ächst wa r also die Geschwindigke it der Luft in
der Leitung zu bestimmen. Ab weichend von allen bi her
verwendeten Ieth oden, versuchte ich die V er t e i l u n g
der Luftgeschwindigkeit über einen Rohrquerschnitt, a l 0
di e Geschwindigke it einzelner Luftfäd en, festz ulegen und
erhoffte hieraus doppelt en Vort eil:
1. Eine mögli ch t ge na ue Be-
stimmung des durch di e Leitung
fließend en Luftvolum ens.
2. Aufschlüsse über'den Luft-
reibungsk oeffizienten.
Zum Messen der Geschwin-
digkeit selbst verwend ete ich cha-
lenkreuzan emometer, wie ein sol-
ehes in Abb . 2 er ichtlich ist . I ch
hab e diese An ordnung durch Re-
k onstruktion der bekan nten kl ei-
nen Anemometer (Abb. 3) erha l-
ten und sie er mög licht auf der
außen befindlichen D ose die Ge-
schwindigke it jedes L uftfadens
während des vollen Betriebe ab-
le en zu könn en.
Die Flügelwe lle ist ve rlän-
ge rt (Abb, 2), und wei l diese lange,
dünne freitragende Well~ die ho-
hen Umlau fzahl en. die maximalen
Windgesch windigkeit en bis 40 m
per Sek unde ents prec hen, nicht
ausha lt en könnte. wird sie ex-
zentrisch in s L angsam e übersetzt.
Auf der hiedureh bedingten, k on- Abb. 3.
zentrisch en , äuße ren dicken H ülle
ist eine Teilung aufget ragen, womit die Ei nstellung des cha len-
kreuzzentrums auf j eden beliebi gen Luftfad en von außen
höchst einfach mögli ch ist. Di e aus den Abb. 2, 12 und 13
ers ichtl iche, mittels vier Zugstangen bewegli che Abst~ll­
haub e schützt das An emometer vor zweckloser Rotation
auß erhalb der B oba chtu ngszeit und ve rhinde r t nebstd em die
Verölunz und Verunreinigung der Fl ügel. Di e Instrumente
wurden ~u f einem 00 mb e chen Apparat geeicht. Derselbe ist
ähnlich j ener Vorrichtung gebaut d ie anlaß lieh der chne ll-
fahrtsversuche auf der trec ke Marienfeld-Zossen zur Be-
stimmung des Luftwiderstandes verwend et wurde un d bestand
aus einem Motor , der das au f einem Arm aufge pannte
Anemometer in ruh ender L uft in Rotati on v rsetzte. Ein-
wirkung des Zählwerkes und Regi strieren der Umla ufzahlen
1. erfolgte elektrisch. und die auf diese W eise ll.ufge-
• nomm enen Kor r k tion kurven ( bb. 4) ermöglichen
die Bestimmung der Ge. chw indigke it j enes Luftfadcns,
1"5 der durch dus cha len k re llzzentrum geht*).
IO ~ _
*) Diese Anemometer wurd n von dem chemisch,physikalischen
Institu t Lenoir " Fo rster in Wien geliefert.
Ein solches An emometer wurde nun in die Lüftungs-
leitung eingeba ut, die Mes ung in der Rohrachse begonnen
und unter allmä hlichem Verschi eben de Anemometers
in (~ er Leitung; wobei zu bedenken war daß der g-~samte 1
Bet~Ieb durch die Montierung der Apparate nur auf Minuten
?eelUflußt werden durfte. Was die Able ungen der In strumente
I~ Tunllcl anbelangt, galt mir als Grundbedingung: ü ber-
sIchtlichkeit und Ein fachhcit und die l\Iögli chkeit. sie
wlthrend des vollen Betriebes durchführen zu k önnen.
All en die sen Bedingungen suchte ich dadurch gere~h t
zu werden, daß ich wi e au Abb. 2 ersichtlich ist, eine
gußeiserne ch elle projekti sr te, welche mittels Di chtung
und angezogen durch ein tahlband ei ne in das Rohr au s-
zukreuzende, rh ombische Öffnung 'er chließt, in welche
che lle di e einz ln en Instrument inaesetzt wurden.
Die e ehe lIen wurden in d n vorher be timmt n Ver-
suchss trecke n in E ntfernung n von 100 ode r 200 111 derart
immerhin noch weiten GI' nzen den toff möglichst allge-
mein ~u behandcln, infache, prakti eh handliche Fo r meln
zu erzielen und Resul tat e zu erha lten die sie h in unsere
alten Begri ffe der Reibung von Fl üssizkcitc n sinngemäß,
aber zwanglos ein rei hen la en .
Ic~ ge bc mich der Hoffnu ng hin, daß mi I' dies ge-
lun gen Ist; ein kleiner ch r itt nVor wärts" auf dem W ege
der FOl'sehung nVom peziell en ins All gem eilleu.
un, meine Herren, möch te ich ie Litt en, dem Gange
der Untersuchung folgen zu wollen. Zu bestimmen war:
Geschwindigkeit , Druck und spezifi ches Gewi cht der Luft
Abb. 2.
gegen den Rand die Kurve I in Abb. fJ aufgenommen. I
• ie entspricht nur dann der wahren Geschwindigkeitsver-
teilung, wenn während der Aufnahme der Zu . tand der
Leitung kon staut bleiben würde, Dies zu erreichen. war
bei den damaligen Betricbsvorbnltnissen uruuög ich, wozu I
bemerkt werden muß. dall eine solche Aufnahme bi fünf
tunden in Anspruch nehmen konnte. E mußte daher von I
allem Anfang an eine Korrektion der so aufgenommen n I
l~uryen gedacht werden; welche ich durch die I~inrichtung
mer Doppelschelle ermöglichte. In jedem L >itung:t il
( onaeh je einmal in den 00, 700; 500 und 300 JlI/II weiten
Rohren) waren nämlich an einer telle zwei •'chellen in
der Entfernung von 2 111 angebracht. In der ein n wurde
die eben be rprochone Aufnahm (K urvo I) vorg norn men.
während das Anemometer, das in die zweite 'chell > ein- \
gesetzt wurde. kon tunt in der Rohracht verbli bund
gleichzeitig mit dem Cl'. ten Instrument abg lesen wurde
(Kur\' II). (Gleiche Ordinaten entsprechen gleichen
Zeiten.) Die e. zweite Anemometer zeilTt d her oie wl1hrend
der Aufnahme in der Rohraehsl' auftretenden. chwunkung n.
und tatsltchlieh treten nuch die Buckeln beiller Yurven
gleichzeitig und rrlcichartig auf. Irgend ein solche b-
woichung !J, die aJ. 0 in d I' Achse gemess0n wurde. mußte
in der ersten Kurve berucksichtigt werden. um die dort I
aufgenommenen Geschwindigkeiten !'iehtig 'zu telh'n.
Ich nahm nun an. daß diese Yorrcktion im Ver-
hältnis der bezllglichen Geschwincligkeitl'n zu erfolgen hube I
(Abb. 5, !J:.'I' = a :0. Reduktionsdreil'cke 1. 2. 3, 4 etc.)
und erhielt h.icd.urch. die ~ontinuiel'!iche Kurye III al I
wahre G~ clnvllldlgkCltsvertCllung der Luft übel' den Rohr, \
r[um' chllltt (Abh. 5).
Ii'ür ein zu berechnendel'i Proj kt ist abpr die:e Auf-
nahme wertlos, weil in ein m solchen Falle nur di zu
fördernd Luftmenge gegchen ist und llich hiel'llu. nur di
mit tl e I' e Geschwindigkeit rechnen lußt. . omit war die "on
der Kurve ITT. dCI" Geraden III. Ahl'izis, en- lind rdinaten-
achse eingeschlos ene Fisteiie zu planimetriel'on und dieselbe
in ein Rn hengleichell Rechterl- derselb'n Ba:i zu ver-
wandeln. wodurch die ge . uchte mittlere Oe. c\nvilllliO'kpit
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Ilicbei i t nicht zu Uber:ehen. daß
durch di dick Anemometerhülse einc
Querschnitt. vereusrunz von et a .l"o
g rade dort nt. t hht. wo eb n die ~l'-
\
. ",chwindigkeit grult'. sen wird und dIe-
: -I' EinflulJ war zuuäehr t fe:;tzu:;tellen.
EI iezu benutzte ich ein Anemometer,
des en II uptwelle einfach. ahn' t:rher-
sotzuug, durchgeht, und bei wolchem
die luer",ehnitt:verenO'ung nur 1 \ be-
tn ct, In d I' breit n hnten Doppel-
schelle wurde nun dieses "og onannte
ormalinstrument gleiehzl'itig mit ein m
anderen gewühnlichC'n b obacht t.Dureb
eine Einriebtune im Ventilatorenhau:;:
au f die ich wezcu der K ürzc d I' mir
zur Verfugung
b
• t ah nd n Z it. nic~t
n ther cinzehcn kann. wurden di On-
ginulnufnuhnH-n berichtigt, ~nd.Abu. Ci
zibt bereits di beiden richtig ge-
. teilten 'eh lußk un·en . Da: dicke In-
strument (Kurve VI ) zeigt ta 'llChlich
m -hr al. da normale (Kurv V); d I'
Einflul auf die ach iale 1'''' hwindig-
keit betrt gt 1'5,., auf di :Il~" hlng-
gebend mi tl 'I' U I' nur O' ( 0. . ~a
'-- r.:". ,. __ .~j ich bei der ganzen Arbeit m ximal 1
1
110
Gena uigkeit von 1. anrre:trebt I!ll ic,
war die Cl' Einfluß zu vernachllsSIg'PI}.
Dennoch h be ich ihn dadurch b ruek-
sichtigt, daß die \brundungen der beob ehteten und re-
duzierten Geschwindigkr-itcn tpt. nach unt n l'rfolgten ".
Gen u wie die K urve I II in bh.;) nt.tandcn 1St.
haben wir noch, eitere 70 ölf solcher T·. h .indizk it .ver-
teilungen errn itt lt, in v rschiedcncn Hohl' n, bei ver ehic-
d nen e chwindizkeiten. In Abh. 7 . ind vi I' solcher
Aufn dunen, b znge~ auf in 0 1/111/ r-ite. Rohr. d \rrr~­
stellt . Jedesmal wurde die fr üher n hnte Fluche plnnl-
metrierr. die mittlere G .c hw ind ig k eit I! reehn t und nun
zu ihr 'I' zuz hÖI'ig Il chsi d en ufgetr "('Il. (Abb. 7, Punkte
1, 2, 3, 4 ). \n:-itntt cl I' erw rrtcrvn V 'I"bindung. kurve -r-
chi n mit zcr dezu über-ruschender Gl'n iuigkeit in llureh
d Il Tl' prung cehcnde I" ld' I, Verhindunzslinic ( eralle T).
Eben ' l ~ tritt die, iuch b iden 700. ?)OO und 30 "'~I/
weiten Hohren ein (Ab b. \Vi .de r ist ub rul l die
"er chnete mittl I' ( ' chwindizkcit d · rdin ite zu der
..., ' 1
zucehöriven ach i Jen aufzcrrae n. und di YerlJindung I er
b '" ... ... • • I 'I'
' 0 el·halt·n n Punkte 1. 2. 3. 4. 5. G. 7" und ~J I. t W\l'( ( .
eine :erade. und Z\\:ll' "in lBZlgl' I' Ih· fUr lIe clr 11
Rohrgll.ttungen (G r tll' 1II. :ur di' U ' . \ b b. 7 nur I
Abh. lIbertmgcIH' Lini l!Pr 00 JIIJII Bohr . (Gl'-
radl' T) weicht v(ln di I" Ilauptlini ( : l' I"!l.lk II) b-
triirhtlich ab.
Ich mull nun rrwllhlll'n. daß di Ventilntnren nUll
ihren Lugl'rn ÜI . augen 111111 ami g öltl' LuFt in dir
Ll'itung nl. -nd n. . ' U II t'irrt oi 00)//11/ Leitung. aU
d '111 \YcU \'0111 Yentilator 'nhau' zum Tunnelportul r\ll.en
T1Ugel a; und dreht sir'h um ~l ' in d n \ IIrein:;chn 1tl:
di nordnun" h wirkt l'in I' iehlirh (Ilab. heidun!!·
Dall 0 m t t.l ehliph 0 i. t. konntt'. ich dlllurch na('hw i:e~~
daß hei Ilbgl','telltclI1 Betrieb da: (11 d('n Bpr~ ahw!lrtll 110
und 11m F'u(\ dc HUrrels 'im' Ol.ehichte von ;) CI)/ gem ':l: n
w rdl'n konnte. I-u~z gl': 19t. di ,-I' Ol' I LI ('I' ,Oll :)//)/
L itung bezieht sich luf geölt. dil' (h'r dl' Il der 100.
500 u~HI. :100 I/IJII Ll'itunrr \~If iilfl"ci: Luft. Ieh hcha:1pt1;.
daß hH'rlll cll'r ,rullll fUr die ,\b, l'Iehll1\O' dl'l' ('J'lllh n
li 'gI. und dun dil':lelhc fUr 1I0rm dc Fu11I''''mit der , Haupt-
lini TI zu all1menfallcn mll ' ' P. Ilil'l'lu fol g cla . nti'.:
Das Y e I' h 1l t ni zwi,eht'n mittl'r I' lind leh ialer rC-












stun t f ür a lle Geschwindigkeiten und R ohre innerh alb der
untersu chten Gren zen .
" Erwähnen möchte ich daß die Punk te von der Haupt-
linio (Ge ra de II ) maxim al - 1- 0'5 a: ab weiche n, und da ll wir
durch di e Verdreh ung der Gera den J vom Winkel w1
nach. W un gUnsti g rechnen , denn wir teil en eine r gegebe nen
aehwl1en eine klein ere mittlere Geschwindizkeit zu und
schä tze n hi edurch den E in fluß der Reibung g rö l er. als er
wäre, we nn wir di eses Zu sammen fall en ni cht a nneh me n
wUrden . Reid e ge nan nte n mst änd spreche n für di e An -
nahm e meiner Behauptung.
I ch we rde nochmal s für einen Aug en blick auf di ese
Abb. 8 zurUckkomm n m UR en un d wende mi ch nunmehr
der Bestimmung des Druckh öh mve r lus tes zu. Hi ezu
\~~ll"llen ge wöhnliche W asserman omet er (Abb. 2) verwendet.
I~ IXC Latte, fixer Maß sta b fixer k ürz erer und bew eg-











soba ld sich abe r die Wasserfl llch e im Man ometer k onstant
eins te ll t wird di e Luftgeschwindigkeit im Schl au ch gleich
Tull und di e chlauchlänge einflußlos auf die Beobachtung.
Zur Messun z wurde ein Röhrch en , das mittels Stopf-
bu ch se durch di~ Gu ßeisensch elle in das Rohr eingesenkt
wurde, durch einen Schla uch mit dem kurzen, fixen Schenkel
des W assermanom et er verbunden (Abb. 2).
Und nun k omme ich zum schwier igs ten Punkt der
Beobachtung en , das ist die Bestimmung des spezifische n
Gewichtes der Luft. D ieses ist wi eder abhä ng ig von dem
eben bestimmten Druck, ferner von der Temperatur und
der G a y-Lu ' s a c-Mari ott schen K onst anten H der
Luft in der L eitung "")' D ie T emperatur haben wir durch sehr
sta rke, äuße rs t empfindliche Gl asthermo-
met er ge messen, die durch die Gußeisen-
sche lle mittels topfb üchsen in dieLeitung
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Abb. 6. Abb. 7. Abb. 8.
mit ich erhcit Ilnge-
Frazen zu er led igen :
uerschni tt es ist der
~ l essinghllhne zcsich rt di e Ablcsun tr durch in en Iessing-
sehieh cr erlei ei7tert.
Bl'vor di ese Wnsserman om ct er
wendet werd en durften. waren zwei
1. In welchem Punkt ei ne
mittll're Druck zu me scn? und
2. beeinflul lt rlio 'ch lauch I nge da Ießr esultat?
BezUgl ich der erste n Frage ist festzustellen, daß
A I' S (j n, hl'fing ni ur der Pariser L uohtgusgcsell achaft,
llnl llillich se ine r Versu .he zur Be .t irnmu ng des Druckver-
lustes auch di ese Fraz einzehe nd stu dier te und den atz
. I) ""\ on ) e I a n ge r na ch wie. :
li'I Uss ig-k eitsfaden. di sich zcradlini z parallel und
gl eiehfürmiO' bew cacn, ste he n u~ter d I~ sclb n Druck,
I . I o " .~ eic Igulti .. welch e Gcschwindickcit ' ( a uch a ufweisen
Illiigcn*). '"' "
. •'om it kann der Druck in j ed nn Punkte des Quer-
schnlttcs gem ess n werden.
. W as di e Wirkunz d sr chluuchlt nz betrifft. so be-
clll6ul.l t di eselbe im r~t ell lom en t da • Iossungsresultat
F . • .*) ~ 1,"III() ire8 de lu so..ielt; des ing, :nillnrs civils 11'1;7. Arson:
•XP Cl'I llIl C0 8 s u r l'ecoul ument des " ll Z e il IOIl"u . couduites . .
baren Abl e ungen ge ben abe r ni cht di e ri chtige Leitungst empe-
ratur an , denn Reibung und toß der Luftfaden beeinflussen
di e In strument nauzeige, I ch " ersuchte di esen Einfluß dadurch
zu bestimmen daß ich knapp nach einer Ge sehwincligkeits-
messun g di . Ventilat oren abs te lle n ließ. Tatsächlich san k en
die Hg- äulen auch herab; erre ic hte n einen tiefsten ta nd.
um sich bald darauf unter dem Einfluß der Außentemperatur
wied er zu heb en. D er ti efste tand wurde noti ert und aus
der bereits fr üher erwä hnten Ge sehwindigkeitsv erteilun ..
di e Gcschwindi..k eit j enes Luftfadens er mitte lt, der di~Thermometerku~el in der Mitte trifft.
In Abb. 9"ist di ese Geschwindigkeit als Ah szi sse, als
Ordinate ab er di e auf obige W eise gefundene Thermo-
meterkorrekti on a ufge t ra ge n, und zwar in Prozenten der
a bgelesene n Temperatur. Di e Kurve ist ste tig und g ibt für
j ed e Geschwindi gkeit di e wahre L eitungstemperatur.
*) p " = H '1'= L.
t
p absoluter Druck in kg/lII~ (1/Im WS).
r spoziti ches Gewicht d sr Luft in kg/1II3.
/' spezifisches Volum en in m3/ kg.
U (1ay-Lu ssuc-Mariottsche Konstante.
'1' abso lute T emp eratur in Celsius-G raden.
1905.Z;E IT~l '11 m 1"'1' IlES i)~TElm.
==========--=============== - -=--
Abb. 13.
cl r Iom ent d Beschl azen s sehr sicher zu rfassen. I m
glei chen Augenblick wird nun di e Temperatur (~ C Athors
und so m it auch di e der inneren pil'gelti l1rh nuttel amt-
lich zeeieht r Therml)llll't l'r abz I,. n und hiemit der Tau-
punkt erhalten . Di e G la. tafel (; • hützt d n Spi 'gel vor
dem Hauch de B obacht I' •
Abb. 12.
I d l' u
r
Zum W~s ~e'rnanome rer
Kugel
8









Etwas um ständlicher ist die
Be ·t immung der G II y-L u s s ac-l\I a-
r i o t t sehen Konstanten H der Von-
tilati onsl uft,
Dieselb e ist aus folgenden drei
Grüßen zu rechnen:
1. Barometcrstand, 2. 'I'empo-
rutur, 3. Taupunkt der Luft*).
Die Bestimmung der ersten
zwei Griißen ist tielbstvcrtitllndlich;
zu I' Beobachtung de r dritten wurde
der La III b r e c h t sehe Taup uuk t-





~Jetallfl ächo .1.11 befindet
sieh rückwärt ein kon-
zentrisches )Ietallschl1l-
chen S. w lches bis in Abb. 10.
die ~Iitielebene mit Ather
an gefüllt wird. Di e unt ere piegelhälfte i..t durch einen
halbkrei sförmigsn ehlitz in zwei konzcntr-isehc T ile ge-
teilt. von denen d r innere rückwärts vom Ather be spült
wird, wahrend der äußere keinem fremden Einfluß unter-
liegt: )fittels des Kautschuk ballons wird dem Sch älehen
Luft zugedrückt, der Ather verdampft zwang wei se und
kühlt dic innere halbheisfünnige piegelfläche so stark
ab, ~lafJ sie sich betiehlllg-t, wuhrend die äußere kreisring-
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PI
NI K lI n ~ t a n t e der t reckenon L uft .
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Ich such te zunächst den .l: ach weis zu liefern, daß di e
Ventila toren di e Ga - L u s s a c - I a rio t t se he Konst ante
nicht linde r n. Zu di e em Beh ufe mu ßten di e obe n er wähnte n
drei Größen für zwei Luftzust änd e. irrma l vo r und einmal
hinter den Ventilatoren. beobachtet werden . Ich bestimmte
al so zun äch st den Barometerstand di e Temperatur und den
Taupunkt der Ansau g eluft.
Um nun den Zu stand der L uft h inter den Ventilat oren
prüfen ~u k önnen , wurde j en e Ve rs uchsuno r dn ung get ro ffen,
welch e In Abb. 11 darg-est ellt ist . Aus der Luftleitung wird
Illl.ttel s chlauch direkt Leitungs]uft ent nom rnen, di ese st re ich t
bei geschlossen em Hahn 5 durch di e Huhne 8, Ci , 2 und 3,
erfüllt sowohl di e Glaskuzel wi e auc h di e Glasflasch e und
entw 'icht bei Hahn 1 und 4. Soba ld di ese Luftbew egung
s~.lange gedauert hat, um mit ich erheit annehmen zu
kunnen , daß di e beiden Gla z efa ße nur mehr von Leitungs-
lu ft e ':fü11 t sind, werd en di e t>Hnh ne 1, 4 und 8 geschlosse n
und (he ganze Anordnunz ruhiz ste he n gelassen , bi s beide
mh t> t>
I. ennom et el' 'I' und Tl Außent mperatur zeigen , wozu
bemerkt werden mu ß, da ß nat ürli ch beide Gefäße gegen
Außenluft di cht abgesch lossen waren . Nunmehr wird H ahn 5
umgeschaltet. hi edurch das crun ze ' "ste rn mit eine m VV11 'ser-
. t>",
manom et er in Verbindune irebruc h t und H ahn 1 solange
ge öffnet bis das \Va,.:sel·m~n;lIl etcr auf 0 zeizt. .Jetzt stehen
Leid· Gefllße ni cht nur unter d r Außentem)l~ratur, sonde rn
auch unter Au ßendruck. Zur Be timrnunz der dritten not -~~ endigen Größe des T a upunktes ist der früher besprochen e
lallpllnktspiegel in di e la sflusch e einzebaut. D er Kautschuk-
ballon wird zu sammcn z edr ückt, um der zanzen Anordnunsr
möglichst wenig Au(\e~luft zuzu lassen) a mit 4, b mit '7
verbunden und n un so la nge der Glask ugel Lu ft entnomme n
und dem Ather im T au punk tspiegel zugep reßt. bis sieh der
pi egel beschl ägt. Das Thermometer '1' gi bt in die em 1\10-
ment den Taupunkt. Di ese An ordnung hat den Vor teil , daß
di e GIa sfla ehe fast aus chließlich von Leitu ng sl uft erfüllt
ist , daß der Druck in der K ombination beid er Ge fäße nicht
ste ig t, und da ß schließl ich di e G las k ugel di e ge ringe Zu-
nahme des Druckes (infolge der Ath erdl1mpfe) ausgleich t.
Durch mehrere \ ers uche wurde festge .te llt, daß a uch
der Taupunkt derselbe ist wi e j en er der Ansau geluft,
und som it war der •T achwe is er bracht, daß tatsächli eh di e
Ventilat or en di e Gay - L u s s a c- Mal' i 0 t t sehe K unst an te R
ni cht ände r n, di ese sonaeh k on stant ist für di e An sau ge-
luft und di e ganze Leitung. Nur in eine m einzige n Falle
trifft di ese letzte Bem erkun g ni cht zu . Sinkt nämlich di e
T emperatur im Tunnel unter den Taupunkt, so wird di e
Luft K ondensation swasser absche ide n, und sie ände rt dadurch
di e K on st ante H. Di eselb e ist aber in diesem Falle für
j ed en Punkt leicht zu rech nen , weil wir es dann mit
gesä tt ig te r Luft zu tun hab en.
Aus di eser Kon stanten R. ferner a us abso lutem Druck
und T emperatur der Lei tung 'luft läßt sich das spez ifische
Gewicht der Luft in j ed em Punkt der Lei tung rechnen. und
es sind nu nm ehr die drei ge uchten Größen , (1. i. Gesch wind ig-
k eit, Druck und spezifisches Gew icht bestimmt.
Abb. 12 zeigt di e ph otographisch e Darst ellung des
Einbau e der I n tr ume nte und Abb. 13 eine tat sächl ich e
Beob achtungs teile an der L üftungsleitung.
( chIuB folgt.)
•
Die städtischen Strombäder im Donaukanale.
Vortrag, gehalten in der Versammlu ng der Fa chgruppe für Gesuudheitstecbuik am 22. März 1!l05 von Ingenieur Pranz lVojmo1:L,
Bau-Insp ektor des \Viener tadthauamt es.
I~ der Betl1tigung der Ob org e für die Bevölkerung de s Floßbad es im Kahlenbergerdorf zu erba uende n seh wim-
steht (h e Gemeinde Wien bekanntlich O'egen andere Groß- menden Bades in der N ähe von J ußd orf in s Auze gefaßt.
. I e ~gemel11( en nicht nur nicht zurück sonde rn sie hat dies- Sch on im J ahre 1897 wurde eine solche An stalt proj ektiert,
bezllglich vielfach eine fuhr nd e Rolle üb ernommen . So wel che drei Ba isins, für Herren , Damen und Kinder, ent-
ha t sie auch namentlich a uf dem Gebiet e de s Radewesens halten sollte. Die tragenden Schw im mkör pe r waren aus
schon viel Ersprießliches gelei st et. Eisen, die Bad ekörbe aus Holz gedacht. Die Länge des
Fast allj ährlich wird ein n ues Volksbad fertig- Bade; sollte 53/11. di e Breite 16/11 betragen. [ehrere .Iahre
gestellt, deren Zahl bis nun bereits 16 beträgt , so daß es spnter, 1902, er lit t das Proj ekt eine Umwandlung , indem
nur mehr wenige Bezirke g ibt welch noch k eines besitzen , bl oß zwei Bassin s, für Männer und für Frauen , gedac ht
und alljllhrlich werden a uc h in dem g ro ße n stä dt ischen waren , di e ch wim mkü rpor di e Form von Rohren erh ie lte n
Bad an der Douau ni cht unb edeut ende ummen verausg abt, und di e Größe des Bad es nur mit 42 /11 Läuco und 11 m
um einerseits V rbes .erungen vorzunehmen , and er irseits Breite projekti ert wurde. Diese T ype war g rund legend für
a.bCI· das Bad in eine m Zu sta ude zu er ha lten, der beroch- das im Jahre 1903 a u gea rbeitete Proj ekt, in wel ch em di e
hgt? Klagen seite n des Publikum ni cht aufkommen läßt. hölzernen Bad ekorb be re its durch eise rne ersetz t sind, und
Gleichwohl inunzelt s in Wien an eine r en t prech enden dessen Au sführun g vo m G em einderate der tadt Wi en im
.\ nzah] von offenen Bad ern wel ch e wahrend des omme rs .J uli 1903 mit eine m Fertigstellun O'stermin bio April 1904
lln.st:lIlc!e wär en den Berlürfni sen der Bevölkerung einer g en ehmig t wurde.
l\IJlhon en stadt R echnunz zu tragen. \V ohl sind außer dem Da nun mittlerweile durch den Au sb au der a m me l-
se h r ge rll umigen stä d tische n Bad an der D on au , wel ches kanäle di e '\ er un re in ig ung des W assers im Don uukanal e
von der Bev ülkerun O' leider vie l zu weniz benützt wird , durch K analunrat a u f!!~hiirt hatte, begnügte man sich a be r1 n t> " I(ann dem g egen überliegenden stä dt i ehen Freibud e und nicht mit der Herst ellung eines solche n Bad es. onr er n es
dem benachbarten , im Pri vatbesitz befindlichen H ol z e r- wurde der Pl an ge faß t, eine Reihe solche r tromh äd cr,
lichen trombada noch einze lne ofl'ene Bilder, zumeist an länzs des D onaukanalcs verteilt; aufzust ell en . Die \, nhl
lI.er I.)e ripher ie des Gemeindegebiet es gelegen , vorhanden , dert>Aufst ellungspunktc ergab 1.licht unwes~ntliche ch wier ig-
s!e Sind aber für die B wohner der soe enannten alten Be- k eiten, einerseits mit Ril cksleht auf emo entspreche nde
zlrke viel zu entlegen. t> Entfernune der Bad ean st alten von den über den K anal
chon vor .Iahren wurde daher in verschi erlen en führend en e traß enbrüel-en , ander erseits mit Rü cksicht auf
.Kr 'iscn der Wunsch laut, zun ch t Illncrs tles Wi enflusses di e Landungsplittze der Dampfschifi"ahrt und der sons t igen
Inllerhalb des verbautcn G om einde O' ' bie tes. sodll lln a be r I"ahrzeu cre. Es wurden di csbezllglich noch im Laufc des
aU<'h im D Ollaukanul Il'lu ß-. bezw. t;omblld ~r zu e r r ich te n, J ahres fn03 vier Aufst ellunO'spllltzc 6. iert; so da ß ein-
wohei darllll f hing ' w i s n wurde. da ß bereits fruh er im sc hließlich des bereits gen ehm ig ten Bades bei l'ulld orf
D?llllllkullale du s sogenan nte Y ~is rb ad bestanden habe. in sO'esanlt fün f sch wim me nde Bilder im D on aukan al e zur
1)1('. nl ~lge :;ol ch er Bilder Ilng de ' r g ulier t n \Vi enflusses Aufst ellung gelancren ol1ten. T eil aus budg et ilr en G r ünde n,
erwIes lOh aus verschied nen Gründen d nich t durchführbar, teils um Erfahrungen in k on strukti vc r wi e auc h in be-
wohl aber wurde zun lleh ·t di Erriehtun cr eines nach Art trieb st echnischer Hinsich t am meln zu k iinnen , wurde außer
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dem Bad bei [ußdorf zunächst nur noch ein zweites Badfür die Ausführung im Jahre 1904 in Aussicht genommen.
und wurde unter den vier Aufstellungspunkten jener beider ophienbrücke im Ur. Bezirk gewählt, wodurch dendringendsten Bedürfnissen zuerst abgeholfen werden sollte.Die \Vahl dieses Ortes zeigte sich, wie später noch erürtert
werden wird, als eine glUekliche, da der Besuch da elbst
eine ungeahnte Starke aufwies.
Was zunächst die Konstruktion dieser schwimmendenBäder anbelangt, so wurde bereits hervorgehoben, daß dieProjekte für dieselben im Laufe der Jahre eine wesent-liche Umwandlung erfahren haben. Auch das im Jahre 1~03bereits genehmigte Projekt erlitt noch wesentliche An-derungen, um für die Bäder im Donaukanale eine gleich-
artige Konstruktion und einen grüßeren Fassunesraum zu
schaffen.
Die im Vorjahre zur Ausführung' gelangten zweiBäder (nächst Nußdorf und bei der Sophienbrücke) habenim eigentlichen chiffskörper, also ohne die Abweisvor-
richtung, eine Lunge von rund 50 JIt und eine Breite von
rund 10 m. Getragcn wird das Bad durch zwei eiserneTragrohre aus 4 111m starkem Eisenblech mit einem Durch-
messer VOll 1'501/1, welche im Inneru in entsprechendenAbstanden durch Winkeleisen versteift sind. An mehreren
tellen, und zwar in Entfernungen von 5 bis 6 11I, sind indiese Tragrohre dichte Querwunde eingebaut, und sind diederart durch Unterteilung gebildeten Hohlräume mittels je
eines Mannloches zugnnglich. Der Länge nach bestehtjedes dieser Trugrohre aus zwei ungleich langen, mit-
einander verschraubten Teilen, entsprechend den ungleichenLungen des Männer- und des Frauenbades, für welche siebestimmt sind. Die vorderen Enden der Tragrohre sind
abgeschrägt, nm der Strömung des Wassers möglichst
wenig Widerstand zu bieten.
Diese Tragrohre sind voneinander im Lichten 6'30m ent-fernt und lassen zwischen sich den Raum für die bei den Bade-bas ins (für Männer und für Frauen) frei. Auf den Trag-
rohren sind schmiedeeiserne ättel uufzebaut über welche• b ,
an geeigneten tellen quer über das ganze Bad reichende.uttelhöl~er, die den Aufbau zu tragen haben, aufgeleCTt
sind, DIC attelhölzer sind an der nterseite durch eineEi enarmierung verspannt und mittels derselben durchhölzerne nterzUge gestützt.
Der Aufbau ist durchwegs aus 1I0Iz, und sind dieDächer .mit sogenannten Dachpfannen aus verzinktem Eis n-blech eingedeckt. Die geringe trumbreite brachte es mit
'ich, daß eine größere als di ausgeführte Breite des BUlle'durch die trompolizeibehörden nicht gestattet wurde. E ·konnten demnach an den Längewänden im Innern des
Bades nur Kleidel'kustchen, ähnlich wie sie in den sUl.dti-
schen Volksbudern angewe~det sind, fllr die zweite Bade-klasse aufgestellt werden, wähl' 'nd I'Ur die l rabinen der1. Klasse nur an den Querwilnden an den heiden Endendes Bades und im littelhau desselben RauJII vorhand('n
wut. Diese Kabinen und KleiderkUstch 'n um/;eben di' zubeid'n eiten des :\Iittelbau's g 'legenen, getrennten Ba,' insfUr Frauen und l\[il.nner.
Die Einteilung der Baderilullle ist derart ge-
troffen, daß man über eine steinerne, in die ferbüsehung
eingeb ttete tiege und einen kurzen, wegen der chwan-kungen de,' \Vasserstande8 b 'weglichen hölzel"llC'n . teg in
einen g deckten VorraulIl gelangt, in welchem sich gegen-über dem Eingange das, ehalterfenst l' des Kassenmullles
und an den beiden . 'eiten die EingUng in das Frauen-bezw. lIerr 'nblld befinden. Die Il 'rrenabteilung wei 't anden Querseiten ZI!~llJllnH'n z\ ölf Kabinen (Bad 1. nasse),
ein Pissoir mit OlsiphoJl und einen Abort mit 'Vasser-
. pulun CT sowie einen Haum fUr die Diener auf, welch l' zu-
gleich Rettungsrequisit n enthnltj an den LungsseitC'n zu-
sammen 0 Kleiderkustchen (Bud Ir. Klas,'). Die lung '
der Kabinen und Kleid rkästchen fuhr nden Gänge las .cnin der ..litt eine Wa serfläch frei, in welche der aus
Eis n konsrruierte. mit einem hölzernen Bodenbelag ver-
sehene Bad e kor 6 eingehängt ist. Für den elben wurd.ebehördlicherseits eine Iaximultiefe von 1'50 m ge tattet, mrtAusnahme einer Abteilung des .elben für Kin der, d.erenTiefe nicht über , 0 rn! betragen darf. Der Wa ' er ' p lCgelinnerhalh des Bild e kor b es hat eine Lange von 16'6 II!
und eine Breite von 5'7 m. Der Korb h nCT mittels Eisen-
. tangen und Ketten an einer Aufzugvorrichtung, welche denZweck hat, den Korb behufs Reinigung oder anlußlic.h derberwint 'l"llllg des Bade' leicht au dem 'Va r zu bnngen.Entsprechende hölzerne Abgangs tiegen und chutzgelunder
sowie Anhaltstangen im Ba ' in selb t ind vorbanden. Andem Ende des Bas ins sind sehr sinnreich konstruierte,
nach den Angaben de tädti chen Ia cbini t n im Donau-bade W. J n c k e 1 ausgeführte Duschen vorhanden, welche
eben 0 wie die Trinkwa serausläufe und die Abortspülvor-
richtungen durch llochquellenwasser g pei t werd n. DieVerbindung der in der Uferbö chunz inzeb ttet n Wa ser-
leitung mit den Leitungen im Bade i t wezen der cbw~n­kenden Was erstände nur mitt ls piral chlauch s möghch
gew sen,
.Das Fra u e n bad ist CT nau so eineericht t wie dasb b p.,Ilerrenbad, und ist an tatt des hier ntfall nden I SOll"
ein Ankleidekabine eing baut. Die Zahl der Kabinen(Bad 1. Klasse) betrugt hier. omi 13. Hingegen bet~ugtdie Anzahl der Kleiderkll tch n bloß 60 (um 20 wel~!ger
als im I läunerbud), und i tauch d r freie \Vu. s rsplCgelbei glei ,her Breite wie im Iänn rbad kürzer als dort,
nämlich 12'4 m.
Eine chwicrizkcit bildete di Anordnurur de Aborte'.
Da eine Ableitung der Unrats toffe in den . tr~JII unbedingt
vermieden werden mußte. wurden eitens der taut 'behörde
Torfmull- treuklosetts angeordn t, um mözlichst Geruch-10 iekeit h .rb izuführ n. nter d m Holzhoden des Bade-körpers sollte ein Behälter anzebru ht W rden, wieher
nachts uuszehäuzt und behufs Ende runz v rführt w rdcnb b ,..,.sollte. Abg eh n von d 1', chwi rigkeit dieser I.IanipnlatlOnbot auch die Anwendung des Torfmull ' b i dei'. vI:rllIlS-
zu ' hend n tarken 1"1' qu nz keine G w hr für die J der-
zeit richtige Handhabung und somit Iür mt 'prechentlc Gc-
ruchlosizkeit. E. wurde daher ine Anordnung r 'onnen,
welch dem beabsichtigten Zweck bedeut md h ,s,'er ent-
spricht und reither . itens der, anitnt b 'hürd uch an-
erk unt wurde. An da. Tl' grohr wurde unt srhalb der Abort 1je ein B hält r aus tahlblech mit I{ut schli ßcndcm Decke
anmontiert 0 Z\ ur. d ß letzt rer leicht von oben zugllng-lieh ist. In di sem B hälter ist ein Ablaufrohr die h t oin-gebaut; welch mitt 1· iphon mit dem Klo. -tt \'erbllndenist. ~ur 'ptllun~ wurd~, wi h n rWl1.hnt, 1I0chquellcJ~­
wa:;: I' inCTel it t. Die EntleerunCT die' I' Beh,lter CI-fol~t durch Au 'pump n vom Lande au ., und. ind di I.k-hillter CTroll enuO' an"clegt um di Entle run CT nicht t1l'Thch,.., b"
vornehmen zu müss n.
11I den Badekiirp l' g 'g n h rub ,('11\ imrnend. egen-
t1l.nde zu . ehUtz('n, i t an in m ob ren End llle:\ b-
weisYorrichtu!;g aus kr ftiCT'n Hundhiilz rn und
unmittelbar um ,-'chiff'l"ande ein -. Fangynrrichtung au' eng:-lIIasr:higelll Draht~l'fle ·ht an" 'br eht. Das Bad wird 1II1t
sech starken Draht. eilen VP 1'111' ft('t und b , itzt für den
Fall der efahr einen zirka 400 k9 . ell\ '!'en .\nk 1'; auchHettl1JI CTszilll'n. chwilllllll"inge etc. sind vorh nd 'n.~u bemerken ist noch daß di obere Endigung d 'SBade ' keinerlei ~it'rl\t n erhalten durft, ,'ond 'rll e ben
. ein muß. um den ,'chifrszu CT zu rmiiCTlich n.
Di ' Ko t n eint·" Bt~d betragen runrl I" 4, .OO~.\ ozu noch rund 1" (iOOO fUr di W. ehe komIlIen. l I J1IPl",'tl'llung hcir!('r H dl'r ( ulldorf und ,ophicnbrllek)
h ltte di' Firma A. 1" I' 0 i in Wien ub 'rnummcn, \ elch'
1!IOfl.
il:? ..Hit
mit Zustimmung der Gemeinde Wien den Zimmermeister
.J~hann u I z b a c h CI' für die Holzkonstruktionen und den
Els0nkonstI"ukteur Albin 00' I' i s für die Herstelluns- der
. b b
eisernen Badekürbe als ubkontrahenten bestellte.
Was nun die Aufstellung der Bäder betrifft so war
für jenes bei der Sophienbrücke infolge der Une!lenheiten
der h.llnalsohle und der mehr oder weniger starken An-
landungen die Ausführuns- von Baazerunzsarbeiten erforder-li I .: o Ob bICI, welche In anerkennenswerter und zuvorkommender
"Teise durch die k. k. Donaurezulierunas-Kommission aufV ~ "vosten der Gemeinde besorgt wurden. Diese Kosten betrugen
r~llld K 4200. Außerdem war ursprUnglich für beide Bader
die Herstellung eines Ilfereinbnues vorgeschrieben zewesen'~elchell1 beim Strombad Nußdorf nur durch die Fle~stellung
eines "Techselstandplatzes, beim trom bad ophienbrllcke
a?er" gar nur durch .Einrichtung eines Signal-, bezw. Aviso-
dlCnstcs aus dem Wege gegangen werden konnte. Beim
ersteren mußte die Anordnung vorzekehrt werden daß das
Bad abwechselnd im trom und im chiffahrtskanlll auf-
~est.ellt . werde, je nachdem die den Kanal passierenden
Sclnffe lI1 letzterem oder in ersterem verkehren Bei derop~ienbrucke muß jedes nufwnrtsfahrende c·hiff dann
aVlslCrt werden. wenn ich ein talabwart fahrendes nähert
so ~l11ß das erst~re imstande ist, noch vor dem Bad -, au zu~
welchen, damit eine Begegnung der chiffe in dem durch
das Bad verengten tromquerschnitt vermieden werde. Die e
Vel'fugung wurde dadurch hervorgerufen. daß das Rad in-
folge der vielen I"rUmm ungen des Kanales in die 'er trecke
den chiffen die direkte Aussicht "er teilte.
. Ein~ weitere chwierigkeit bot die Ausfindigmachung
eIDes geeigneten Montierungsplatzes, da die Montierung des
, trombade ophienbrücke arn definitiven Aufstellunesorte
Platzmangels wegen nicht erfolzen konnte. Es wurde daher
?eabsichtigt beide Bäder in de~ .I:T ähe der chleusenanlage
In Nußdorf zu montieren und dann da ' eine bis zur ophien-
brUcke stromabwärts zu schaffen. Diese AufO'abe war nun
aber wegen der Tutwendigkeit des Pas ierens d~r Ferdinands-
brUcke bei deren geringer Profilhöhe zwar' nicht unmöglich,
aber .doch höchst gefshrlicb. Es mußte somit ein anderer
l\!onherungsplatz ausfindig gemacht werden, und eignete
'Ich am besten hiezu die breite Lände bei der WienHuß-
einrnUndung zunächst der Aspernbr ücke.
. Jn Ir ußdorf wurden sodann nur jene Montierungs-
arbeltcn voreenommen welche notwendie waren um dierr e o
.ragl"Ohre ins Wasser la s n und. provisori ich verbunden.
hIs zur Aspernbrücke hinunterrinnen la ssen zu können.
Auf letzterem rte wurde da ' Bad nach manchen" durch
~Iötzli?hes inken d Wa er piegel veruriluchte~ Fllhr-
hchkettcn baulich fertizeestellt und sodann mittel' Hemor-
qu urs an seinen ufst llungsplatz nach st der ophien-
brUcke beförd rt, Licht I' war die Montierung und Auf-
stellunO' des Bades bei ußdorf da die'elbe lln Ort und
teIle erfolgen konnte.
. Die Fertigstellung der beiden Bäd r. welche im Monat
.J uni ~Ies Vorjahres erfolg n sollte. verzögerte sich ~.u rch
verschIedene, in der '\Verk tutte der ausfUhrenden It mna
aufgetretene Ilinderni e ungemein, und konnte das trom-
bTad ophienbrucke erst am 1 . Juli 1904, da trombad
4 ußdorf gar rat am 31. August 1904 eröffnet werden.
FUr' jedes der beiden Bäder ist ein des ehwimmenskU~diger, zugleich die KassaO'e~ch1tfte versehender Bade-l~lelstCl" nebst dem rforderli~hen männlichen und weib-
.lche~1 Dienet'personale systemisiert, welche sllmtlich uni-
(orrnlCrt sind.
I Die technische B tri bsleitung ist in den Hllnden eines
I{ea~lten des tadtbauamt , wllhrend die Oberleitung des
lctrtebcs durch den "lagistrat au g ubt wird.
.'l'ro~z des spliten EriiffnunO',.;t rmine. badeten im, trolll-
bad ,ophlCnbrUcke 40.461 P rsonen in einem ZcitJ'lIume
Von I aum zwei ßlonllten. Der ~ t rk -t be'ucht Tag wur
der 7. Augu t mit 1012 Personen. was als eine ganz be-
deutende Lei stunz des Bades bezeichnet werden muß. wenn
man bedenkt. da 11 die vorhandenen Kleiderk ästehen und
Kabinen nur ' für den gleichzeitigen Aufenthalt von 165 Per-
sonen Platz bieten. Die Be uch ziffer des trombades .TUß_
dorf betragt nur wenige Hunderte, da dieses Bad nur
wenige Tage geöffnet war, und kommt daher nicht in
Betracht.
Die EiIll'ichtung dieser Bäder hat sich im großen und
ganzen bewahrt, jedoch ließ der überaus starke Be .uch des
Bades ophienbrücke es wünschenswert erscheinen, die
Anstalt nach 'I'unlichkeit zu vergrößern, und da dies bei
den schon fertigen Bädern nicht möglich war, wurde für
das Jahr 1905 die Herstellung eines größeren Bades für
den Standort ophienbrücke und die Aufstellung des bis-
herizeu Bades auf einem anderen tun dort, und zwar bei
der tk a i s e I' J 0 s e f s b r Uc keim IU. Bezirke, in Antrag
gebracht und auch genehmigt. Außerdem wurde noch die
Aufstellung eines neuen trombades größer~r Type nllc~st
der Auzurtenbrücke vom tadtrate genehmIgt, '0 daß Im
Jahre 1905 abermals zwei neue trombäder zur Ausfuhrung
gelangen. Der Aufstellungsplatz des Bades Augar.tenbrucke,
ursprünglich um linken fer gedacht, befind~t . I~h eb.enso
wie jener der Bäder Kai er Josef brücko und. ophienbrücke
am I' e c h t e n fer des Donaukanales, und zwar oberhalb
der Brücke, schräg gegenUber dem Bahnhofe der Dampf-
tramway.
Die beiden neuen im Jahre 190f) zur Erbauung ge-
lanzenden trombäder werden um zirka 13 11/ länger ein.
b • •
wodurch das Ba sin im :Mll.nnerbade um 9 111, Jenes Im
Frauenbade um 4 m langer wird als bisher; neue Lanzen
24 111 und 16 111" die Breite ändert ich nicht. Außer der
durch die Verlä~O'erung mözlichen Vermehrung- der Kleider-
"" . ~kästchen wurde eine neue Anordnung getroffen. so daß ober
den bisherizen Kästchen noch eine Reihe von Kleider-
kästchen an~ebrncht wird, welche allerdings nur an . ehr
stark besuchten Tagen zur Verwendung gelangen soll.
H iedurch erhöht sich der Fa 'sungsraulll des l\Iiinnerbade
um 120, jener des Frauenbades um 80 Personen, ~omit. zu-
sammen um 200 Personen. GegenUber dem bisherigen
Fassungsraum von 165 beträgt somit jener der neuen
Bader 365 Personen.
Die srrößere Länge der neuen Bäder machte ver-
schiedene ~\.nderungen in den Konstruktionsdetails not-
wendig. '0 mußten die eisernen Tragrohre einen größer n
Durchmesser erhalten (1'60 manstatt 1'00111) und die Quer-
ehwellenverbindunzen durch Vermehrung derselben ver-
stärkt werden. Die ullgemeine Anordnung blieb die gleiche.
'Yegen der größer n Länge wurde die Auf: tollunz dieser
schwimmenden Bäder nicht in derselben Weise wie im
Vorjahre gestattet ondern e wurde seitens der Behörßen
ein je nach der Lage ..'er chiedener Ufereinbau VOll 1'0 m
(bei der ophienbrUcke) und von 3 bis 4 m (bei der Augarten-
brllcke) vorgeschrieben. .
Die Ausfuhrung die er fereinbauten, verbunden IIl.It
Pilotierung, H derzeit sow~hl bei der Augarte.nbrucke .""10
auch bei der ophienbrUcke Im vollen Gange. DlC 'e ArbeIten
werden von der Firma H. Re II a l ' Co. llusgefuhrt und
dUrften per Bad K 30.000 bis K 40.000 an Kosten verur-
sachen. Gleichzeitig ist die Konstruktion der neuen Bade-
körper, dcren Kosten samt Einrichtung, jedoch ohne 'Vllsche,
pcr Bad mit r 65.000 veran chlagt sind, in Ausführung
begl"iffen, und zwar hat der tadtrat mit der Lieferu~lg der
Eisenkonstruktion (also Tragrohre und Badekürbe) dIe All-
O'emeine ii terr. Bllugesell'chaft betraut. welche diese~\I"beiten auf ihrer Werft in Linz ausfU};rt. wuhrend die
IIerstellnn" der Holzkon truktion. al'o des ' Aufbaues. an
" 'zwei 'Viencr Zimmermei tel' Johann u I z b ach e l' und
.Johann Tl' Ü te 1', ubertragen worden i ~t. Die Vergchung
der Arbeiten erfolgte derart. daß wenn nicht ganz besondere
1!105.
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unvorherzu~ehende Zwischenfälle eintr ten, die Fertigstellung
und Eröffnung der beiden neuen Bnd 'I' die 'mal mit Beginn
der Badesaison zu erwarten ist.
Da bereits für das Jahr HIO~ genehmigte Proj ikt
eine: schwimmenden Bades rührte vorn Vereinskollegen
Herrn Stadtbuuumts-Oberingenicur Johann Ha n i k a her,
wilhrend die jetzt auegeführte Konstruktion vom Vereins-
kollezen Herrn tadtbauamts-Inecniour Johann Bi s c h n n k a
entworfen wurde. welcher die Ausflihrung der bei den Strom-
bnder im Vorjahre überwachte, und welchem auch im lau-
fenden Jahre die Überwachung der konstruktiven Arbeiten
für die zwei neuen trombäder obliegt. Die Ausarbeitung
der Proj kte erfolgte durch da tadtbauamt!n der Ab-
teilunz des Herrn Baurat Karl Hall h fl I' C h. Dieübel'\~aehung der Uf'r inbuuarbeiten besorgt Herr I ng.
Rudolf I' a u I y, Bauadjunkt de tadtbauamtes. ,
Mit den im laufenden Jahr fertigzustellenden rrom-
bädern werden nunm hr vi I' trombäder im lJonaukanale
be tehen. mit welchen jedenf 11 für die näch te Zeit da:
Au langen gefunden werden wird .... Iit Sicherheit i. t jedoch
anzunehmen, daß in Bälde auch an ander n teilen dcs
l.Jonaukanales solche Häder verlunzt und auch ausO'efuhrt
werd n, w " im Interes e der Ge. undheit 'pfleg O"ewill als
wünschen wert bezeichnet werden kann.
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niedriger pllnnung aus den längs des 'I'roidelweges gospuuntcn Fahr-
dräht n. Längs d . Kanales würden vier Tran forrnatoren in Ab liinden
von zirka 2'0 km zur Auf tellumr gelangen, \ elcho owohl dio Fahr-
leitung als auch die, peisepunkte der Leitungsnetze längs des Kanale~
mit lektrischem Strom v I' orgen könnten. Die ,'chleppko 'len sind
zufolg d I' billigen Strompr is und bei Anwendung de- I" öttf!en8chen
Ein chienenbuhnsystem sehr goring. Die elhen betragen per Ton ne
und Kilometer
a) bei inem \" erkebr
b) ..
c) "
von I, 00.000 t _ 0'25;1 h ,
.. :J,600.000". 0'175".
" 1i,400.000... 0'11. ",
. . . 1-0 tDie Beförderung ko t n eine. . chi ppboot w k-h s IIIlt . / .
belnden ist, durch den ganzen Kanal würden ich bei piel weise \111
Falle c) auf K 7 belaufen. Der chifiswider tand wird zwar fiir jene
Boote welche von l lofin nach Vranan fabr n, zufolg d I' eg nstrillllullg
de Kaunlw . er , welch . ine Geschwindigk it vun ung..nlhr 0'17 In
besitzt, größer sein als für j<'11 Boote, welch mit der ~trömung fllhrclI;
im Arbeitsaufwande wird ich jedoch kein Dill" I' nz z igen, da die l"'~­
trisehen Lokomotiven durch ein umsch ltbnre I l!.dervorgelege nut
verschieden I' Geschwindigkeit fahren können, 0 daß die Fahrt. von
Hojin nach Vrauan ich entspr chend laue am er hew rkst Ihg(1n
li ß al umg k hrt. Fern I' -i no·h erwähnt, d ß nicht nur der
ichleppschiffuhrt der Vorteil einer billigen Beti-iobskraft zugut kiim e,
sond rn auch die anderen 1Il schinell n Einri.-htun ren, \ elche mit .\0111
I"analbotriebe im Zu-ammenhange Ihn. wie Yerlad räne, cbleu~en­
tore, pill di Entwä seruugspumpen, in rationeller Wie el ktrl;;ch
betrieben würden und die luktri eh lIeleuch tun l! de ganzen Kun ßle8
und der umliegenden (Irt chaft n durch führt w{lrdon k ·nnle .
Es ist auch vom G fertigten unt I' ucht worden, ob die An~­
nützung do \\'ehr 'o01l1os b i Y rllnan vor der hz\\'eigun~ dl' r. nll~~S
I' ntabel wäre ...."achd 1Il .Iort d (~efll1 b d ut nd gerini:er 111 bei 1101'111
ist, könnt nur im /Zün ti/Zst n F 11 ,in \V. rkraft von 42fl, im I~n ­
gün tig ten Falle von :110 dl"ektivl'n Pferdekr'iften dur"h (,in Turb.lnc
I D d . l' " . . . . Be ..hallen-"ewonnen WOI'( en. a ortl"'e err \lI I t \lI 'In I'J tz:" n
" it zur Auf t('lIun!! ein I' rr:ftz ntnl ni<-ht ut g 'ign<,t, und mUßten
er t hed utl'nde AIIr "hüttun Ten gcmachl w rden, Ulll da. s Ib l\llc~'
I wa s rfr i zu hekomlllen, wodurch hoh Bauko t 11 b dingt ind. Dlc
1=_ _ -
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Gewinnung von Wasserkräften bei Fluß-Kanalisierungen.
IDie Kanalisierung der ~Ioldau von l'rag' bis Melnik wird nach
Fertigstellung des ungefähr 10 km langen chiffahrtskanalee von Vranan
nach Hofin beendigt sein und der Übergang der Schiffe von der ~Ioldau
in die Eibe durch zwei Kammerschleusen erfolgen, welche das be-
deutende Gefalle von zirkn 9111 besitzen. Das Vorhandensein eines so
großen Schleusengefälles legte den Gedanken nahe, die Energie deo
bei der chleusung abfließenden Was iers durch Turbinen aufzunehmen
und mittels Dynamomaschinen in Elektrizität umzusetzen, welche fiir
die Industrie, die Landwirtschaft und den Schloppschiffahrtsbetri b
Verwendung finden könnte.
Alle zu diesem Zwecko bisher ersonnenen Anordnungen hatten
jedoch den 'achteil, daß sie nur eine kleine oder aber eine unter-
brochene Leistung zu liefern imstande wären. Dem Gefertigten, welcher
im Jänner 1903 Aufnahmen an Ort und Stelle machte, um die Anlage
einer elektrischen Zentrale zum Zwecke des elektrischen Schill' zurre
zu ermitteln, ist es nun gelungen, eine wirklich brauchbare und öko-
nomische Lösung der Aufgabe zu finden.
Nachdem durch die Anlage der Schleusen in der unmittelbaren
mgehung derselben ohnehin ein hochwasserfreies Terrain geschaff n
werden mußte und der benachbarte Raum der kleineren • chleu o am
rechten Ufer des Kanales genügend groß zur Aufstellung de Turbinen-
hau e i t, wurde dieser Platz zur Auf teilung der Kraftzentral ge-
wählt. Genaue langjährige Beobachtungen der Wasser tände der ~Io)dau
haben ergeben daß es möglich ist, selbst bei niedrigstem Wassorstande
derseihen bei Vranan zirka 11 7113 Wasser zu entnehmen, ohne die
Floßschiffabrt hiedureh zu behind rn. Der, chifl'ahrtskanal . oll jährlich
mindestens während 160 Tagen benützt werden können. Es würden
demnach diese disponiblen 11 m3 'Vasser durch den Kanal in der
gleichen Zeit kontinuierlich ahfließen können. Um die \Vas erkraft zn
gewinnen, müßI daher am I~i ngange der kleineren Schleusenkammer
eine kurzll I:ohrleitung ab"ezweigt werden, welcbe pro • kunde zirka
11 m3 den Turhinen zuführt. Da U nterwa seI' der Turbinen fließt
durch einen mit Beton ausgemauerten Kanal in dio untere Haltung,
vereini"t sich daselbst mit dem Schlou 'cnWllsser und orgießt sich 80-
dann in die Eibe. Unter normalen Verhältnis en, wenn kein Wick tau
durch höhere WasserRtiinde der Eibe erfolgt, betriigt da nutzbaro
Teflille an dem Turbinen-Aufsteilungsl)rte 8'!) m und im ungünRtig. ten
Falle, bei größtem Hückstaue, während dessen der Kanalh trieb noeh
aufrecht erhalten wird 7'4 1/1. Im erster n Falle ist also d I' En rgio-
gewinn zirka !l80 PS, im letzteren Falle zirka 10 1'$. Durcbschnittliph
können 900 ~ durch die Au nützun~ der \Vasserkräft(l g WO/ll}('n
w rden. Eine Kostenbel' chnll/JIF hat ergeben, dall die ,. Anlage ell'st
hei einer minimalen jiihrlichen B triehsdauer von tGO Tngen noch ren-
tahel wiire. Die Ku cten einer Pferdekraftstunde stellen ich mit II
rl1cksichtigung der Verzinsung und Abtilgung des Anlag!'kapitale , d~:r
In tandhaltung der Maschin n lind Gehllude, des Verbrauches an 01
und l'utzmaterilll, an AhnützlI/JO"sgegenst:lnden und Löhnen etc. auf
bloß :! Heller. ß i ein!'r gleieh "roßen Kraftzentrale mit Dampf"
maschinen- oder C:enerator 'llslIlotorenhetril'h würden i.·h die Ko ten
einer Pferdekraftstund auf :3'ii Hell I' helauf n. Ilnrch d -n Au Imu
dieser \Vllsserkraft erwlichst nicht nur der ullllil'gendon Indu Irie,
sondern auch dem Kllnalhetriehe solbst ein hedoulender r ort 'il, du
die Hcförderun~ der Schleppk '11110 mit elektrischen Lokollloti\" n <'I'-
fol"en könnte, welche ihr n .'trOIll von den Genoratoren d Kraft-
werkes urhalten. Diese :-ichI Jipiokollloth'en enlnehmen Strom von
1905. Kr. 132. 463
Ren tab il itiit dieser \\'asserkraftaulace i t einer .eits hinsichtlich der
ve rhä ltnismäßig ge r ingen gewonnenen Kra ft , andererseits wegen der
hohen Buuk oston nicht vorhanden, un d wiirden die Gesamt kosten pr o
etle l tive P ferdekraft un d tunde bei eine r Ge ne rato rgns motore nnulnge
von g leiche r Grö ße ebenfa lls nich t, höher zu stehen komm en , welch
letztllre abe r ein weit kl ein res Anlagekapital er forder t.
Noch güns tiger würden sich nach de n Berechnungen de r
Kummission für die Kunali sierun rr des :lIoldau - und E Ibeflusses in
Böhm en die Verhältnisse fü r die Anl age einer Zen trale bei der ch leuse
in II ofin ges ta lte n, wenn e gelingen wü rde, der do rt proj ek tierten
'I'urbinenanlage die \Vassera bnahme auch be i uut eruorm alen Wasser-
stä nde n und bei nied er gtllegt llJ W ehre zu siche rn . Dann könnte du rch
II ers tellung eines an die 'I're nnungs mau er des Sch ifluhrtsk anales an-
sch ließenden Leitwerkes die W asser einloitun g in den Lat eralk an ul
dera rt flußaufwärts verl egt werden. daß der \ Va se rstand in dem Lateral-
kan ale auch bei niedergelegtem \\' ehre, nnmentlich im W inter, noch
immer zirka 5 ein betragen wiirde.
Au f Gr und von :J3jäh rigen P egelbeobachtungen wurde die durch-
sc hnittliche An zah l jene r T age im J ahr e ermitte lt, an denen das \\'ehr
au fgerichtet oder nieder gelegt sein wi rd, so wie jene \\' asser menge in
Ku bikmetern bestimmt, welc he den T urbinen je nach dern W asser-
stande im Flu sse zugeführt worden kön nte, woraus nach dem jewei lig
vorhandenen Gefälle die zu ge win nende W asserkraft in Pfer dekräften
berechnet wu rde. Die R esult ate dieser Ber echnungen sinn uus de r
T abell e auf :' . 46::? zu entnehmen.
J osef Rothmiiller,
Leb. aut. Maschinenbau-Ingenienr .
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kaiser hat den Herren I" arl v, \\' e b e r n, ~l inistoril\l rat
im Aek erbaulllinist erillln, den Ti tel und Charak te r eines Sektionschefs,
Ka I"! B all a k, Ober -In sp ektor der Gonernl-Insp ektion de r öster-
reichi schen Eisenbahn en , de n Ord en der Eise rnen K rone III. Kl asse,
~ (OJ·itz ' t ei n e r, Ober -Ln pektor de rse lbe n Ge ne ra l-Iuspe k tiou, den
Titel U/H! Cha rukto r ein Hl'g ierungsrat es und An ton S t 0 h I, Bau rat
im Eisenhahnminist eriulll , nuläßlich der von ih m erbe te nen Üb ernahm e
in dun da uernden Ruhestand das Ritterkreu z des Franz .losef-Ord ens
ve l"!iehen.
Der Minister fiir K ultus und nt erricht hat den Beschluß des
Professoren - Kolleg iulIIs der böhmischen technisc he n ll ochschulo' in
P ra g auf Zulassung des Herrn Ur . An ton K l i r , Ober- Inge nie ur des
laalsbaudienst es in Böhm en . ab Privutdozen ten fü r den Bau der
\Va~se rs t l'aßen an der ge na nnten Hochsch ul best ät igt und d ie Herien
~'rieu r ic h K n o 11, I n~en ieur der uieder öst erreichi schen Statthalterei in
\ Vien, Dpl. \rch. Kar! ~ ( a y r ed e r, o. ö. P rofessor der T echn ischen
Hochschule in \\' ien, und .Iohann n l! l;' t h ü m, Bau-Adjunk t im
Eisenbahnmini st erium, zu korresp on dierenden ~1it gliedern des k. k, öste r r.
lll'chllologischen Instit utes im In lande ernannt.
1" Adolf n s t ö t t n e I' , ~lini steri alrat im Ack erbuuministerium
(~ I i tg li ed seit 1884), ist 1II1l 31. Juli 1. J . nach lan gem Leid en ge-
storben.
Verein der Teohniker In Oberö.terrelch. Die Voreins-
h'it.nng für das Ver ein sjnhr 1!lO:,/OG be teht aus de n l lerreu : 0 h-
mllnn : Frunz ß n u m ~ a r t n r, Insp ek tor de r k, k. üs te r reic hi-
sehen itaatsb ahnen ; Ob m a a n s t e l l v e r t r e t.o r : ~Illx .I o s o v i t s,
k. k. Baurat der oboröate rrcicbisc he n • tat tha lte re i i 8 c h r i t f ii h r e r:
Ig unz Eis I o r, Bllu-Adjunkt der k. k. öste r re ich ischen taat sbahnell ;
h. a ss i II r : I~m il Freih err v. T e s t a, obe rösterruichisc he r Land es-
Ingeni our - Adjunktj B i b I i 0 t h e kar: Emil Für t h. t.ochni scher
Honol'llrbeumter der k. k. ös ter ro ichisc hen taatsLllhn on.
Wahlen in den Vorstand und das Sohiedsgerioht der
Arbeiter - Unfallversloherungsa.nJItalt für Niederösterreloh
In Wien. Im laufenden .Iahre ge langen zur \\' ahl in don Vorstand un d
das . chi ed sgerieht die Vortret r folgender W ahlkat ogori l'n : I. Landwirt-
Sd lllft licho B tri ebe, , Iühlen, ,-ahrn ngs- nnd Ge nuß mitll' l, F euerw ehron,
Baggoreion, Bad ollnstaltou, Heini guug von Gebra uchsgeClonständon,
dunn von. traßen , Geb liuden, l1au ch flingen , Kan lilen un d enkgruhen.
111. Chomische Ind ust rie, H eiz- und Leuchtstofle, Öle, Beheizung und
Beleuch tun g , Papier, Leder und Gummi, polygraphische Ge we rhe.IY· te ine und Erd en, Bauten und I1auau sfiihrungen , u. zw. sowohl
d~e aus diesen \\' ahlkatogorion ge wählte n Betr iebsuntern eh mer a ls au ch
dIe Vertreter der Arbeit er und Betrieb beam ten . G leic hze itig mit di esen
\Vahlon rfolg t di \Vahl der von de n nt rn eh mern ver sichert er
Betri eb und den Yer sil'il r te n zu wählen uen Beisit zer " tullv ertret t'r des
'chiod gerichtes. Als Wllhltag wurd onntag de r '. Uktoher I!lOfJ,
al~ \\' ahlor t da s Bureau dt'r Arbej t er-Infa ll vers i cheru ng8l\n~tlllt fiir
, led er östeneich in \\' ien, 1'1 'c ho ttonhast·i 10, festge 'etzt.
Das Teohnolexikon des Vereins Deutsoher Ingenieure.
An diesem 1 ~)01 begonnenen allgemei nen techn ischen Wör ter buche
für "'bersetz ungszwecke (in den drei Sprac hen Deutsch, Emr lisch und
Frunzöslsch} arbeiten jetzt rund :?OUO in- und ausländische Fir men und
E inze lpe rsonen mit. Bis J uni 1 ~ IOii waren 2,700.000 W or tzett el ge-
sa mme lt wor den . Dazu kommen noc h weiter e Hu ndert tau sende von
\\' ortze tto ln, die sich aus denj eni gen Origi na lbui trlige n der ~litarLeiter
ergeben, die bis je tzt noch nicht bearbe ite t sind. Die Beitr äge wurden
se it Os torn Ifl04 ei nge forde r t und sin d g rößte ntoils sc hon einge laufen
(bis Juni I!)O;-, im gallZen 14' 0 Merkhefto ). Die Vorarb eit en werden
~I itte 190G abgeschlossen; die etwa drei J ahre erfordern de Druck -
leg ung so ll En de I!lOli beginnen.
Museum von Meisterwerken der Naturwissensohaft
und Teohnik in Münohen. Au f Grund der von de m k g I. w Ur t t e m-
b e rg i s c h e n L u n des g e w er b e m u s e u m kür zlich getrotfe ne n
Bestim mu ng, nach welcher h ist or isch wertvoll e ~Iasch inen an das
~ lu seum von ~leisterwerken abgegeben werden so lle n, sind di er ten
dieser ~I a chinen nunme hr übe rwiesen word en . Zun ächst die sei ne r-
zeit so ber ühmte lI eißluftmaschin e VOll Er i es s 0 n, die, vie lfach mit
ers te n Preisen ausgezeichnet, lange Zeit al s die Maschin e der Zukunft
galt, zumal der en Gr und idee . Luft a ls Betriebsmittel zu verw end en ,
g roße \'ortei le gegenüber der Damp fmaschine zu ge währleis ten sc hien.
Wi ssenschaft und T echn ik haben be ka nnt lich ande rs entschiede n un d
einer kurz darau f a ufta uc hende n ~I a schinentype, der ~ a s I/l a s c h i n e,
zum :' iege verh olfen . Auch für diese ~laQchinenart hat da ~I u seum
nunmehr durch das S tut t gar t e r In sti tut die ers te tec hnisc h
brau chbare tufe, n ämlich die L e n o i r - ~( a I' hin e vom .Jahre I ' GI,
erha lte n.
~la<ristrat und G emeindekoll egi um der tadt :'Ilünchen haben
den eins t immige n Beschlu ß ge faßt, den dem MuseulIl ber eit s früh er
zur Verfügung geste ll te n Bauplat z auf der I\ ohl eninsel yon zirka
:10,000 1II ~ au f rund 40.000 m~ zu vergrößern, nachd em di e dem :'I lu soum
scho n j et zt aus alle n T eil en des Hei('hes zufließonde n • aml/llungsobj ckte,
Biieher un d Pl äne erken nen lassen, daß mit der bisheri gen Gr öße des
Baupl at zes das Aus langen fü r spätere Zeiten nicht ge funde n werden
könn te.
Wettbewerb.
Wc1lhl, \\t',"h rnr lli., .\m" chmik ku n·' einc,' KllpclIt' im St . reit-
/l umc ZII 1'1':1". Der Prager Uombau verein sc hrei bt einen \Vet tbewerh
zur \'orlage von F arbensk izzen fUr die III a le r i s c h e, f i g u r a le und
o r n a III e n t al e An sschmückung der Kap ell e des ' t. J oha nnes Hapt.
im Dom e zu t. Veit in P ra g au s. Die \Vettbew erbungsarheiten sind
bis 31. D e z e mb e r 1!l05, 12 Uhr mit tags, einzure iche lI. Erstor Preis
K 1000 , zweite r Preis I 600. Die a usführ lichen \\"etthe werbs bed in-
gungen ind in der Domk anzlei, I'ra" IV , d ri tter BurO'hof ,,' r. 2, er-
hältli ch .
Offene Stelle.
5 ' . Bei der k. k. ~taa .bah ndirek tio.n Yill ach :-:,·Iangt dllr Posten
eine r m a s e hin e n t e t' h n I B C h e n H I I t s k ra f t au f d ie voraus-
sicht lic he Dau er vo n 1[. , (onat n zu b setzen. ~Ion lltl i ehes Hon orar
0. 138 ~.10.117 Ualllp f unll Uallll lfma ch [no . Yon H. V l\ t er.
111. 44 Ahb. Leipzig 1~IOf>, T e u h n e r () [ 1'2 fJ). .. l'
10.1·1 S ie h t hare und Iln ~lchthare : t rahle n . Von .lt. B~,~:c,
Rt e i n , W . ) Iar ckw ald. ". 112 : .111. 2 "h. Leipzig· .,
T e u b n r (~I 1'2 :>. 1
10.14.1 Techn i. ch e Wärlll l'l eIJrl~. Yon K . Wßlther und ~ .
n ötting er. 0. 144 111.51 Abb. L ipzi fl' l !IOii, G ö e h e n
(~ ( -. 0). I e
10.150 ni e [ndu t.· !<, Iier SIll k a te, der kiln tlidlf'n BaUSt<· JI
n n d Iie. Jl iirtel.. VOll Dr . r:. Hau t e r. ". 2 l\ 'indclll'lI . L i (l zi~ HIOfJ,
G ö ch en (.\1 - . ) 1.
1O.1f>\ ['h y Ik ali ehe All fgahe n.ll l11l11 lun-. Yon '. ~[ 11 I r.
117 • . Leipzig' \~IO;., G ö sch n (. [ - . 0). . ~o
1O.15:! 11 l'al azzo Uu eal e ll 'lJrh\n o. Di ('. Budilli c h . •.
. Abh . Triest 1~104 , ~ a 11I h O. 10
lO.l fJ:J Vo[ k . e h u l h ji ll ~ er in Bl'hd en . Yon l". llintl' ge r.' .
10 " 111. 7 Tar. Wi en !!JOf" ,"Ih tverlag. _ '
1O.lii4 W ie 111 ehe ic h 1'111<' ii tHrl'leh[ e il<' P llt l'n t1\111!I.ehl ll::S::
Von Ilr. G. Dimm I' u . W. lUtter v. ) [ul o. '0. fl S. \\ 1 11 L ,
)( a 111. (K 1'20). I
lO.lf,;' (; erlllan \ c hI' FriihkJln ~t. Von K . . 1 0 h r!l1 n n ~I ~\.
Dr. F. Ei C' h IV e d e. Folio. I.fg. 1. L ipzig !!I05 , Ta 11 C h il I t z ~\!. ,I:
lO.l f,tj Z(·\ ' h rUt filr J-:j -e ll ba h n h) 10 11 1'. ,0. ~I onatl. HI
h l !IO;.. k 'l t
1O.lf>7 lI oh " Warft'. lIIustri rte Halh1l101lIlt"hrift rur (~ie "III~I;
leri l'hc'lI, ge is tig l'n und wirtschaftliehen Illt er' n rl r shld llSC I
I' ultllr. 4°. WielI. h I!)O;' , . . .t!11I1
10.1;, rU h, dl' I' arb. Chc lII \ n ~ d fe r Il ~h [n . a t,r.~e I' r.
lectrlqll l'. 0. Puri I ' ~ H ; . :p<'lIdo de s Herrn In/!'ell1eur E.•\. ZI I'V n
lU.l;,!1 TcdllJi ehe {'lit er. u chun - "on IhllllllfllßIl O('n. I 0
J. H z e k. 0. 1 S. m. !I Ahh. u, 1 Tnf. Wi en !!IO;', ~elh~tv"r ~gid
lU.IGO Her VI. IntN'n atlonal e Arl'hit l'llt('n -K on-rcß In i\Ia( r •
Von .\ . \\' e h r . 1"". 1;, :. \\'iNI BIO;>. : elh tv rlag. ~~
1O.1G1 l' llb ll ca li on of t h(' Int ernatiou al Eil In r in g Co n 'l'I' .
.'t. I.on ts HI().J . O. :J B:nd" . • ' ew-York 1:10;,. cur
10.1/;2 l'ro cecdln ~ of th c nnirl(l l11 En -[n('l' r . of th cd \ ;_of :e\ Yor k, and {'onstitlltion, By-Ln\ " L i t 0 1' ~ [ 1I1!1 ~ , 1111 ,I
nual }{ port. 1!I03. : ew York I!l . Pnb1i hed h ' th.. oC·lety. n
10.163 Ua Ö. t H r e l 'h l c h(' It ht. Von Dr. E. F ri e d Illia 1:1gA. nd i uud Dr. •1. W ac h. 0. 1. II nd, Wi n 190., 0
& 'om p.
Eingelangte l3ücher.
12. Di e k. k. Staat bahndirek tion Lin z ve rgi bt i~ Oll'ert~v,e~e
di e Ausführun g der Unt erbauh er t eilung en 111 der I'eil-
st r cko Km . 40'400 3' B% der I"r mst albahn im vernnschl agten K osten'
betraue von rund K l()O.()(Xl. Anbot e sin d bi 2G. •\ugu t I. J., mittags
l~ Uhr bei der renanut n Direktion inzur ich en, bei wel ch er au('h
l\eding~is~e , Baubeschreibung und Pl än e eingese he n werden k ÖIl1~en .
W. \\' egeu V er geb ung der Li eferung der Ei s e n k 0 n s t r u k t Ion
d..r Brücke über den Beljauien-Fluß .auf der traße B Igrad-Laz~~
revac find et a m 29. Augu st I. J . beim Reehnung. departem ent d,
k . se rbisc he n Baut nmin i teriums in B Igrad eine Ofl'ertverbandlu~lg
statt . Der Ko tounn schl arr liegt beim genannten Departemen t zur Ein-
s ich t auf, Vadium 15% der An b otsumme. .
14. Im Zu ge der Budapest-Wiener taat sstraße g'elan~t ewe
kl ein ere L ei t h a h r ü c k e zur Ausf ührung. Di auf K 14.936'3 vor -
a nsc hlauten Ko ton des nterhaues und der damit verbundenensonstig~n Arbeit en werd n durch d k, u. ' ta.'l bauamt in )laI!Yllro~ar
ve rgeh n, und si nd Offerte bi 2. September 1. J. b i dem elhe n ein-
zureich en .
15. Am Gehiete des l lev eser Komitates g'elang t die P etl'rVllr -
Siroksarer V i z in a ls t r a Be in eine r Länge von f)", 91 km zum l~U -
haue. Die auf K '34.000 veran schl agt n Bauarbeiten werden am 7. ~el' ­
tember I. J. , vorm ittag 10 I hr , heim Viz ge pan amt in Egel' im \\ ege
eine r Offertverhnndlung ve rgehe n. Bauplän und son tige Beh elfe er-
liezen beim k . u. ~taat;,bauamte in Eg er ( Erlau). .
16. Di Baudirektion der k. k. . 'ildbuhng ellsc ha ft vergi~t I~~
Offertwege di Lieferung des Hedarfos von ioo.ooo bi , 100.OlJÜ ~tl\~
. ,. h w eil .. n au s Rotbuch enholz . •\nhot e sind hi :!O.: pt mb er I. ~;'
mittngs 12 hr, b i der H gist ra tur d er Baudirektion einzllTeieh en. -'
word n auch " 'h libse au f mehrj ührige Li ef rungen in lI ·tr ach t ~e ­
zog en, Offertformular e und Bediugnis:e k önn en bei d r ~onannten
l rir cktion h hohen ode r g'l'gen Ein ndung de s mtfallenden p ortos be-
zogen werden .
17. Di ' ta dt F eh l'rtomplon ( U nga rn) beab ic-htigt eine ll' k -
tri B c h e Z . n t ra IR n la " rur öfl'en t lic h und Privath leuchtung
zu err ich te n und IRdet ntl'rn hmungoll ein, .\nbutl' auf Grundl:~g,'
l'iner von der :tadt zu erl a n ~end en Konzt' s ion ode r für L eitung ( e~
IIdri h s, re p. l'achtuu/{, hei Errichtun de Eh'ktrizit.lit ~verk ..s a,u.
K o ten der :tadt, h i ~ I f>. ()ktob r I. ,I., mittags I:! hr, bem! BI~r~d~ _
mei -t eramte ei nz ure ichen. Pl än e, B dingni t c, können l, elln t.1
magi strate einge eh n werd en, Vadium K 5()(1O.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. F~r die Re g u I i e r n n g der Postgasse und des Auwinkels
Im I. Bezirke gelangen die erforde rlic he n Erd- und Pfl nsterungs-
arbeiten im veran chlanten Kost enb etraue von K 20 75' 10 und K 00
Pau schale im Oti'ertwege zur Vergebung. Anbote sind bi s IG, Au gu st
I. J ., vormittags 101/ 2 Uhr beim Magistra te \ Vien einzureichen.
Vadium 50f0. '
2. Di e k. k. taatsbahndirekti on Linz vergibt im Offortwege di e
Li eferune d er e i e r n e n Fen t e r für di e ringförmige Lokem otiv-
remise in der tati on Attuung-Puchheim im veranschlagten Kost en -
betrage vo n rund K 000 . Anbote sind bis lß. August I. J ., mittags
12 Ubr, einzure iche n. I'rojektsptüne, lIerlingnisse u. s, IV. k önn en bei
der geuannten Direktiou eingesehen werden,
3. Für di e Gar t e n a nl a g e auf der Eli sabethpromenad e im
IX. Bezirke in der Strecke von der Moser ga ss c bis zur llrigittabrücke
ge lang en nachstehende Arbeiten und Li eferungen im Offortweg e zur
Vergebung: a) Haum eisterarbeiten im voranachlugten Ko stenbetrage
von K 19. 4 ; b) Steinmetzarbeiten im Kostenbet ra ge von K 17.'372;
c) Gitterlie~ rung im Ko st enbetrage von K 1O.IG7 und 11 ) Steinzeugrohr-
liefe rung im Kost enbetrag e von K il6!10. Anbote s ind bis 17. Au gu t I. J. ,
vormittags 11 Uhr, beim i\lagistrate \Vien einzu reichen. Vadium :1% '
4. Di e k. k. Staatshahndirektion Wien vercibt im Otlertwege
di e 11 rstellung der Ei senbetonplatten nuf der Dachkonstruktinn
für di e \ Vag enmontier ung der in !:it. P ölt en zur Err'chtung gel angen-
den \\' er ks tä tte nan lage im veranschlagten Kosten betrage von rnnd
K GO.UOO. Anhote ind bi tl 1 . August I. J. , mittag ' 1~ hr, beim
Einreichung protokolle rler genannten Direkti on einl.ure iche n, bei
welch er auc h (A bte ilung filr Hahnerhaltung und Buu) Bedingnisse
u. s . w. zur Ein icht anfliegen.
5. Für den Neubau des k. k. Amt s g ilb ii u d es in Karlsb ad
g elan g en die er forde rl ichen Banarbeiten im Otl'ertwege zur \ ' ergebnng.
Da gene hmig'te Ges amterfordern is für sä mtliche BalllJrbeit en heträgt
K 6IiO.OOO. Anhot e s ind bis 19. Angust I. .1., mitta~s 12 Uhr, heim
k . k . Ob erlandesgericht in Prag einzureichen, bei wel ch em au ch
Projektspliine, Kostenanschläge nnd Bedingniss e eingese he n werden
können . Vadium 50/0'
6. Di e k. k. ' taa ts bah nd ire k t ion Linz vergibt im Ofl"crtwe~e
di e Ausführung der W 11 S S e r l ei tun g zur Station A tlchbach (L inie
\Yien - alzburg) im veranschla gten Kostenbetrage von K 11.000. An·
hote s ind bis trI. Augnst 1. J ., mittngs 12 Uhr, bei rler genannten
Direktion einz ureichen, bei welcher auch P läne, Ballbeschreibung und
KostenanschHige ein gesehen werden können.
7. Bei dem k. k. Tabakeinlösnngsamte in \'ergoraz (Dalmatie n)
gelangt der Bau ein e Tabakhlätterm agazines zur Au führung.
W egon ich er teilung dieses Baues ist eine Oll'ertv rhandlung für den
IB. Augus 1. J ., mittags l~ Uhr, llusg eschri eh en. lIher Auskünfte
werden im bautedlllisd1Cn Departem ent der k. k. Generaldirektion der
'I'abakregi e in Wien er te ilt.
. Di e G eln einrle Telfs (T iro l) vergibt im Otl ertwege d en Bau
eine r nen en el ektri s eh en Anlag e. Anbote mit Ko t nanschlsg'
sind bis 20 , Angust 1. .1. boi der Gemeindekanzlei einzubringen , hei
welch er auch di e hezüglichen P läne zur Ein sic ht aufliegen. FUr Kosten-
ansch läge wird kein e Vergütung gl'leistet, lind hohält sich di e G em eind
rlas unum schränkte \ ' e rgllb ung re cht vor.
9. Betreti'end den Bau einer neu e n I ' i r c hein BudakalilZ
find et am :11. August I. .1. heim IJ il ftlilmter·Oh ord irek tor des . 11.
)(ini~teriull1s für K ultus und UUlorricht eine öll"entliche Offertverhand-
lung s ta tt . Plline, Vorllu smaB <, und sonstige Behelfe erliegen in der
Kanzlei der projektierenrl en Arch itekten lI erczeg und lIaumgarten in
Budap est, VIII Köztem etö utl'za L
10. \ ' ergebung der H erst ellung de~ lOH rn lang' n G ü t r-
sc hup P c n s mit provi sori schom r anzl eihnu (Io' r llch tonanfgahemagllzin)
und offen ' r Verillclerllmpe mit Stirnverilldllng de i:! Hili hreiten Eilgut-
magazin s mit Kanzleillnhllu und ntl'one r Verladel'llmJle sowie de s m
breit en (; üt r 'chuppcn für die Lokalbahn Triest l'arenzo mit K nnzl i-
an hau und otl'ener Verladerampe mit · ti rn ve r llld ung. ämtliche in d r
Station 'I'riest-::'t. Andrae der Teil strecke Prvllein:l - T r ies t-, t. Anrlral'
der ~ taatshnh n l i n i e KIllgenfurt (Vi llach)- Görz- T ri 'st. Anbote sind
bis :!1. Angnst I. J., mittags 12 Uhr, hei der k. k. tllat sbahndirektion
Trie t einzureichen. Bedingni ss ulHI on ·ti ge Behelf können b i der
ge nannt n Direktion (k. k . Bauführnng) ..inge eh en wenlen .
. 11. Bei der k. k. 'l'abnkhlluptfahrik Winniki (Ga liz ien) ~el angt
ein Zu bau zum Fnhrikationsg'eb ltude zur Ballausfiihrunl!. \V ge n
icherst Ilung der hei rliesem Baue zunlichst in Betracht komlll nd en
:\rb~itskateO'oricn im \'eranschl agten K ostenbetrage yon K :I·l .:!3 '03
I t elJle Oli'ertverhandlung für den 24. Augu tl. J., nut g. I:! Uhr, 1lU -
g e ehr iebe n. • 'i iheres bei d 'r k. k. Gen ruldirektion der Tabakr gi e
in Wien.
Ir :!30 , eve n tue ll K 7'oU Tagueld. Bewerber au s dem Stande der ab -
solvie r te n Maschinentcchuiker mit Ireiden St untsprüfungen woll en ihre
mit den 'tudien- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bi s
20 . ugu st I. J. bei der gcuannten Direk tion einre iche n. Mas chin en -
techn ik er mit Praxi s im W erk stätten- und elek tro technis chen Di sns to
werden bevor zugt,
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Alle Re oht e vorbehalten.
Generalprojekt eines Wald- und Wiesengürtels und einer Höhenstraße für die Reichshaup t-
und Residenzstadt Wien.
\'on Ingenieur H. Goldolllund, Stadtbau-Insp ektor.
(Hiezu 'I'af.. · X II.)
In d I' Sitzung des Wi ener Gemeinderates vorn
24. Mai d. J. wurde einstimmirr die von dem BüraermeisterD .... e
I'. Karl Lu e ir e I' an zeres-te chaffunz ein es Wald- und\v. " . t:l o
reeeng ur tcls und emer Höh enstraßr, auf Grundlage des
vom 'tadtbauamte biofür ausgearbeitet en Generalprojektes
besch losscn . Be ti mmend für die Projek tsa ufstellun 0' waren
• t:l
In erster Linie gesundheitliche und schönheitliehe Motive,
. . Die tadt Wipn wird im .Iuhre 1950 urigefuhr vi I'
lil lionen Einwohn 'I' huben. Bis dahin wird der g rößte Teil
de r heutigen Wiesen - und Ack rflächcn im ' tadtgebiete zur
V,erhlluung gelangt sein. Mit der st eigenden Bevölkerungs-
dleh te l:l teigert sieh auch das Bedürfnis an bepflanzten allge-
mein zug äng lichen Flä chen. '
ollen in der Zukunft nicht unzesunde Verhältnisse
. ....
ernt r iten, dann müs sen au sgedeh nte Gebi ste rechtzeitig von
der Verbauurig auseeschl ossen und mindestens zum 'Teile
als üll'eutliche Erholuugspl iltZl' bestimmt werden .
1\lit kl ein en Iittcln. mit öffent lichon Gilrten zcwöhn-
liphpl' Art, wenn sie auch noch so diehr " esilt wiir~n, lill.lt
si('h dlls Ziel, der stptig anwach senden GI'Oß:411dt für i~ml'I'­
wnhrcndo Zeiten eine ausre ichende ZOlle der Luft crn euerumrnI ~ nd Verbesserung zu sichern. nicht e r re ichen. All deren
Ste lle m üssen uußcrorrlcutli chc Maünahmen. gl'ollzUgige Vor-
keh rungen, die über da ' herkömmliche l\Iall weit hinaus-
gphen, tr ste n.
Was die öffentliche Gl':undheit. pflC'gl' für das leibliehe
\Vohl1das bedeutet di e Förderu ng' und ErhnItullg des chön cn
fUI' di« kulturelle Eutwicklu nz der tudtb t-vülk crumr. Die
C' I I' ,.. ,..
''''C liill icit einer Stadt ist aber nich all ein ill ihren Bllll- lIIHl
!{ lIl1 stdl'lIk miih'I'1I !wgrUlldet, sonder n chc u osehr auch in
dU'l'1I lundschuft liehcn ReizelI.
An lnndsclinfrlichcn Reizen ühc rraz t \Yiell wohl die
• b
lllClstell W eltst äd te. 111 dil'sl' der tadt auch fern erhin zu
I)(>wah.'ell, ist VO I' ullom nötitr dall jener BUlltiiticrkeit, die,
I ,..""un )l'I'Ummer! UIl1 das \r oh l des Ga nzr-n. sh 'ts nur das In ter-
I'SS(,. d('s. einzelnen im Au ge hat. Schrankr-n g'1'SetZt werden,
dllmlt mcht dl'I'('illst mit deli 11I IHl:eh aftlichl'1I Hl'ichtull\('rn
vil' lleicht l'bcllsO allfO'prilumt wird. wie l' ill \'l'dloSSPIll'1I
Z('i!('n mit UIISl'I'l'n Üaud enkll1i1kl';l gesch ,he n ist. Ein e
solche. chl':lnke soll nun vor all em dlll'ch dil' Anlage dl's
Wa ld- und " ril' sl'ng llr t ,I · ge"eIIllO'pn , er<leu.
Anrpgungl'lI nil' llhnlil'he ! IaßlIlIhmell wlmlen im Laufe
de~ Il'tzt ell Jahrzehntes mehrfach geboten. I ie .J:Totwendig-
kl'lt, dpn Wal(l zu prhaltrn, hat man scho n bei (leI' im
J ahre J HO erfo lgteIl Einverleihung der Vororte erk an nt.
111 dem VOIl1 Baunmtr cll'r tadt 'Vien im .lahn' 1892
:Iusgellrhcit ,t n Ballzonl'nplane ist h reits bl'lI11tragt, die ganzeu
In das ta{h gebiet hineinreiehenll pn B st1l llde des 'Yiener-
waldes und nebstdl'm auch noch IInder c Fl Uch n. wie z. B.
die fi'riedhöfe. die chmclz den , chl oßpark von ehünbrunll.
den Prater ,:on der VerbllllUn<T IIU zu ch ließen.
Der Gedanke. duß der ·tet ig fort ehr itenden Ver-
bauung <lurch die Widmung 0'1'01 Cl' Filichen fUr öffentliche
Gartenunlagen ein Gegengewicht geboten werden müsse,
k ommt au ch in fast allen Projekten zur Geltung, die im
Jahre 1 ~J.1- anlaßlieh der Preisau s chreibung I'Ur einen
Generalregulierung plan der Stadt Wien einge reicht wurden.
Am weitesten ging in di eser Beziehung der Architekt Eugen
Faß ben d er *). Er beantragte, wie bekannt, den soge-
nannten Volksring '', d. i. eine beiläufig 600111 breite Zone
grUn en Angers, die , in einer durch ehrrittliehen Entfernung
von etwa [)kill vom Stadtmittel ringförmig um die Stadt
ziehend, ge dacht war. Di eser Vorschlag trug sehr zur
Popularisierung der Erkenntnis bei , daß es unbedingt nötig
sei, im erweiterten tuchgebiete grUn e Flächen im gl'ollen
Ausmaße zu erhalte n. bezw. herzustellen. Aus all en diesen
Anregungen reifte der Gedanke für die chaffung eines
'Wald- und Wie engü rte ls, an dessen Au führung nunmehr
geschritten werden soll.
Das vom tadtbauamte verfaßte Projekt des Wald- und
Wiesen ....Urtels kn üpft im inne des vorn Bürgermeister
Dr. Ka~'1 Lu e ge r gegebenen Auftrages haupts ächlich an
di e Idee des ' V a l d s c hut z e s an und unterscheidet sich
hiedurch wesentlich vom Projekte des sogenannten "Volks-
ringes " welches das be tehende vValdgebiet nicht ber ührte
und auf di e besondere Eignung einzelner Grundflächen für
die Anpflanzung infolge ihrer heutigen Verwendung oder
ihrer 'l'erraingestaltung keine Rücksicht nahm,
Di e Gesamtnnordnung des Wald- und Wi esengürtels
ist aus dem Plane auf Tal'.• XII zu entnehmen. Der ' Yald-
und Wicsen-, bezw. Gartengürtel zerfüllt in drei Teile. Der
erste Teil reicht vom Fuße des Kahlenberges an d 'r Donau
bis zum ' Yienfluß j der zweite Teil vom vVienfluß bi· zur
Eisenbahn " rien- Pott endor f': und der dritte Teil von der
Eisenbahn _' Vie l1 - Pottendorf" bis zum Prater und der
Lobau. '
In dem ersten Teil ist der bestehende vVald fast voll-
standig einbezogen. LIlI\<TS der unregelmnßigen Begrenzung der
gegen die tadt zun genartig an laufenden Waldb 'HtHnue liegt
ein ' Yiesenstreifen von ungleicher I3reite. Die Breite di eses
,-'treifens wurde unter der Annahme ausgemittelt, daß von
jeder telle des oberen Hande" die freie übcr,;icht auf di e
taut gewah rt in oll. Im allgemeinen wird dieser \ orau '-
sctZUD <T ents prochen, wenn vom ob.llrs ten bi: .zum unt I"ten
",Yiesenpunkte ein Ilühenuntersclu d von llunde ten 20 lIt
vorhanden ist. W eO'en der Ungleichheit im Qu ergefillle des
Terrains erhlllt de~ Wiesenstreifen sodann eine wecll'elnde
Breite zwischen 60111 und 270 m. In sgesamt soll en fUr den
geschlossen en 'l'eil de ' Yald- und 'Vie eng Urte ls iu di esem
ersten T eile zirka 173-l ha Fl üchen gewidmet werden'
1174 ha sind hievon Wald-, di e Ubrigen 560 ha Wie en~
flllchen.
D ' I' zweite Teil liegt i.n eine m tadtgebi ete, welch s
fast ausschließlich fUr die ofll'nc Bauwei 'e mit vill enarti O'en
t:l
*) Yerg\. ..Zeitschrift" \'. 1 94, N . 411 u. tf., v. 1 9" . 276,
und v, 1905, : , 131. Die Red,
466 1905.
Wohnhäusern bc timmt ist. Außerdem grenzt di 8C8 Gebiet
an den im kaiset lic hen Besitz befindlich n 'I'iorgnrten und
an das k. k. Lustschloß •'chönbrunn. Da ' Bed ürfni s für die
Reservierung großer Wald- und Wie. onflächcn i. t dah ir in
diesem Teile ein vcrhultniemußig geringere. . E . wurd de halb
hier nicht eine zusammenhängend e große Wald- und Wie. en-
fläche; ondern eine Reihe ausgedehnt r.j doch g et rouutc r ö~'n t-
Iicher Anlagen geplan t. AI .01.he sind besonders anzufuhren:
Der ungefähr 2 km I IW etwa. üb '1' ;3 0 m breit tr ·ifenll1ng.
der 'I'ieraar tunmuuer zwi 'ch n dem 11 imrnclhof und <km swdtl-
chen Vcrsorguu gshcim: der groß Komple: auf dem Girzl'n-
und d m an.chlidlen den Roten Berc und die große Anlage.
welch das R . rvoir m Ho cnhüzel um umt. Aul.lcnlcni
. ind noch auf d n unverbauten GrUnden -on IlPt7o<'ndorf unr
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AIt~annsdorf einzelne größere Garten fläche n gedacht. welch e
gewlssl'rm nßen di e losen Verhindunsrsrrlicdor zum dritt en~eil der Gesall1taJlla~e bil den. Die in~ ~wei ten Teile in Aus-
SICht ge nommenen Fl llchen ha ben ein Au sma ß von zirka
129 hu, Von d ie 'er Gesamtfläche ist nur ein kl ein er Teil
zirka 9'3 ha, W ald, alle an de ren Grundflachen sind Wiese~
und Acker.
Der dritte Teil durchzieht ein ta dtgebiet welches zum
größ~ren Teile von ar mer Bevölkerung dich t bewohnt ist.
In diesem Geb iete ist die dreistockhohe Bau weise zulä ssig
und vorherrschend. An der tad tzrcnze best ehen hier ni cht
. • 0
Wl~ im ganzen W esten der ta dt große W aldbest änd o und
\VlCsenfläch en. Es ist vi elmehr zu be fürc hten. daß durch die
Weiter entwicklung der im Tal der Li esing 'gelegenen Ort-
schaften : Inzer sd orf. RotneusiedI. Ober- und Unter-Lau
~le~eriJ1g u. a, se i n~rze i t ein di cht verbauter Hin g an del~
südlichen Grenz e der tad t ntsteht, welcher die sanitä ren
V~rhaltn isse an die 'er St adtseite we ' entl ieh beeinträchtigen
WIrd. E s mu ß weiters berücks ichtigt werden, daß di e Be-
wohner di eser tadttcile bedeutende Strecken zurückzulegen
haben, um in eine g röße re öffen tliche Anlage ode r in den
,Vald zu ge la nge n.
In diesen tadtteil en ist dah er die Vorsorge für W ald-
und ,Viesenfl lleh ell, d ie der dor t irren Bcv ölkcrunz ähn liche
Vorteil e bringen, wie sie durch di e best ehenden W ald -
gebIet ' den Bewohn ern des W est ns der • tadt ze botcn
werden. besonders nötig. F Ur die Anlage eines ~olchen
einbezogen werden , denn durch seine Bepflanzung und seine
Größe bildet er gewiß ein wertvolle s Lnftreservoir für die
angrenzenden tadtteil e. Auch wird seine Eröffnun g für
den Durchgang von Per sonen in der Richtung seine r
Hauptachse nur meh r eine Frage der Zeit se in, denn nach
Vollendung der großen Bauten wird di eser Friedh of eine
ähnliche ehe nswürdigke it sein wi e der Per e Lachaisc
in P aris.
Gegen den D onaukanal zu sind noch - auße r mehrer en
kl einen Flache n von zusammen 30'1 ha - g roße Fluchen von
zirka 37'6 ha auf der immeringer Heide für di e in Rede
stehenden Zwecke ins Auge ge faßt. Von die ser letzteren
Anlag e ist wi ederum eine Gartenstraße bis in den unter en
Prat er ge plant. so daß es mögli ch wäre, von der P otren -
dorferbah n du~ch zroße Gartenanlagen und breite Garten-
straß en unun terbrochen im Grünen bis in den Prater zu
gela ngen.
Außer den beschriebenen ausgedehnten zusammen-
hängenden Fl uchen soll noch eine Anz~h.l großer Garten-
komplexe tief herein bis zur y or o.rtehme der Sta~tbahn,
bezw. in Favoriten bis zur Spinnerin am Kreuz r eichend
als Teile des W ald- und Wi esengürtels allmählieh zur Er-
ri chtung gelangen.
Hi er seien di e bedeutend eren hervorgehoben:
Eine Anlage am St eilrande zwischen der Hohen
" Tarte und der Heiligenst ädterstraße, ein Anlage am Hu nger-
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Abb. 2. Längenprofil der HöhenstraOe.
GUrteIs sind vor alle m di e g roßen Fl ächen, welch e derzeit
durch di e Zi egelöfen an der Trie ster- und an der Laaer -
st ra ße in An spruch genommen werd en und a ls Baugr ünde
n.ur schwer verwendbar sind ins Au ge zu fassen . Besond er s
mgnet sich hi ezu auch das an da ' sog. Laa erwaldl an -
grenz ende Gebiet.
. Von di e n Erwägu ngen ausgehend, wurde für den
ZWIschen der ,Vi 'n-Pottendorfe rbahn und der Staat seisen-
ba hn gel egenen tadtteil die cha ffung drei großer "rald-
U1~d 'Wie enflnchon creplan t: welche mitein ander durch
rnlIldestens 100 111 bre ite Gart nstr ifen verbunden sind.
~ie er ·te I"IUch t' li egt au f den Grü nden der Wienerberger
ZIegelwerke zu beid en eiten der Triest er strnßc und hat
ein Au smaß von zirka 73'2 ha; di e zweite liegt an der
LaxenburfTer ·traße und hat ein Au maß von 51'7 ha; die dritte
welche da s Laaerwaldl umgi bt un d mit dem eIben zu ein er
dem Prater äh nliche n Anl aze nusge taltet werden soll, reichto .
von der Lauerstraße bis zur taat .eisenbahn ; sie enthält
a~ch das alte F ortifikati on 'we rk am L a erberge und mißt
ZIrka 137 ha. Di e Gesamttinehe der vorgeschlagenen An-
lagen in diesem Teil e der tad r bet rägt zirka 262 ha. Ins-
ge8amt würden diese drei Komple re des dritten Teiles fast
2/0der Grüße d s gesamten Praters betragen , welcher 69 ha
FIHehe besitzt.
Außer den erwä hnten c roßen Grundfl äch en , wel ch e
für den Wald- und Wiesengürtel re erv iert werden soll en, ist
Loch auf dem gegen üden g-eri .hteten Ausläufer des
aaerberges a rn sogena nnten Goldberge eine g roße Anl age
~edacht, .welch e mit d r Anl agt' am Laaerberge und dem
Zentral friedhofs durch eine breit e Tarten traßo verbund n
werden soll. Der Zentral fri edhof k ann in di e Gesamtanlage
auf den ausgedehnte n andg ru ben neben demselben; große
Parkfl ächen an teil e der noch im Betrieb stehenden Zi egel-
werke an der Rötzerstraße und viele andere.
Am linken Ufer des Donaustromes wurde auch die
Lobau, welche ohne Ilochwasserbett der Donau 1904 ha
mißt, in den WaJd- und Wiesengürtel mit einbezogen. Um
die Lobau , so weit als es überhaupt möglich ist , mit dem
Prater zusammen zu fass en , wird vorgeschlagen , von der
neuen traßenbr ücke an, welche n ächst der Staatseis en-
bahnbrücke über den Donaustrom fuhren soll, das ganze
zwi schen dem Hochwa serdamme der Donau und der Lobau
befindliche Aul and (zirka 217 ha messend) als Teil des
,V ald- und 'Viesengürtels an zugestalten. 0 entstünde an
di eser ei te de s trom es ein neuer dem Prater ähnlicher
'Valdpark, der ein Au ' ma ß von 2121 ha besäße, als o mehr
als dreimal so groß wäre wi e der Prater.
Alle Flachen. welche in ihrer Gesamtheit den W ald-
und Wiesengürtel au smachen, haben zusammen ein Au smaß
von beiläufig 4400 ha. WUrd e man sie ungefähr neben der
Vorortelinie der tadtbahn in einen Ri ng, de en mittlerer
H albmesser 4'0 km betragen würde, anordnen, so ergäbe sich
dessen mittlere Breite ohne Einrechnung der Lobau mit
820 111, bei Einrechnung der Lobau mit zirka 150m.
Von der Gesamtfll1che der alten 20 Bezirke der tadt
per 17. 12 ha ist im vorliesrenden Projekt fast 1/8 in den
W ald- und WiesengUrtel einbezogen.
Zum Vergleich sei noch erwähnt, daß di e heute in
Wien bestehenden öffentliche n Gartenflächen beiläufig ein
Au smaß von 971 ha haben.
Auf den nuß rhalb der tadt ge legenen Wien erwald
wurde da s Projekt nicht au gedehnt, einerse its weil zu er-
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tr cken mu ß di e
Au sfahrungen der
um auf die Hndere
Es ist ge dacht, di e g roßen Fläch n, 80 wei t sie nicht
schon bewaldet sin d, als W aldpark mit aU:'gede h nten Gl:-
h ölzgruppcn und weiten W iesenfläch 'n au ·zuge sta lteu, weil
di cs~ Art der Horstellu ng billiger k omm t wie di e gil r tne-
risehe Beh andlu ng und auch zwecke ntsprec he nder und
sch öner ist.
olba tve rständ lich sollen a uch inzelne T eilc d r vor
dem W uld liegendenF'l1tch en gä r tne r isc h geschmliek!
werd en, in sbesonders ist di es für di e Verbindung der drei
g roßen ' Anlagen a rn üdabhangc des Lauerberges in Au s-
sicht gcnommen.
Ein wesentlicher Best andteil di eses
Projektes ist d ie zirka 29 km l an~c
Höhenstraße. Sie hat den Zweck, die
im W est en zwi sch en dem K ahlen berg
und dem Wienfluß gelege nen T eil e des
W ald- und Wiesen';Urtel ' lei chter zu-
gä nglich zu mach en und untereinan~ler
zu ve rbi nde n. ie soll ab r vornehmlIch
au ch eine g rol3zUgig ungelegte Aussichts-
straße werden.
Die Idee der Höhenstraße i t schon in dem anl1tßlich
der Preisausschreibung für eine n Gen eral-Regulierungsplan
VOll \Vien im J ahre 1 94 mit eine m ers te n Prei e a usge-
zeichn eten Projekte des Geh . Baurate.' t ü b b en cnt-
I halten . Er plante sie j ed och nicht a m Ha lide der Wald-
bestände, sonde rn vi el weiter einwä rts gegen den tudtkern
zu . Nachdem ab er das Terrain in di e ' m Teile uft
scho n ehr flach ist. würde di ese tra lle k eine Aussieht -
st rulle im vollen in'ne de W ortes onde rn bloß eine uber
Berg und Tal fuhrende gä r tne r isch gesch m uc k te 11 ugel-
st raße sein: mit wel cher nu r we nig U ' ichtspunkte ~r­
r eicht werden kö nnten . Verl äuft die 11 öhen traße abe r 1111
a llgeme ine n inder .l:- ähe des W aldrandes, so wird der
überblick übe r ga nz \Vien und nbcr
d n Wien urwald von zah lre ichen Punk-
ten der ielben mögli ch ein. Vi elfach
soll dieser tra ß nzug auch mitten durch
di e \V aldb stä nde fuhren, wodurch dem
\ ugc elezenhci t gegebe n i t, sic h aus-
zur uh n, und es vermied en wird daß
ein lungere \Vanrl erung auf dem selben
ermüd nd wirkt.
In ei nze ln n
Höh en traß weite
Täler vornehmen ,







warten ist, daß durch di e cha tTung des Wald- und \Vie ell-
gür te ls a n der Stadtgrenze eine solch e Trennung de s hinter
dem selb en liegenden L andes VOll der tadt eintri t t, daß
ei ne nenn en werte Verbauung desselb en in folge der voll-
stä nd igen I soli erung kaum eint ro te n wird , and er er seit s weil
da T errain uußorhalb Wien s immer bewegt er und di e
Hänze immer ste ile r werden, a lso di e Ei gnun g für di e Ver-
ba uung im zroße n Umfan ge üb erhaupt ni cht mehr besitzen.
Auch wird es lei chter se in. di esen auße rha lb der tadt
li egend en 'Wald durch ein G~setz zu sch ützen al s den im
ta dtgebict befindli chen.
Di e Detail au sge st altung einzelner T eil e des W ald- und
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Ein sehr geeig nete r Plat z für einen Turm ode r ein
ähn liches Bauwerk ist der Dreimark tein in alman n dorf.
Au f der Höhe desselb en soll ein Au ssichtsturm von etwa
30111 Höhe err ichtet wer den , welcher auch als 'Was ert urm
für die höch tgelegenen Teil e der tadt ben ütz t werden wi rd.
Große trecken , in sgesamt zirka 5 km der projek-
tierten H öhenstraße, wie z. B. im Gebiete des Kobenzl.
dann im Zuge der ' avoyen traße, sind ber eits vorhanden
und bedürfen nur eine r ge r ingfügige Il Erg änzung. Andere
trecken , wi e z. B. der Teil vom cha fberg bi s zum
Flötzersteige , verlaufen im
Zuge bereits genehmigte r
Straßen , wel che durch ent-
spreche nde Au sgest altullgen
leicht dem an gestrebten
Zwecke dienstbar gemacht
werden k önn en.
Von eine r Fortsetzung
der Höhenstraße durch den
sü dlieh vom Wienfluß gelege-
nen T eil der tadt bi s zum
Abb. 6. Wien.Maßstab für die Abb. lJ-lj.
T~lseite zu gelangen. Eine der größten Ent-
wicklung en ergibt sich bei der K reuzun g mit
dem Alsb uch tul e, wo die vom chafberg kom-
mende H öhen straße um RUcken der Al seggcn
bis gegen den 'Va crbehä lte r beim Ge r tho[er-
Friedhof und dan n mitt el einer ch leife in
e.n tgegcngesetz te r Ri ch tung gegen die 120 1/1
~! efer li egend e Al szeil e ge füh rt wi rd. .l:Tac h der
bersetzunoO' der Al szeile stoizt d ie traße
. I 0
wl.el er mit mehrfach en " rind ung en de r '1' 1.'1'-
ramgestalt folg end bis zu r Höhe des Wilhel-
min en berges an.
. Bei der Kreuzung des Tal es, in welchem
ievering li egt, ist eine Au sfahrung mit eine m
en ~sprechenden Strußcngofäll e zufolge der Ste il-
heit der di eses Tal begren zenden Höhen fast
unmöglich. E s wird dah er ge pla nt, die Höhen-
straße über di eses Tal , und zwa r oberha lb
des Glipöttgraben s a uf einem hohen und weit-
gespannten Vi adukt zu führen.
An einzelnen teil en teilt ich die Höhen-
str?ße; so z. B. in alma nnsdor f, wo der eine
Tell als Au ssichts -traße um östl ichen Rand e des
Michuelerwaldes führt , während der an de re Teil
der bestehenden W ald trnße bis zu r Artarie-
st raße in 1 Teuwllidegg folgt. Zwi chen Teuwllld-
egg und 11 üttc ldo rf ist außer der aus. icht reichen , län gs
deli W ald es hinziehenden treck auch noch die beste he nde
5 ~'I/I lunge Frunz Kerlstraße. welch durch schönen 'Wald
fUhrt, in die Anlage mit ei nbezogen.
. Die Höhen straße wird Gelegenheit ge ben, in Zukunft
CInzeln e Punkte durch Architektur en besonde rs zu betonen.
Leicht werden sich einirre ceei znet e Punkte finden lassenfü di ,., 0 '"r ie Aufstellung großer Eriun erunzsdenkm äler an hi storisch





I Oär1On, \\' j en und \Val~ fl ächen . Friedhöfe und ande re
uns erbaut bleibende Gebiete In den Abb. 3-6.
470 1905.
Donaukanal wurde abgesehen. weil das Terrain für den
Zweck infolgc mehrerer Zwischentäler und vorgelagerter
Höhen. wie z, B. des Kiinig-Iberges, hiezu ungeeignet ist.
•\n teile die er Ilühcn traüe treten hi er mohrcr aneinander
an .hlie ßcnde Promenaden und l lauptstraßeuzüge, welche
die neuen großen Anlagen miteinander verbinden. '0 z. B.
ei ne Gartenpromenade län 'FS des V ersorO"ungshei IIlS, welche
durch mit Alleen und ~Jjttelspiegeln g~schmuckte , traßen
ihre Fort setzung bis zu den großen Wald- und Wiesen-
platzen am Laaerberge findet.
Die Höhenstraßa ist als Fahrstraße, deren Ncigullgen
60 9/ 00 nicht überschreiten sollen, geplant, ihr generelles
Längenprofil, aus welchem ihre hohe Lage gegenUber dem
Stadnnittelpunkre er ken nbar ist, ist auf Abb. 2 dargestellt.
Die Breite der Fahrbahn ist mit 8 III angenommen; stellen-
weise sollen zu bei den eiteu der traße Alleen angelegt
werden. Der Gehweg soll in s slbständigcr Ausbildung durch
die angrenzenden Wald- und Wiesentlächen, die an hiezu
geeigneten Punkten auch ~ärtnerisch behandelt werden
können, gefllhrt werden.
Die Verbindung der Höhen rtraße mit der tadt würde
teilweise durch die bereits bestehenden Hauptstraßenzüge
- Ha senauer it raße, Pützlein .dor fer-Allce Hernalser Haupt-
rraße, .vlszcile, Ottakriugerstruße, teinhofstraße, Hüttel-
1101'1' ')"-, bezw. Linzer- und ~lariahilferstraße - teilweise durch
neu 111lg'legt' traßenzUge und Verbesserungen bestehender
Fahrwege - die e in be sonders in der Richtung gegen
den Kahlenberg zu - hergestellt werden.
Die Durchführung des Wald- und Wiesengürtels soll
derart erfolgen, daß die in den GUrtel fallenden Flächen
von der Gemeinde erworben werden, damit eine dauernde
une in er es c h r 11 n k te Ben ützbarkeit der Flächen für die
radtbewohner ichorgestellt ist. Vorerst sollen die Ein-
lösungsverhandl ungen für den Teil des Projektes zwischen
dem Kahlenberg und dem Wien fluß und I'Ur die Höhen-
traße begonnen werden. ollten dieselben wider Erwarten
zu keinem gUn tigen Erzebuie e fuhren, dann beab iehtigt
die tadtverwaltung, ein eigene Enteignungsgesetz für das
Projekt zu erwirken. Die Kosten des Gesamtprojektes sind vom
tadtbauamte mit beiläufig 50 Millionen Kronen ermittelt
worden.deren Bedeckung imWege einer Anleihe stattfinden soll.
Zum. chlusse ei noch auf die in Paris. L ndon und
Berlin hinsichtlich der großen öffentlichen ' Anlagen ~e­
troffene Fürsorce lunzewiesen und di eselben mit dem für
Wien beschlossenen Proj ekte vers-liehen.
Paris besitzt am West- und arn 0 ·tende, zirka Hkm
voneinander entfernt, in den ausged hnten "Bois de Bou-
logne" und I30is de Vincennes" öffentliche Anlagen größ~en
tiles. Erstere hat eine Fläche von 47 lia. letztere eme
Flu ch e von 921 ha. Der Wiener Prater. welcher ungefnhr
ß9 ha umfaßt, also kleiner ist als jeder der beiden Pari~er
, Bois", bildet das östliche Luftreservoir für Wien; nn
Weston soll ein solche durch Festlegung des Wald- und
\Viesengiirtels dauernd gesichert werden.
Loridon hat 'eine Luftre ervoire inmitten der tadt.
Der llydepark, einschließlich des Kensingtongurtcus, besitzt
ein Ausmaß von 215 ha und reicht mit dem Greellpark,
.lamespark und dem Palace Gardons. welche zusun~men
zirka 70 lta Fluche einneh men. bis fast zum tadtmlttel-
punkte bei Charing Cross. Die Gesa1l1tlllng(lnentwie.ldul~~
betrugt fast 4 lan bei einer mittleren Breite von betliluhg
11.'/11. 1'3 kill nördlich von Hydepark liegt der HlO ha g~oßI'
Regcntspark, zirka 2 1."11/ südlich von er ·terem d ' r 701111
grolle Batterseupark, so daß in einer Entf rnung vorn tadt-
mittclpunkte, welche in \Vien der Entfernung vom Steflll1S-
turm bis zum GUrtel ent pricht. in Loridon Gllrtenflllclll'n
im.\ usmaße von zirka. fl50 11" vorhanden sind.
Die grollen Luftreservoire Berlius sind der TiergarteI1~
welcher eine Fläche von 225 ha einnimmt und kaum l/nl/
vom tadtmittelpunkt entfernt ist. ferner weiter draußen
der Grunewald. der Tezeler-For t die JunO"fernheide und
. 0 '
di e Hasenheide.
Zum Vercleiche des Ausmaßes der croßen Luftreser"
o I'
voire und Parkanlagen der Städte Pa ris, London, Bel' In
und Wien und deren Verteilung im tadtzobietc mögen
die Abb, ~ -ß dienen . . ie zeizeu da ' unverkennbare Be-
streben, die , tadt Wien zu einer d I' garten reich ten Troll·
städte zu machen, und erwecken die Zuversicht, daß auch
b 'i zunehmender Ausdehnung der •' tad t den strengsten
hygieni .chen Anforderungen in b ,zug uuf öffentliche Gl1rten
voll ent proeben ist.
Die Lüftungsanlagen beim Baue der großen Alpentunnels.
Neue Studien auf Grundlage ausgedehnter Versuche.
Vortrag, gehalten in der ,.oliver ammlung am 4. )Hirz UIU;1 von Ingeni ur Knr'I nrnbb~e, ~Iaschinem\lljllnkt der k. k. Ei enbahnblludirektion.
(Fort etzung statt chluß zu Nr. 32.)
Und nun, geehrte Ver'ammlung, bitte ich ie, mir bei
der ein klein wenig verwickelten Vcrarbeitung einer Versuchs-
reihe folgen zu woll 'n. ohne welche die weiteren ehlUsse
ull\'erstllndlich wUren (AI>b. 14).
'Vir sehen hier vor allem,. daß die Untersuchung 1Il
zwei parallelen Reihen ' "01' sich ging, und zwar
1. im Ventilatorenhaus.
2. in der Versuchsstre~l e selbst.
Die ersten Beobachtungen hatten den ~week den
Gleiehgewichtszustllnd dei' Leitung genau zu kontrollieren.
wl1hrend die letzteren die eigentli.chen Versuehsdatcn er-
gaben. Im Ventillltorenhaus wurden die Tourenzahlen der
V Iltilatoren gemessen, ferner der Aufangsdruck in der Lei -
tung mit einem der fruher heschriebenen 'Vllssermallometer
bgele ·cn....rebst dem Anfangs,lI'uek be timmt nun das "an-
g augte Volumen" den Leistungszustand.
FUI" die lIessung diesel' GrüLle gab es bis zur Zeit
dei' Versuche keinen Apparat. Angeregt durch den soge·
nannten B r \I n t schen Apparat, den :\ r s 0 n bei einen VI'r-
~ u 'hen verwendete. um außerordentliche kleine Druckhöhen
zu me s n, erdacl;te ich UIIt 'r Verwend ung de Auftrieh-
prinzipes eine Vorrichtung, <1i die Messung des angesaugten
Volumens bii auf l / 2o'oO"e tattet (Ahb.l~),ln Ermanglungeincs
ebenso kurzen und bezeiehncnden d ut ' ('hen \Vortec' gab
ich ihr den . "umen nVolumetel'''. Da. Ib" be teht dem \\'esel~
nach aus einem äußeren, mittleren und inneren Bleehzyhnd.·1
von genau kl'eisfünnigel' I~ol'm. D r iluß re Z linder Ist
fe"t, dient gleichzeitig al' Mant -I fnr du Ganze und kann
mittels dr ier Fußschrauben horizontal eingc t llt werden,
zu welchem Behufe uueh noch ine Kr iHlibelle vorgesehen
ist. DeI' mittlerp und inner(' ~ylinder bild n das bewegliche
"yst m d 'r ganz n no['(lnung. u1ll.1 'ie wirken d~lrch
ein ~ahnstange h auf das oben befindlicho G tl'1ebe,
Dieses bewegliche y tem i 't unten durch drei auf Fuh-
rungen luufende Hollen, oben dUl'ch die von FUhrungsrollell
umschlo sene Zahnstanerc h in seiner freien vertikalen
Bewegung gesichert. Durch einen Fullhahn 1I1 wird d~r
Apparat his in di e lIijh der r ontrollschraube \ nut
Wa 'sel" gefUllt, wus h wirkt. dall d('[' inner; vollkommen
abO"oschlossene Zylind 'r nunmehr als • chwimmkürp<'r desbe~'egliclH'n ystem~ in 'Illtigkeit tritt und dus Eigengewicht
de' eiben au balanciert. " 1
Durch die drei Zylindel' und di WassOl:lUllunO" SIlH
in d 'm .\ppamt zwei vlJneinand -I' vollstllndlg getl'ennte
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Rllume NI und /(2 geschatlc n. wel ch e vermittels einer
Rohra nord nung eine rseits mit den chla uchd üsen 1J, und /)2'
un d rcrseits mit den beid en 'c henkt, ln des K ontroll -
l~anlJm et l'rs in Verbindung' st eh en. \renn n un di e c zwr-i
~chlau chdU sen a n zwei beli ebi ze Räum e anzesr- hlossen werden
• I:> ~
zwischen welch en ein Druckunter schi ed von ,I' 11//11 WS be-
steht, so tritt di ese Druckdifferenz von .c 11 1111 a uch bezü g-
li?h der Wasserspiegel in NI und Nz ein. Das G leichgewich t
WIrd hi edurch ge stiir t, und da: beweglic he Sv stcm hebt sich
um eine Größe y. Durch ent prech cnd c Berechnung der
Durchme8ser di eser drei Zylinde,' ist es möglich, y in ein
Apparates ist '0 g roß , daß er ber eit s eine Veränderung des
augesaugten Volum en s um 1/ 2 Prozent zeigt. ind alle
Betrieb e; wel ch e di e Gl eichm äßigkeit der Luftförderung
stö re n, abgescha lte t, dann ste llt sich d r Zeiger unter
leichtem Vibrier en konstant au f eine hestimmte Marke ein,
cin Zeich en , dal\ nunm ehr da s an gesaugtc Luftquantum k on-
stant ist . 1<'Ur den Transp ort wird J as bewegliche System durch
zwei Arreti erst ift e mit chruubenk öpferi X, und 3 fixiert.
Di e Idee, nach wel cher di eser Apparat ent tand, ist
in der elek tro techn isc he n Meßkunde unter dem Titel In-
direkte tronnn essung durch Spannungsm essung" lUngst
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1-1) den bereits el'-
besproch en e Gay-
ganz best im mt \ Abh ämrizk eit von J' zu brincen. und zwar
ha ue ich für den yorne:enden Apparat y = 3 .,. ge setzt,
E wi rd h ied ureh j de LJruckdiffercnz ganz ge na u mit ;)
mul tipliziert und (lI;rch eine ein fach gowahlte Räderüber-
H~tzu llg au f d s Z ählwerk entspreche nd übert rugen. Für
ehe Ve rwendunO' als Volu met er wird NI mit dem Depres ions-
1' l,UlIll des. augrohrcs und H~ mit der frei en Luft in V (II'-
bindu ng gvbraeht. Dadurch dr ht sieh der Zeiger im Uhr-
zeig l'r sinn un d zeigt auf dem cm pir i 'e h gee ic hten Ziffer-
hlat t fUI' absolute Messun tren sofort di e lln O'esa ugte Luft-~ "mell~e in K ubik metern pr o Iinuto. 1"111' un sere nur
rel ati ven Beobll ht ungcII 0' nll ....tc di c Tvilunz des Ziffern-11 t . " ~ I:>) u tes III Millim otor voll st ändig. Di e Empfindlichkeit des
verwertet ( bb. 1öJ, '0 WIC da Voltmeter durch di e
Spannungsdifferenz e an den Kl ommen 1\1 und }{ 2 des
Widerstandes w den trom i berechnen läßt so miß da
Volumet er durch die pannungsdifferenz x mm IVS zwisch en
den Häumen R I und Hz das augesaugte Luftvolumen V.
I ch erwähne, daß die Firma . EIs tel' in \Yien die
Det ailkonstruktion durchführte und mir bei der Au sführung
de s Volumeters in j ed er Hin sichf zuvorkomm end ent-
gegenkam.
W eiters g ibt di e Tabell e (Abb.
wähnten Tunpunkt und di e früher
Lu s s a C - M a ri o t t se he Kon tante l i .








punkt der die b zug lieh n nter -
uchu na n di e Diff r ntialzleichung n
der leb endigen Kraft,
der \Y ärme
un d de rb eit sv rmö z en . weiters
das 1 ontinuitä t prinzip u~d
(las Gay-L us ac- Iariott he Gesetz.
Di e weiter n. r in roohn eriscben
Betrachtungen will ich b iscit la en
und be schrä nke mich darauf, der ge-
ehrte n ersa rn mlung da R ulta de:-
s lb n mi tzu teil en . E ' H die ' dIC
Formel für den Druckhöhenverillst.
und si I utct:
\ 11 _ e. I~ v:!
J - ", · C· /) '2g'
. 1
. ) "Traitt; IlclII n tair d In chal 111' ' , , 1011 1 1. De r ~ ' isIIlIlCCS
au 1Il0UVCIIlcnt da l'air dan de longu e con duit s.
In di eser GI i ·h ung ind sechs Grüß n und ich er -
inn (' 1' daran, d ß wir du rc h di e hier fr üh r be .proche ne
Verurbcitunz der Ver. uche fünf di es I' riißl'n g-efun de n
haben nä mlich ~ 11. •;, L, I) und v. daß d m nach in di es I'
For m ,1 inzig und Ile in da ' ~ un bekannt ist. .
B vor ich nu n h ierauf nä her einer hen \ ill. mn ll ich
irwä h uen daß di e Formel unt ' 1' d r Vor au s etzunz rhaltcn
wurd . d~ 1\ in der un t i-suchte n Str cke di e Ge '~hwindi~-
mm IV rhalten. Doch noch i st das Ziel nicht erreicht. Die
Leitung teigt an, un d die Luft in de r Leitu ng mu ll uufwürts
ge hoben we rden. Di bedeutet ein Arbeitsleistun g, di e wohl
au f de r an de rn it wieder teilweise ruckz ewonn cn wird,
di e abe r mit dem eigentlichen Druck v rl u ·t gu r nicht zu-
sa mmenhn ngt. D e v i 11 ez hat nun bewiesen"), daß für da s
rei bun gslose Heben einer Luftsäul ein Druck aufzuwende n
ist - g leic h d em Gewic ht d er L u f t . u l e.
Li nks hab e ich das fr üher erwähnte H. r chts ve rtikal
üb reinund I' Haromet er.. tand, Überdruck und Temperatur,
und ofurt läßt 'ich da . p 'zifi eh Gewicht rech nen und j en I'
Einflu ß fest s ellen, der zur ber wind ung des Ni vcauunter -
sch iede' nütig ist.Zi ehe ich dies 11 rech n un gsm äßig f tgelegt.en
Betrag von dem Linien zuz II ab: :-0 erha lt ich endlich 1In
L ini enzug III den r ichtigen Dru k und in der Ditf rcnz
den wa hre n Druckh öhenverlust von 'eh .lle zu 'chc l1e.
Die ier Vor zan z w urde nu n bei alle n t 7 \ - rsu ch s-o 0
reih en durchgeführt und gibt als R esultat folgende zu-
s.uurnenhänge nde \Y ert e:
1. Druckh öhen verlust ~ JJ (mm W ).
2. pczifisch es G wicht '( (krl pro m:I) .
3. Län ge der unter ucht n • trecke
t. (1/1 ).
-l. Durchm esser der un ter 'uchten
. tr eck D (111).
rl. Di e mittl r Ge .chwindigk eit v
(m/ ek.),
und di e weiter e Aufgabe lautet: nE '
i t di e Abhä ngi gkeit di eser fünf
G rößen unt reinartd er zu b ·t imme n ·.
Zum tudium di eser Frage bin
ich a uf rein th 0 1' t i ehe rn W ege vor -
0' gangen und w hlte I \ u gan O' -
Abb. 15.
.'0 muß die gl eichzeitige, horizontal herüben liegende Versuchs-
reihe aus den weiteren Betrachtungen ausgescha ltet werden.
Rechts, meine Herren , sehe n wir zun äch st das L än gen-
profil der Leitung mit den einget ragene n Becb ucht ungs-
post n I , II, IU, IV. W eiter s den Baromet er stand von
Punkt zu Punkt. Wir bestimmten denselben mit Hilfe
eines Aner oides, das knapp vo r den Vers uchen der Zent ral-
ans ta lt für Meteor ologi e und Geodyna mik in 'Vien zur
Eichung übe rge ben worden war. Ferner di e T emperatur
in der Leitung, k orrig iert nach der früh er besproch enen
Kurve (Abb. 9). chließ lich d ie mittler e Gesch windizkei t.
die aus der beobachteten achs ialen nach der Hauptlinie Ti
reduziert wurde (Abb. ).
Und nun ist in Abb. 14 der Druck in j ed em Punkt
aufge t ragen, nämlich einfac h j en er Überdruck, der an den
vier \Yassermanometern abgelesen wurd e (L inienzug I). Der
nter chied der Ablesungen g ibt Bonac h scho n den Druck-
verlu t von ch ell e zu ch ell e, Di ese Über legung wä re
falsch, denn auf dem fr eien Sche nkel last et di e Atm osph äre,
a usgedrück t durch d n Bar um ct erstand. Di eser i ·t aber
k ein esw egs k onstant, sonde rn änd ert sich mit cl sm Lungen.
profil. E s liegt somit z. B. au f dem Wasscrmunom ct cr
in Uf ein anderer Luftdruck wie a uf j en em in r.
Will ich di e Druckhöhen bcri ch tig n, so ind von
dem selben di e Differenzen des Bnrom ctor st andes, a u ge-
dr ückt in mm W assersäul e, zu subt ra hi ren , wodu rc h wi r
in dem Linienzug 11 den k orrigi erten herdruck un d in
der Differenz desselben den neuen Druckhöhenverlust in
J!)05.
k eitsllnd erung-en se hr klei n sind und da pezifi sch e Gewi cht
der .Leit ungsluft als k onstant angenom me n werden k ann.
D a.l'IIl liegt der Gru nd , warum ich d ie zu untersuchend e
L eItung in einze lne "t r eck en (I 11 ... 11 Irr . , .) unterteilt
habe, denn innerhalb d rselben treffen di ese Annahm en
vollkom men zu .
. W eit rs bringt abe r di ese T eilu ng noch folg ende Vor-
t eile mit sich :
1. er halte ich im a llgemeinen aus vi er Beobachtungend~rch P ennuta tion chs E in zelre ulta te, wa hier alle r-
dJn~s wegfallt, w il di e mittlere treck wegen der










VfRSU[HSSTR[[K[ 500 "!.fI! "aÖ' 2. k ontrolli eren hei dieser An ordnung j e dr ei Instru-
~"'- -"""'----l: mente immer das vier te, was auße ro rde nt lich wich tig war . denn
trotz alle r Vorsicht wurde doch hi e und da ein Anemo-
met er besch ädi gt, das elhe k on nte abe r sofor t er mitte lt,
repariert neu geeicht und bald wi ed er verwendet werden,
3. er möglich t sie es, Unregelmäßigkeiten in der L eitung
sicher zu erkenne n und di e betreffenden. unbrau chbaren
Versu ch swerte a uszusc hließe n (Abb. 17). Di~ Versuch sreihen
126, 127 12 und 129 sind ge nau so en twickelt wie die
Versu ch sr eih en Ö, ß, 7 und in Abb. 14 , nur mit dem
Unte rschiede, dal hier ' di e Versuch sstrecke horizontal i t
und ic h die Unte rs uc h ung hiedureh wesentlich vereinfacht,
so daß der Linienzug ,9 10 und 11 (Abb. 17) sc ho n den
wahren Druckabfall vorst ellt.
: W ährend sich nun dieser Druckverlust in der 't recke
-: 8--9 und 10-11 normal entwickelt, 8-9 parallel zu 10-11
: ist und der darau s berechnet e K oeffizient ~ dem ri chtigen
I allgemein gü ltigen Mittelwert entspricht, weicht 9-10 von
der Ri chtung -9 un d 10-11 bed eutend ab und läßt er-
~ k ennen , daß sich in nerhalb di eser trecke 9-10 irgend
I ein g roßer Widerst and in der L eitung befindet (Holzstü ck ,
Zem entsack . . .), der den Reibungsverlust bedeutend erhöht.
8- 9 mu ß als Einzelversu ch ent falle n, und hi emit wird
a uch - 10. 9-11 und - 11 wertlos, so daß a us einer
Versuch sreih e, z. B. 126, anstat t sec hs Einzelresultat e nur
deren zwei erhalten werden.
. I ch will noch erwähnen, daß sich die ganze In st r u-
. menten an ordnung a ls zwec k mäßig er wies, was vi ell eicht
a m best en darau s er he ll t daß wir ber eits na ch eine m
einzigen Vorversu ch von eins tü ndiger Dauer brauchbare
Resultate erha lte n haben. Di e Intervalle zwischen den
ein zelne n Beobachtungen waren anfan gs wohl ein wenig
reichlich ge ha lten, bald abe r ge wöhnten sich di e Beobach-
tung spo ten so sehr a n da Meßverfabren , daß di ese Inter-
valle planm äßig ge kürzt werden k onnten und scho n nach
einigen Versu chsreih en j ed e Minute au sgenützt wurde.
elbs tve rständ lich fanden alle g leichart igen Beobachtungen ,
sowohl im Ventilatorenhaus wi e in der Versuchsstrecke
ge na u g leichzei t ig statt, zu welchem Behufe j eder Beob-
achter Handtab ell en bekam , in welchen di e Beobachtungs-
zeiten bereit eingetragen und nur mehr die Able werte
se lb st einzuse tzen waren"),




















Über Versuche mit Zinkblech.
*) Es ist an die er teil e nicht mögli ch , die hierau s en tstandenen
:!2::i Yer su chshaupttabell en sowie die 4!1 G raphiku zu veröffentlich en.
Der Verfasser.
Ausgef'iihrt im mechanisch-technisohen Laboratorium der k . k. technischen Hochschule in Wien.
Au s dem Vor trage, ge ha lten in de r Vollversammlung vom 15. April 1905 von In g, Dr. Oswald . Icp ·", Konstrukteur.
Di e zu besprech enden Versuche beziehen sic h auf di e Unte r- Beri ch te nicht näh er eingegangen werden . Zu er wähnen ist nur, daß
Suchung der Festi gk eits-, Elas tiaitäts-, D hnungs- und Br üchi gk elts- un ter . 'ormalzustll nd des ~llIteriales das ~I aterial im An lieferunge-
verhiiltni sse von Zinkul ech den Ei nfluß de r Erhitzun u und Oberflächen- zus ta nde, unter J.'o rma lätzung eine Atzung mit 50/o ige r Salpetersäur eä ' ~.
, tzung auf di eselb en und den Zusammenhang alle r dieser Eigenschaften durch 10 Minuten , unter . or malerhitz ung eine Erhitznng auf 2750 '
und Einflii sse mit der Legur. durch eine ' tunde zu verstehen ist. Es wurden au ch .:\ tzungen bei
Den Anl aß zur Au sfii hr ung de r Versu che gllh eine Arbeit des kü rzer er und längerer Dau er der Säue rei nwir kung und Erhitzun gen
Prof. 01'. I"ran z .' 0 w a k, wir k lichen Lehr ers an der k. k. g raphisc hen bei niederer T emperatu r und kür zer er E rhi tzu mrazeit vorge nommen,
I:ohr_ und ersuchsans tnl t in W ien, in w Icher die che mise h-phys ika- Die Iolcende T ubell e gibt einen oo uer ulick über die wichtie st en
hschon Eigen schaft en versch iedener Zinkblechsorten erg rün de t wurden. Dat en , welche aus den Ver su chen ge wonnen wurden, und werden wir,
Prof. • ' 0 IV a k so wie auch lI err Ing. V iktor Luf t s c h i t z, Assist ent von de rselbe n au sgeh end, die Versu cheresultat e in kürz est er Form
der. k. k. ' tllatsullhne n, hau en bei un seren Versuchen fallweise mit - lVi ed ergeb en.
geWirkt. h I. •Die spe zifische n Bsanspruc ungen uei El asti zitätsgrenz e, Pro-
. Da s zur Unter su chung ge la ngte ~I l\te ri lll wa r Zinkblech, welches por tional itä t grenze, Fli eßlas t un d Bru chbola t ung liegen in der Quer-
In den staat liche n Zinkhütten Cilli in I ntersteiermnrk ge walzt wurde. richtuug höher als in der Län gsrichtung des Mat eriales. Dehnungen
Die che misc he Zusam men setzun g de r einzelnen Blechsorten ist der na ch Bru ch un d Einschnürung sind in der Qu errichtung bed eutend
Hauptsa ch e nach in der folgend n Tauelle angegeben. Man finde t dor t ge r inge r als nor mal hiezu ; ehe nso leidet auch der Qualitä tskoeffizien t
den Gollllit an r ndmiu m un d Blei. Jl iezu kommen noc h se hr kl eineBei~ni8cltungen von Eis n, Kupfer, Ant imon und Arsen . Der Hest
erg ib t den Gehalt an rein em Zink.
































































































Bezeichnung des ~Iaterillis Beseichn . 0 'J 4 41 6
Chemische Zusammensetzung in 0/0 {Cd 0'050 0'047 0'20\4 0'·102 0'402 0'590nach Prof. Franz ! ' owak Pb 1'04 0'024 0 '100 0'021 0'021 0'025
:'littlere Dicke des Bleches I/Im Hi3 2'01 1'73 3'03 2'02 3'01
Härteziffer nach Prof. ! - owak 31'0\ 23'0 26 '5
_ Transformations-Temperatur in Co If>5 155 In5 145 145 145
I Elastizitätsgrenze kglmm2 2'1 1'1 l ' 1-5 1'7 1'7
Proportionalitlitsgrenze
"
O'f> O· 0'9 2'0
11
Pließgrenze ,- 10'0 s-o 10'0 9'0 n'5 se
Bruehbelastung .
"
25'7 23'3 20'5 25'3 24'7 23'5
Dehnung nach Bruch 0/0 17'2 16'2 3 '3 1 '0 160 2·i'6
= Einschnürung °/0 27 30 56 35
'"
,?- I 23 37
.::: 5 Qualitätskoeftizient nach Tetmajer 4-46 5'71 7'2!l 4'13 3'6 5'2
0 15 ' Ela tizitätsmodul kg lmm2 95!l0 12.000 9510 60 n270 !l020~
... Biegungszahl 6 12 17 6 9 7
c,
... Bruchgefüge h 0 mog e n s e d e g I ä n dn z e
'"
= ---- -











~ Dehnung nach Bruch
.% 1% UH)
-=rn I ~ Einschnürung . .% :H 23so Qualitiitskoeffizient nach Tetmajer 4'5[)
-l'4%
= E lnstiai tätsmodul kg/lllm 2 10.300 !t2oo
:0: .J:l
<J Biegungszahl 12 7, I ~
-
rn I Bruchgeflige . . bomogen bomogen1- seide- selde-= glänzend gll.nzendcl Elastizitätsgrenze kg /mm2 1'8 1'7 2'3 2'3





6'f> 6'8 8'3 so
<>
bO Bruchbelastung . 9'9 12'2= IHI 13'8
= ";: l:l Dehnung nach Bruch Ofo 5'7 9'0 3'5 3'5
1 Cl> ... Ein .chn ürung % 6 9 5 4
'" aeb15Min.... ~I·: Erbltzunll:= anf 1750 C.... Qualitätskoeffizient nach Tetmajer 0'57 1'25 0'43 0'4!J0 ergtbt die
I ::<; Z Flexion&-
"i3 Elastizitätsmodul
probe
cl kg/mm2 11.500 10. 00 11.500 10.600
% Biegungszahl 2 2 4 2 1
I Bruchgefilge homogen I bomogen homoaengrobkrlstal- Ceinkrietal- krletal-lInlseh Ilnleeb UnleebI
und die Biegezahl*) in der Querrichtung. Der Elastizitätsmodul wieder
i t bei den Querproben höher als bei Längsproben entsprechend dem
umgekehrten Verhältnisse der Dehnungen. Das ergibt, daß Zinkblech
normal zur Walzrichtung höhere Beanepruchungsziffern, jedoch
geringere Dehnbarkeit und große Brüchigkeit gegenüber dem in der
Walzriehtung bean pruchten aufweist.
Die Bruchflächen sind in beiden Fällen seidegllinzend, nur
einige wenige Querproben bilden Ausnahmen mit feinstem Korn im
Gefüge.
Die Elastizitäts- und die Proportionalitlltsgrenze liegen bei Zink-
blech auBerordentlich nieder, die zweite ist zuweilen überhaupt nicht mehr
zu konstatieren, d. h. die Dehnungen nehmen nicht nach dem JI 0 0 k e-
schen Gesetz proportional den Belastungen, sondern von Anfang an
schneller als diese zu. Dementsprechend nehmen die Elastizitlltsmodule
von Anfang an ab, daher die hier angegebenen Elastizitätskoeftizienten
nur ~Iittelwerte innerhalb der Elastizitätsgrenze vorstellen können.
Die Kurven der verändsrllchen Elastizitätsmodule - wenn
die den Gesamtdehnungen bei den einzelnen Belastungsstufen ent-
sprechenden Module so genannt werden - weisen eine allm hlich
tntttindende Abnahme des Moduls auf, welche immer kräftig I' wird,
so daß innerhalb des l\leßbereiches des piegelapparatos Abnahmen
bis auf 2000 kg/nt7112 und darunter gefunden werden.
Die Fließgrenze ist keine ausgesprochene, ondern es findet
.) Zahl der Hin- und IIerblegungen ble zum Bruch.
nach und nach ein Übergang ins F'li Ben tatt, und kann dieselbe
daher nach individueller Anschauung höher oder tiefer verlegt werde~,
jedenfalls kann aber eine genaue Bestimmung jeder derselben nur 1~lt
Hilfe eines Präzision meBinstrumentes, nicht aber an der Zerr Iß-
ma chine allein bestimmt werden. Es i t ferner möglich, auch über
die FlieBlast, al 0 über eine Belastung hinaus, bei welcher ein fi er
Dehnungswert bei glelchbleibender B an pruchung innerhalb der durch
den Versuch gegebenen Grenzen nicht mehr zu erreichen ist, Dehnungs-
mes ungen mit dem piegelapparate vorzunehmen, weil das Fließen
sehr langsam vor sich eht.
Die Dehnungsdiagramm und die Kurven des Elastizitätsmoduls
lassen einen deutlich wahrnehmbaren Unterschied zwischen Llings-
und Querproben aller gewalzten Zinklegierungen d utlich erkennen.
Atzung von Zinkblech mit Säure vermindert die ualitlit des-
selben nicht. Auch bei merkbarer Abnahm der Blechdicke infolge
der Einwirkung von 50f0iger 11 .' Os wird Zinkblech nicht brüchig, und
es leiden die ZerreiBungs- und Elastizitätskoeflizienten sowie die G.e-
fügeb schaffenheit u. s. w, nicht im geringst n durch di selbe - die
Biegungszahlen zeigen sogar im I urch chnitt ine kleine Zunahme -
und auch aus den Dehnungsdiagrammen kann ein charakteri tische
Beeinflussung nicht er ehen werden. Eine verschieden lang Einwirkung
der äure ändert an dem B funde nichts.
Durch Erwllrmung kann Ziukblech nicht nur vorübergehend,
sond rn dauernd in s inen Eigenschaft n gelindert werd n. Durch Er:
hitzung über ine bestimmte T mp ratur, welch im Durch chnitte bei
1905. ZEIT CHRIFT DES ÖSTERR. L TGENIEUR- UND ARCHITEKTEN·VEREINES rTr . 33. 475
beiläu fig 1500 C lieg t, werden dieselben wesent lich beeinflußt, und
wird die Qualität des Bleches ganz bedeutend vermind ert, besond ers
wird es sta rk brüch ig. Das Bru chgefüge von solchem durch die Wärme
in seinen Eigen schaften ve rä nde r ten ode r ntransformier te n" Zinkblech
ist fein - bis grobk ristallinisch. Die Trans for mation der einze lneu Zink-
legierungen find et meisten teils be i eine r T emperatur von 1450 C, bei
einige n j edoch bei höher em W lirmeg rad e, im Maximum bei 1650 C,
statt. ie er folg t inne rhalb se hr kurzer Zeit, so da ß sich das Blech
bei Erhitzung während eine r ~Iinute über die Tran sformationstemperatur
ber eits als völli g tran sformiert erwe ist. Die Höhe der Erhitzung üb er
die letztere sowie au ch die Dauer de r Erhit zun g über ein e Minute
haben auf die Eigen schaften des tr an sformierten Zinkes im all gemeinen
kein en Einfluß. ur die El astizitä tsproben mit Zink, Sorte 4, zeig en
Verschi ed enheiten der Dehnungsdiagramm e je nach der Erhitsungs-
temperatur; sie zeigen na ch .. borschreit en der Elastizitäts- und Pro-
portionalitiltsgrenze, daß die größte Dehn barkeit inn erhalb des Meß-
bereiches des Spi egelapparates bei 1600 C errei ch t wird. All e Dehnungs.
diagramme jedoch zeigen bei er hitzte m Bleche charakteri sti sche Unter-
schied e gegenüber dem ni cht trau sformierten . Die Dehnungen nehm en
zunli ch Rt bei erhitztem lan gsam er zu a ls bei nicht erhitzte m, sodann
findet ein e sehr ra sche l\nderung des Ri ch tungswinkels der Kurve
statt. Es wächst die Dehnung rapi d und bedeu tend schnelle r als bei
Blech im Normalaustand, demn ach d ie Kurven hier durchw eg ein e
scha r fe Biegun g, ein Knie , aufweise n. Di e es Kni e liegt hei einer
spezi lisl:he n Beanspruchung von 0'80 bis 0'60 t/cm2, ab er wed er bei
all en Zink legi erungen noch bei verschied enen Erhitzungsgraden je einer
derselben g leich hoch.
Au ch transfor miertes Blech zeigt charakteristische Unterschiede
der F estigk ei ts -, E las tiz itäts- und Dehnungsk oeffizien ten bei P rüfung
in der \Valzri chtu ng (Längsproben) gegenüber jene r normal darauf
(Querproben).
Die Le~,.; erung mit Kadmium und Blei erg ibt fo lgende Hesultate :
E in Zusa tz von 0'26/0 Kad miu m ist von deutl ichem Vorteil für
die Qual itä t des Zinkes. Di e Zähigk eit sv erh ältn isse desselben und der
Qualität sk oefli zien t werden kr äft igst gehoben, der Ei nfluß der Trans -
form ati on durch Er h itzung wird ver mind er t , und die Transfor mat ions-
temp eratur wird ge ho ben.
Le gierungen mit 0'4% ode r mehr Kadmium und eine solche
mit Blei machen sich zum T eil e ga r nicht, zum T eil e im un günst igen
Sinne, kein esfall s aber vorteilh aft bem erkbar, Besond ers ungünstig
sc he int g leichzeitiges Auftret en von Kadmium- und Bleizu satz zu sei n
(im vorli eg enden Fall e 0'732% Cd. und 0'81% Pb.),
Die hervorgeh obenen Beeinflussungen durch 0'2% Kadmium-
zusa tz und durc h gleichze it iges Auftret en von K admium und Blei
sfnd derart groß, daß Blech mit erstere m Zusatz auch nach der Tran s-
formati on noch eine bedeutend höherwertige Quali tä t hesit zt al
letzter e Legierung vor derselben.
Zum chluss e se i bem erkt, daß ein au führli cher Ber ich t übel'
die besprochenen Versu che in der "Üs te r r. Zeit sch rift für Berg- und
Il üt te nwese n" ersc he int.
Vermischtes.
Penonal-llTaohrlohten.
Rektor und enat der T echnischen H ochschule zu Berlin haben
durch ein stimmigen Beschluß vom 14. Juli I. J . auf Antrag de s Koll e-
giums der Ahteilung für Architektur dem Profes or an der T echni-
sche n H ochschule in Darmstadt H errn Gehei men Baurat Dr. Eduard
.. c h mit t in Anerkennung sein er hervorragend en Verdienste um das
II ochbauwesen auf literarisch em Ge bie te als 'c hr iftleiter und Mitarbeiter
des " Ha ndhuch der Architektur" die Würde eines Doktor -Ingeni eurs
ehre nhalbe r verli ehen.
t Alois B 0 c k, Ingeni eur, Dir ektor-Stellvertreter der ersten
Brünner Maschinenfabriks· Geseli schaft, (Mitg lied se it 187f,) ist am
1. Au gu st I. J. nach länger em Leid en gestorben.
Hoohsohule für BodeDkultur. Der ~Illgi strat der k ünigl.
l<'reistadt E s s e g hat den Professor der Geologie an der k. k. Hoch-
sc hule für Bodenkultur Dr. G. A. K oc heingelade n, da s neue Pro-
j ekt eine r Hochquell enl eitung aus de m Ge birg stoc ke zwischen
Urahovi cu, ) Ionll stir und P o z e ~ a eine r geolog ische n Begut-
achtung zu unterziehen , über welches der ge na nnte Geo loge sc hon
Vor zehn .lah re n ein in Druck ge legtes ge ne re lles Gutac hten ers ta ttet
hat. Di e im Verg leiehe zum ursprüngli ch en Projekte bedeutend er-
weit erte Ho chquell enl eitung soll eine L änge von nahezu 70 km erha lte n
lind ein Tagesqu antum von rund 3[1.000 hl eine vorzüglichen Trink-
wa sora liefern. Prof. K 0 c h hat sich am 7. d. ~l. nach Es seg begehen ,
um die darauf bezügli ch en Erhebun gen fortzu erzen.
Museum von Meisterwer en der llTaturwlsseDsohaft
UDd Teohnik In MÜDohen. Eine wertvoll e Ber eicherung hat der
Verein Süddeutscher Baumwclliudustriell er dem Mus eum in Au ssich t
g,estellt, ind em auf seine Ver anlassung getre ue r achbildungen der im
he/lsington-~Iuseum in Loridon aufbewahrten ers te n Krempel- und
SpiunlllRschine von Arkwright ihm über wies en werden.
Im Anschlusse IlII die Vorstandsrats- und Au sschußsitzung des
~Iuseums am 2. und 3. Oktob er ist bek annt lich au ch ein Besu ch des
\Viir tl emberg ischen Landesgewerbemuseums und de s Ingeni eurluborn -
tori ums der technisch en H ochschul e in tuttg art vorgeseh en. Sein e
Majestltt der Köni g von Württemb 1'0' hat aus d iesem Anlasse den
Vorstand de s Museum verständigen lassen, daß er beabsichtige, dem
ge sa mten Au sschusse des Museum s, welch em die K oryph äen der
Deutschen \Vissenschaft und T chnik und di e Vertret er der ers ten
Industrielirmen angehör en, eine besondere Ehrung zu erw eisen und
denselben zu eine m Frühst ück allerg nädigst einzula de n. Die den ~I i t­
gliedern des )Iuseum s d urc h den König von \Vürttemberg erwiesene
Ehrung i t ein glänzendes Zeichen de r W ertschätzun g, deren sic h die
Bestrebungen des Museum s nicht a llein in Bny ern so nde rn auch in
den übrigen Bu ndesstaat en zu erfre uen haben .
Preisaussohreiben. Die Ältest en der Kaufmann schaft von
Berlin haben beschl ossen , eine n Preis von M 2500 au szusetzen für
die best e Arbeit über : " D ie wirt schaftli ch e En twi cklun g d e s
\V arr antv erk e h r s in d en e u ro päisc he n und a m e r i k a n i-
s c h e n Länd ern". Al s Preisgeri cht wird da s Do zentenkollegium der
H erbst 1906 zu erö ffnende n Handelshoch schule der K orp orati on der
Kaufmannschaft von Berlin bestimmt; die Ältest en der Kaufmann-
schaft werden dasselb e durch drei bis fünf sac hvers tä ndige Delegi erte
als weiter e Mitgli eder des Preisgeri ch ts verstärken. Zur Prei sbewerbu ng
ber echti g t ist j ed ermann. Die Arbeit en mü ssen in deu tscher , pra che
abgefaßt und bis zum 1. April 1!IU7 bei dem Zentralbureau de r Ä ltesten
der Kaufmannschaft von tl erlin (Ber lin C.~, Neue Friedriehsstraße 5 1/ 1)
ge ge n Empfangsecbein einge reich t se in. Da s Ergebni s der Preisbewer-
bung wird spätes tens bei der Eröffnun g des \Vintersemesters der
Handelsho chschule, Oktober l U07, mitgeteil t werd en. Das vol lst änd ige
amtliche Preisau ssch rei ben ist von de m ge na nnte n Zentralbureau zu
hezieh en.
Offene Stelle.
[19. An de r T echnischen Hochschul e in Brünn gl langt mit Beginn
des t,;,dienjah~es l U05 HIOG ~i ne A s s i s te n t e n s t? II '~ bei der Leh.rkan.zel
für Mineralogi e und eo logie zu r ll esetzun g. Mit dieser teil e Ist eine
Jahresr emuneration vo n K 1400 verbunden und srfo lgt die Ern ennuug
auf zwei J ahre kann abe r auf weitere zwei J ahre ve rlä naert werden.
In herück sichti/l:ung 'würdigen Fäl.len kan !1 eine nochm al.i/{e Ve~­
längerung der Verwendung auf weitere zwei Ja.hre plat~grelfen..Die
dokumentierten Gesuch e sind unter Au schluß eines cur ric u lum vitae,
des 11. • taatspr üfungseougnisse s einer T echnischen Hochschule ode r
des D oktordiplomes" einer Universität .oder des L~hramtszellgnisse8
für öst erreichische ~litt elschulen sowie der sons t ige n Belege und
eines Leumundszeugni sses bis längst ens 15. Se pte mbe r I. J. heim
Rektorate der T echni schen H ochschule in Br ünn einzub ri nge n.
Vergebung VOD Arbeiten und Lieferungen.
1. Der Or tsschulrat in P ern egg 11 . d . ~f. ve rgi bt im Offertweire
den Bau ein es c h u I h au s es in )lixn itz. Anbote sind bis 20. Au gu st I. J.
beim gell/Illnten Orts chulrate e i.nzu~ringel!, be i welch em a uch Bau-
pläne, K ostenanschlag und Bedinguisse eingesehe n werden kön nen.
Vadium 100/0,
476 1905.
2. Die Pundi erun g der L ok om oti v remiae sa mt W erk s tä tten- Eingelangte Bücher.
anbau un d der L ok omoti vdreh sch eib e am Bahnhofe Tricst- 't. Andrne
der T eil streck e Prvacin a -c-Tr iest -c-St. An drae, der ' taa tsbahnlinie 190 (jrund ätz e fUr di e Prüfung' der . I a ted a lien zu m Baue
Kl agenfurt (Vil lach) - Görz- T riest ge la ngt im Offortwege zur Aus- von Dampfkc eln, W ürzburg er Normen Iflu2. Foli o. ~I, . I llu nbur g
sc hreibung. An bote sind bis 2~. Au g ust I. J ., mittags 12 hr, b i der 1902, B o y s e n ' ~[aa c h,
k . k . St nnt sb ah ndirek tion ' I'riest e inzu re iche n. Bed in l-{nisse und sonstirre 4 7 Bantechnlsch e: .\tL kunft. hueh und han lntlu ' t rieBe.
Behe lfe kiinnen bei de r dor t igen k . k. Hnuführ un rr eingesehen we rden. Adreßhuch von Ö. terrai ch- ngnrn . Von J. 11. öt i n ger. ,'0. 4. Aull.
:I. Die tadtgerneindo Pardubitz ve rg ibt im Offartwege de n Bau W ien 190·1, " Wr. Bauindus t rie-Zeit ung " (K 16).
der städtisc he n \Va s s erl ei t u n a im veranschl acton Kostenbotrae e WOß Achter Juhresherlcht der Kunuulsslun fiir Ille Kanali·
von rund K 580. 000. Anbot e si ndobis 22. Autrust I.0J . mitraus 12 Uhr slerung des Moldan. und 1~lhel\u ses In Hiihmcn übel' ihre T litig-
heim stä dt ischen Einreichungsprotokoll e cinz ureic!:en . B~uproj ekt : keit im J ah re 1!J04. P rag l!JO;I, e lbstv rlag.
Ko te na nsc h lag und Bedingnisse lieuen be i der stä dtische n technischen 264 1 • chwelzerl eh e Ei e n ha h n tatl stlk fUr das Jnhr 1!103.
Kanzle i zur Einsich t au f, Vadium 5""0/0. ,'XXI. Hand. B rn 190;;. Il erau 0" geben vom ,' chweizerischen 1'05t-
4. F ür die H erstell un g einer . t r a Ben s t ü t z mau e r längs de s und Ei senbahn-Departement. °
Fran.z .Iosef hahnho f'es im L ' . Bezirk e ge lungen Erd- und Baumeister- 2i14 Xnutl cal Teehnieal IHetionary for the ' ll ' ·)" . English,
a,rbelten im ve ra nsc hlagte n Kost enbetr age von K 140.3B6·ti6 und Fren eh, Ge rman and Italian. Vol Il , A - K. Part L I'ola UJO;I, p ub lish e<l
K I~.OOO P au sch ale sow ie die Ge lände rlioferur ur im ver nuschl ae ten b
Kosten betrage von K 8520 im Ofle rtw ece zur"' Verl!'ebunO". An h ote Y tho Editor of n:'l litteilungen au s dem Gebiete des awesens".
sind bis 22. Au gust J. .r., vormittags 10 Uhr, beim iIlagis~ate W ien 44 75 Juhresbertcht des Zent1'lllhnrean~ rnr leteorlliogle 111111
einzure iche n. Vadiu m 50/0. Hydrographie Im Großherzogtum Haden fill' das Jahr 1!IO-l. 4°.
. 5. \Y egeu Ver gebung des Bau es eine r Kin de r b e w a h r a n s t n l t 116 , . m. 6 T af, Ka rlsr uhe 1~105, H r 1\ u n. .
)~I der Ge meinde Rud olfsrmäd (T'orontnle r Komitat) im veranschlaeton , fll 16 Bericht der He, erbe-In pektoren iib er ihre At~lt~tiiti'E-K o~tenbe trage von K 16.9ßO·14 findet am 26. A ug ust I. J. , vormittaO"s kelt Im -lnhre W04. 0. 511 '. m. :!7 A bb. u. I Taf. W wn 1!JO,l,
9 hr , hei de r dortigen Gemei nde eine Offer tverha nd lunsr s tatt. I' liin"e K. k. Hof- und ' taatsdrucker i.
Vorausm nßs und Bed ingnisso könn en in de r Gemeindoe notlirskanzlei f>2 '0 Protokoll der Yerhandluugen de Vereine deuk;eher Por t-
eingesehe n werden. Vadium 50/0' land ·Zement-Fah rik anten und der ektion fiir Zemen t des deutsche n
· ti. Di e k. k . Staatsb ahndirektion Villach ver gibt im Otfe r twege Ver eins fü r T on -, Zemen t- un d Kalkin dus trie. 0. 256 . Berli n 1 ~105 .
die Her stellung der N u t z w a s s e r l e i tun g vom Murflusse zum \V as ser- "Tonind us t rie- Zeitung".s tatlOnsg:ebäucl~ un d Lagerhau s sowie di e Hers tellung eine r Trink- (j:\OIi nrnnd~:it:r.e für dl o Berechnung der . I a fe r ia illi c k c n neuer
wasserl eitung m der , ta ti on G raz im ve ra nschlagte n Kosten bet rae c J)umpfkes el . Il ambur ger •-urmen 1902. Folio. 30 . Hmnb urg WO:!,
von K 2a.!100. A nhote sind hi s 26. Au gu st I. J. , mittags 12 hr, bOoi B o r s en : ' :'Ila a e h.
d.?r ge nan n te n Direk tion einz ureiche n, bei welch er auch (A bteilung (i;)()j .'taU t1k de hillnui : ehen Brannkohlen"C1'kehre~ Im
f~l r Bah nerhal tung un d Bau ) Proj ek tspl äuo, Bau besch reibun g u nd -lnhre 11104. 0., T eplitz 190j, A u» ig-Teplitzer Eisenbahn. . ..I~ os~enberechnungen so wie Bedingnisse eingesehe n werden können. 71 2 BenchI und Reclmuue ab .h l u ß der KOllImissIOn fur
\ adium 5° '0' Yerk ehrsnnlngen In Wi en nlr du c Jahr 1904 . ". i ~ 1 ,~. m. I Kurte.
· , i ..Die k. k . taat~bahndirektion Villach ve~gi bt im Offe r t\l"ogo W ien I!IOfJ, K. k . 1I0f- u nd tlUltsdruck rei.
1;le ErwClterung der H elzhau sw erk s tiitt e, <he Horstelhmg ei nIJs 7~~2 I.e "i kon der ge.amt en Tl'ehnlk untl ihrCI' IIl\f~wl~ ('11-
I.ulll[lenh au ses samt Brunnen und EinlaufkllnaJ, sowie den Ei nbau sch a rte n. Von O. Lu e ge r . :!. lIatlll. : Uiegunrrsach se h is Dolli oroJl.
ellles ,Heservo irs in der Statio n Graz im veranschlagten Kostenhetra<re ~. Aufl..:.~~uttO"art, D ut sche Verlagsanstalt. . ,
von O"h. 56.400. A.nbot~ si n~1 bis ~6. A ug ust I. J. , mittags 12 h r, bei Inl :> Her l'ortland,Zl'ltIeut und eine Anwendungen Iltl B,III-d.~r ,..,enann ten Dir ek t ion elllzur.elChen, bei we lcher auch (Abt eilu ng wesen . Von F . W . B ü inO" u. D r. C. :-'chumanJl. 0. 5iß .111.fu~ Bah nerhRlt un g. und Bnu) dlC auf die A usfiih ru ng bezughahenden 3!l7 Ab b. a. Aufl. B rlin I!J05, \'erlag der, Deuts chen Hauzeil un/r":.~Iane, Bau beschreibungen und Kosten berechn unrren sowie Bedingnis e 13~ ))Ie Er · ehnL. e der Triaugullerull!:en de k, u. k. :'I~ d l'
C1 nzu ehe n si nd. Vadium 50/0' ° tär-geogrnp hischen Ins titu te . 40. IU . Band : T r ia ngulioru ngell zwei te r
· ' . 'pie k . k. taa~sbahnd irek ti~n Krakau \'org ib t im Offort wege und dritt r Ordnung in ngarn. W ie n 1!J05, K. k . 1I0f· und :-5taa ts-
dl ? Au sfuhrung . (~ I ater~ a l .und , ArhOlt) der F lu g <1:i (, h er d ec k un g druc kerei.
nll t Dachp~ppe III der Station r eu.Sandoc . Anhot e s ind bis :?H. AU/rust l !Ji Entwerfen und Berechnen ,"on Helznng.· und J.ilftungS·
I J \'Orlnltt 11 Ul b ' d I' k ' anlugen. \'on O. W i e 11 r c c 1I t. 0. I '~ l)' s,' . 111 . A h b. B. Aufl. 11 11110
..., ags Ir, el er ge nannte n )Ire tlon einznre ich n -
hel welcher au ch (A bteilung nir Bahnerhaltun O" und Bau) die nöt i" U1: 1!l05, :'11 a I' ho l d ( :'11 a.
Beh elfe eingesehe n werden können . ° ,.., :!46 lIieMa!lehinl.nl.leml.nte. Yon:.l1. .. c h n ei d r. 10. Lfg.:
9. Der Heli g ion sfonds in Li sk ow it z bei 1I0i-itz ver gib t im Offert- ~y l ind er , Hohre, A b perrvorrichtung n. Brau n chweig I!IO;" Y i e we g
wege den Bau eine r neu en Kir c h eim vera nschlagten Ko"t en betra " e & 0 h n.Y~)JI K .!11.~34·30. Anb ot e si nd bi s HO. Au~ust I. J ., m itta"s I:! I~r, :!ir, Protokoll der 3-1. außerordentlichen lI e[ egil'rten- nntlelllzu ~elChe~. I'l l1ne, Kost en an schlag und Blluh edin /!ni s 'e kö nne n in In ' enll.'.ur-rel\ :unltllung d . Int rnlltion Ion \ erbandes d r Damp! -
der h.an zlel der k. k. Bezirksb lluabteilung in I'orlehratl eingesehun ke sel- l b rw achungsvl'r e in zn m tenllllllllln 17. hi s 1 . Fehruur 1!JOD.
werden. 8". I '(i S. m. A bb. lI amlJllrg 1!IO;, 1\0 Ys \ n :'11 all c h.
10. \Vegon V~rgebnng der \Vll s s er v er s or gun g der Stad t 807 Bas Entwl'I"fenund Be;echncnlll'l" rl'rhl·ennungsltlotOl·I'!I .
Ilu elv a, .und zwa r I.lllndest ens 100 I t!i ~lich per E inwoh ner lind min- Von I I. G ii I d n er. 0. 626 .' . m. 8UO Altb. u . 30 T af. 2. A ufl. lIerhn
des te ns GOO 1113 t:ighch für den stiid tisc hon .'tra ßensp rit z. und Feuer - I!Hl\ ,'p r i n ger (~ I 2·l).we~rdienst ( ~ I ~x i llla l pre i s fiir[P arteien Peset . 0 '25, fii r die :-'tnd t P ese t. ' ~HfiO Ankauf 'Elndehtun' un<l pn ge 11t' ~ . I ot o r~ , · e l r~.d ~...
O' IG p r .m3) hndet am 3 1. Au gust I. ,I. e ine Olfertvorhandlung Shltt. \ on \\ . V 0 ge l. 0. 173:-. m. Abb. 2. Au fl. B r1in 1!IO.•, p hon) , -
A nbot e sm d a n das Ayuntami nto Cons tituc iona l de Iluelva zu richt n. \ "er ln" .
11 ß' d k k !IH!IO lalerl. eh e IJunllhäu. er. Von A." h ii t t e. Lfg. 4-10.
• ~I e.r . . ta a tsb ahndirektion Pilsen ge la ngt fü r dlls 11avensbu rg I!JO;), ~I a i e r (L fO". ~I 3).
•Jahr 1906 dIe LlCferung von Ub orh au s chw ell en und di vor"en !'.117 ))Ie Hlluurhelten Ultl Karul "ankentnnuel (:01'<1) 1111
Holzmaterialien. im Ufl'ertwege zur Ver gebung. Anbote Rind bis 10. Spp- I I 190-1 V 190 '
temhor I. ,I., mlttaO"s 12 Uh,', l'i nzllre ic hen. . ' liher e8 I'St 311S der ,'llllt- • :\ Ire , . on J . 1<' i sc h Ol'. 40. !l :-'. 111 . :! T nf. T epl it z . ,l.. 1I
... 10.05 7 Theorcti ehe I'h)" ik. Von Dr. I: . ,J ,i ~ er. 11. I ~I C I
lich en " \\'i en er Zeitung " und " l'rager ~eitung" vo m 15. Au gust 1..1. und \\'iir 111 C. ,'0. 153 .' . m. 47 \ 1,1,. H. Aull. Leillzi!! IHOfl. 111. bl t1~ -
zu ontnehme n. . . 'lI)trizit:it und ) !a" neti mu. '0. I !) ' . 111. :I:J AI,h. :1. \ uß. Leipzig I. .' ,
· .12. Die k. k . .'tnats bllhndi re k tio n Krak au verbriht im Ufl'erlwtlgo 08 c h e n (:\[ -. 0).
di e LlOtorung des Bed arfes fiir da~ J llhr I!JOti von U h 0 rb a u' 10.0;. eh IlIle. 01' ,lIi eher T 11. Von ))r, J . K lei n. IJ. 1!1·1 S.
8 c h w eil e n, eich lien Br ück en - und K trahOlzern lin d d iver sen Holz-
. r :I. ufl. L i pzi~ 1!105, Gti ehen 1) [ - . J.
llIat erl a IO n für Bahnerhaltungs· uUII \\' e rks tä ttenz wec ke. A nh oto ' ind lU.I !).! Bie Z hnhnhnen dl'l" H('gen, 'a r t . \'on r . Il 0 I za le k.
his 10. 'epte lllhe r I. J .• mitta O"s 12 Uhr, e inzure iche n. lli e Li eferungs-
bedino"nisso konnen in der V':Jroin sk an zlei eingosehe n we rde n. ° 176~. III.:!O A bh. \\'iesh aclf'n I !I05, K r p i cl e I.lO.lIi5 B:\ll lIauc des Bllrgers. Yon F . W . J 0 e he 111 . 5 Projekte.
I.B. lJi e k. n, Stnatsbnhndirektion Budapest ver gibt im UIl'ert- I t u t tgart. H105, 11 0 ffm a n n (:'1 1 10). , M\~eg? d lO, llerstellunfl der .e le k t risc he n B el eu ch t~n g auf de r 10.166 ' eh a lt u n g. h u c h filr ' e h waeh~ t rnm • .\nlagen. \ ?n •.
tatI on zeren cs. An!l ote sm d bis 12. el'tember I. J ., IllIt tag s 12 h r , L in d n er. 0.23-1 •. 111, l lß .\ hh . :•. Auf! . L eipzi"I!Il!;l. Ii ll ehlll el s 1<,r
bei der ge nannte n Direk tion einz ure iche n, be i welch er auc h di e auf , " T h a i () I 2). - I
di e Ausführung bezugh ab enden Beh elfe zur Ein~icht au fliegen. 1O.1tii Urllllll:r.iI' der ml'eltnni. ch n Wiirllll'thenrie. \ on 1 .
14. \V egon Lieferung eine r T cnd erl ok om o t i v e tUr don B i r v n. °. 12 .' .111.4 1 Ab h. .' t u t~art l!1\!;) <: ruh (:'112' 0 ). . I
)[ol odi en st im Hafon yon Jluel va finde t am 16. 'opt mber I. J . eine 10.1G' A.I)halt, Tl'l'r, Ö[ Im .'traßenhau. Von I' . Se h m 1 I t.
Offllr tve rha nd lu ng stat t. Ofl'erte ind a n di e eeretaria de la Junta de 40. 1 ~ ' . Ill . 12 Abh. u. 4 '1'a f. 'tutt~art I!IO\ W i t tw r )[ [I.
Obras deI Puerto de Hu elv a zu ri chten. Kaution 2000 P ese!..'! . ,'iihe res - -- ~-- = =
im k. k. os terr. HandelsmuselllU. Her heutigen ,'u m mer Hegt die Tafel , ' , "li hel.







Nr. 34. Wien, Freitag, den 25. August 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalte n.
Krümmungshalbmesser und Breite der Straßenwendeplätze.
VOll Professor F , Loewe in München,














weder die vordere Ecke des das Gespann umschließenden
Rechtecke mit dem angenähert berechneten Abstande
Ir [2 cos2 rx.'r a = d2 + . 9 ( + ') + Psm- rx. :1:
am weitesten vom Krummungsmittelpunkte 0 ab,
das Stammende mit dem Halbmesser
Te= l/ (ri + 8)2 + II+ 2/1 (ri+s) sin oc' 7),
worin (ri + s), der Halbmesser des von der Mitte (A) der
Hinterachse beschriebenen Kreises, den Wert
I cos (t;
ri + 8 = sin (~ + rx.')
hat.") Am näch sten dem Zentrum 0 aber liest entweder
die hintere Ecke des dem Gespann zugerechneten Raumes
mit dem Halbmesser
, 1COS:1:'
1"i= sin (x + :1:') - P 9)
oder der Punkt M ( iehe Abb. 2) mit
oM = h +s) cos oc' 10)·
Das Langholzfuhrwerk bestreicht sohin bei seiner Be-
wegung durch den traßenbogen einen treifen von der
Breite
b" = ra - r; bezw. b" = I'e - r; .
oder von der Breite
b" = I'll. - 0 N, bezw, b" = r e - -0 Jl[ . Ha).
Je größer man die Drehwinkel (t; und :1:' annimmt,
desto kleiner fallen alle vorstehend angegebenen Halbmesser
aus; die Größtwerte rx.u und (X~ dieser Winkel, die die Bau-
art eines bestimmten Fahrzeuges noch auezuführen ge tattet,
entsprecheu sohin den schllrfsten Kurven die von einem
*) Es ist ein einzelner tam~. ve~laden ge~lIcht. Da .in d~r
Regel mehrere Stämme neben" und ~berelllander hegen, so Ist mit






r~' = V (rl + + b)2 + (I + V)2 .
Ir /2r.= d2+ - . -.• - +psin- !X







. Bei Festlegung des Grundrisses einer traßenkrürnm ung
~iIlcl verRehiedenartige Überlegungen maßgebend. Unter
Ihnen steht an erster • tel lo eine theoretische Untersuchung
bezUglieh des Platzes, den die Fuhrwerke bei ihrer Bcwe-
gu'.'g ~nter normalen Verhältnissen in Anspruch nehmen,
w~II ~Ie Bedeutung aller übrigen RUcksichtnahmen erst im
HiIlbhck auf das hiebei zu erzielende Ergebnis sicher
genug abgeschlltzt werden kann.
Ein in Bewegung befindliches Landstraßenfuhrwerk
rollt bekanntlich in kreisförmiger Bahn, sobald seine Rad-
a?hsen eineu \Vinkel (x) von endlicher Größe miteinander
bilden; es be ichreiben die materiellen Punkte des Fahrzeugeskon~entrischeKrei. e, deren Mittelpunkte in dem Lot liegen,
das 1I~ Durchschnitt punkte der Wagcnach en errichtet wird.
Dabm bestreicht der \Vagen einen ringförmigen treifen,
!" L _.. .. Ir'; dessen Breite gleich ist der
Differenz de größten und
klein ·ten von den Bahn-
halbme sern. die bei der
... J- Bewegung d~s Wagens den
. -· f verschiedenen Teilen des-
'. f selben zukommen.
Bei einem gewöhnlichen
La twagen (Abb.I), bei dem
nur die Vorderachse dreh-
bar ist, beschreibt im allge-
meinen die vordere, äußere
Ecke des an Stelle des
Pferdepaares gedachten




der llußeren Ecke jenes Rechteck da den von dem be-
ladenen Wagen eingenommenen Raum angibt; der kleinste
Bahnhalbmesser aber nämlich,
r: = r, + 8 - b 3),
entspricht offenbar der enkrechten die vom Mittelpunkte 0
deB. traß mbogens auf die innere Langseite des Wagens
ge lUllt wird, wobei
rl + s = I cotg (t; 4)
;Ien Hal bmesser des von de r Mitte der Hinterachse besch rie-
Jellen K reisbogens bedeutet.
W Demnach ergibt sich als Breite de von einem solchen
0' agen bei de r regelrechten Bogenbewegung in Anspruch
t>enommenen F ah rbahnstr eifens
















d \ I mitt sn' I' dr-r h -i .n . I' I
\\' \ i ' \\ ird vor"'g II (7\'11,
'Ill' I 11O'ho lz 1'uhn erk :l
n d r I nn n
in J '1.




b~= :!U'79 :!7 ~IO
I' ibt ich I r H hnh ilhnu-. .
Ieichun z ) od r !.l) zu
solchen Fahrz ugc überha upt befahren w rd en k ün n n. E. I :l = :l ' zu t ri ff.
möchte hienaeh angezeigt rschcin n. den kl ein t n I' rUIIl- I h hrh hn ehrt.
mun srsh ulhmes er für eine t ruße unt I' Zu zrund ~ I g ung d r r , =- - I'
,.. v I _ 1Il1
Griißtwertc 0:0 und :l~ zu b rechnen. 11 iefür ergeb ' n . ich
j ed och in der R '~el Ubergrolle Breit enmaßo 1/ und b", 0 d h r a:
da ß man ge wü hnlich vorzieht. di e W ende pla tte w(,01~ I'
char f zu kr ümm en . Di e Aufzab e zur Fest tc llung d " Ach, en- d ib -i
halbm :"SCI'S für dieselbcn l~uft dann in der R ge l auf di n eh
U nt rsu shung hinau s, ob in nach ir gend iu er Er g un l7
gewä hlt I' Halbmesser und ein für di e • traß nb rh upt
a ngeno mme nc Fahrhahnbreit dem in Au , sieht t h -nd n und \ nn di F ih r I ne d I' \ u ß e n
tra ßen verkehr a uch innerhalb d 'S Wend 'platz s n pricht.
ode r ob b i F stha lt ung j en e l lulbmos. e r in ' V -rb r it ru nsr \ r
d r F ahrbahn dortselbst er ford .rl ich i. Dabei ist zu un t r- r. - dl
sc he id n zwisch en regelrechter BO~l'nbcwegung innerha~b \
der traß nkr ümmune und Einf hrt a u d I' (; I' «I in In \ or u :l = l ' -- ~) l:! ' :\O" r l
den Bogen OllCI' a us eine m Bog n in den a nde r n. b.!- : :!'~I l l - ;\
Ue 'e ln'chtCl' ltogenl nnf, I ich bere hnet.
F ür d i B hn der \ ph mitt n ilt j -tz t
Bei . traß n höh rer rdnung wird öfte r di Ford rurur I
geste ll t , duß a uch di schärfst g kr ümmten • tr I1 n trecken
Platz für ein Lan gh olzfuhrw rk und einen di e' em b O'cg-
n nde n. breit ge ladene n La. tw agen bi et en II en. D .it r I
durch ges tzli ch c Bestimmungen da Au sw ei ch n 0' r ''''elt I
ist ; so wird j d 'S der genannt n Fuhrv rke j e nach d I'
Laz der W endepl att n ode r j e nach d I' Ri chtung d .
\ er kch rs bald a u f der Innen -, bald auf d ' I' uß n ite d I'
Fahrbahn uuftr et n. l i~ S wird sic h mpf 'hl m, im I' tvn
Fall e a nzune h me n, d (I der Halbmc er 1'~ , h 1.\ . r; ode r
U..lI dem Hulbmessor de inner n Falrrbnhnrander nt pr 'e h
im zw iten Falle ab er, da ß der Lastwagen mit iner
vo rde re n Au ßen ec k (Ilalhmes e r r;:') ode r d I' Au ßen ck
des das Pferdep aar um . chließ ' IHle n R' ht cke. (11 Ih-
messer r a) , da gegen der L an gholzwugen mit b ndi m
Punkte (Halbm se r r,,) ode r mit dem . ' ta mme nd (Il Jlh-
rneR er 1"e) Illllgs dem lIuß ren Fahl'bahnl'lJlld :i h hinh ' \V -g "
14~ s sinu damit di e liußcrRtl 'n Grenzlagen d I' Fuhn rkp
fc. tgel gt, wob ei d r Ve'rk f'hr a uf d n J<'U IlWl' gCII in k in I'
W ei. e heeintrllchtigt wird,
FUr j ed e solch l'cnzlll~ her hnpt . i ' h zun eh t
der zug hnl'ige A h . nwinkel oc (lamit OIlunll d ie muß-
g ,be nd n Bahnhalhmess rund s hli ·mich di ' Brt 'it d
von dem Fuhrwerke in An spru ch g 'no m me n n Ruum
Zuw -ile n g ilt fUr Haupt tra ß n I. n ein t\ pr t d
Ach s IIhalhlll '. :ers einf' \V nd eplatz s ro= : 0 /11 und 1
Fahrbahnhreit 5 1Il.
Flihrt in 1,11. tw ng en, fUr d 'lI I - ß, cl -I. 2 1 '~,
2 v= 2'4, ~ P= 2'0, v = 1 111 • t lttfind t, um i n ne I' 'n I' hr-
bah lll'lJnde so g ilt na ch dem ' e l~t'n
r; - -l cotgoc h :. ~HI.
Dur au bel' ,llll ct , ich '1. = , I) f) I B" nach 'I i ·hung I )
r a = 30'13 ulld nach Glci '1IIJll 7 ~) ,.~ ' =- ;\0' 17, d h I'
v'l == :\0 '17 - 27 '[)0 = ~'67 m.
D er Il alhmeR er, d I' hiob ·i der 11itt der ord I' ph
h " t b t II t l - 2 . 6 11/ und l. cotg oc 2, '70.
zuge t1 r ' I' ~ s in (1. -
I' . h 1 1 I' ·ell. \Hag n III u (\ . r 11) w cgt 81C IllgCg n I :; U ,y
Fuhrbllhnrunde .0 gilt
r~' :.._ 1/ (l eot~ (1. + b)~ + (l + v)2 =.- 33)
"0 " 1' Ci" cl d IIn I'" - 2B' f) undwornus fJ. = :1 iJ ) un so ,
v; = ;\2{)0 - 2U' ~) -= 2'6[, 11
} 1 l _ "1 ''>1 1/1 und I, cotg fJ. = gl'Of) wird , Ifol"'t W Irelll . - - ij -
" S ill Cl: • L h I
. 1 \ . fi I t mlln 1'ur men allg 0 zw Ig '111n gl IC l eI' 'I SO 1111 1'') '> - ')'0 cl'







Direktri. *). Di e von .1,
ihre r Direktrix ch on für
man a nnehme n darf, sie
p . arc (90 - w) = 2 '5 -1 arc (25 0 33'5') = 12'7 111
vom Bogenanfang befindet. ein regelm äßiger Bogenlauf ein-
se tze wobei den beid en Achsmitten bez w. di e Halbme ser
2 '7 und 2 '545 zukommen und r; = ri + s - b = 27·345
gilt. Hiebei wär di e Bedingu ng, daß k ein T eil des Fuhr-
werkes in den Fu ßweg hi neinreich en oll. innerhalb des
Bogen nicht m ihr erfüllt: man brauchte j ed och zur Er-
zielung des früher betrachteten G re nzfa lles mit den äuße rs te n
Bahnhalbmessern r~ = 27 '5 und r '" = 30'17 und mit den
I a
Halbmessern der beiden Ach mitten 2 '70 und 2· G
ledizlich anzunehmen daß nach Abb. 5 bei der Fahrt inn er-
halb der Geraden zwi sch en Wagen und Fahrbalmrand e in
Zwisch enraum von 0'1 51) m vorh and en se i.womit 'ich r:' = 27·50
, I
und b~ = 2' ß7 111 bere hn en würde,
}\hnliches g ilt für
den Fall daß der 'Ya-r'z
g n am ußer n Fahr- l~
bah n randc einfäh rt, !..'-=::::::J$::=i::::;=-_
und noch ci n fach~r
ges talten . ich di \ er-
haltnisse bei der Au ,-
fahrt, wie aus der eben-
so wi e Abb. [) ni ch
im Maßstabe zezeich-
net n Abb. 6 zu er-
s hen ist.
13 w gt ich näm-
lich der W agen in re-
ge l rechte m Laufe im
Bogen mit den fr üh r
f stgr-st llt en Il albme - H
sern 2 '70 und 2 . ß 111 ~,.=---~
in d r Richtung des ---- -,,-- -L
Pfeil es (Abb. G), bis
di e Vord r eh um
Endpunkt d r gera d n
tr cke anz k omm n
i 1, und wird von da
ab di e litte (B I) der
Vorderach se gerade ge-
fuhrt. so beschreibt
g l i 111. itic die ditte
(. 11) der flint r In'
di Traktori der durch
NI parallel zur traßen-
richtung gczoO'enen Graden al
au 'O'ehencle Traktori e näh ert ' ich
in ° rn ßig zroße: .r .0 r it. da ß
erreiche ie an die er tolle.
E s wird de halb für di e • nw endung a uf praktisch e
angenomm n werden d ürfen, daß di e Ein f a h r tin
d n Bog n wi e di e Au sfahrt a u s d em s elb en
n ich t m h r P 1a t z a l s d er r e 0' e I r e c h t eL auf i n n e 1'-
halb d e B oO' n rford ert.
Noch infacher wi für den La tw ag n mit fester
Hinterach t llt i h die ache f ür das Lan gh olzfuhrwerk,
de n Hint rachsc ebe n 0 wi e iu"\ orderachse bex eg lieh
g l'm eilt i t. m ich d von ~u üb rz ug n. d . ß d~s en Ein-
fahrt in in n 'Y ndeplatz k mo wogs chwierig se i, brau cht
m n nur zu beoba chten. mit welch er L eichtigkeit Fahr-
z u solch l' Ar ihr n 'V 0' in bel ' bten g roßs t!1dt i ehe n
I
*) Di GI ichung der Trllkt orie au f ein recht~"inkliges Achsen -
kr II Z, di e Dir ktri . a1 Ab zis on eh C, bezogen, hOlBt
1 1+ 1 -y- --
x = - 10 nato -; - - I! - y! .
2 1- I1 I! - y!
D r Punkt Ah d r AlIs lTang ' pun k t de r Traktor io, hat die Ordinate
y = /sin:z, d i für l=i.l un d :z =ooo ' 3" den W er t y =O'311n an-





:! .~ 4:! .
1·-t ,) 4 62,
di Hi nt erach se st ts
mk r ht zum Lan g-
b um d W ag n (Ach-
enstand I des elben )
gericht t ist und in j e-
dem ug nblicke di e
1-or ma le der von ihrer
Mitt be chri benen
Kurv bildet. 0 ste llt
I tzt r di e Tl' ktorie
cl von d r ditt ' der
orde rach ' berchr ie-
bcne n Kr is dar. Di e
I ' i hunzen dieser
Trakrorie, auf Polar-
'1' n zw rt
r +l /















urc tg (1'+1)+ /,. - lI 2
r I + H 1/ r2 - l~log- nat, - - +
,. 2 _ _ [ 2 r + 1_ H ~2 _ lJ
Die Iut cgruti on skon nt hat b i d r Laz d r Kurv
Abb. ·1 den Wert
( , ,, l r +
,-= 2 + - 10 0' n it.




lool'tlinah'n IH'7.0g n ind ( bb, -t)
l -Ao~ ~ r~ + [2 + .) 1,. -








log(-) - O'Olfl ,)()Rl. In ?
1 u - zirl-n 1'ltO 'I und p= zi r
• (-I t dl' \V tImm man um wl'n ig- l' I. U l' P.
kl Incr n mlieh 1-1 ] '1] 0 t rh lt m n hi fUr
0'] ~ . w _ (i,J0 2li '- "P 2 ·f) 1" r
m lfi darf I 0 annphm ' n
u d I' .n {I Bint 'rllch l' dr







Il r Wert on e fällt imm r nur m Bi!\' roß 11. Für r
2()o 12' 80" lind r" = :! .: 1n z, B. Kilt:
.. 2 . c (J" m,
100 . . 0'93 m,
(jO • • HO m.
r = r' + 0& = Ul + r" + 00' co ( 1-1- + 2~)
-rTif _ c
- in (p. + 2~)
C = ul • cotz (-~ +,.v )*)
und darau
nach Bedürfnis, unter Umständen auch um zrößer Retrll"'e
auf einmal, verstellt. Ob der Bogen BI B2 d~bei lnnger od~r
kürzer genommen wird, und ob die Bahn Al A 2 flacher oder
wenizer flach ausfällt, aus ein e m Kurvenstücke oder au
mehreren zusammengesetzt erscheint, ist nicht wes ntlich;
es ~ommt nur darauf an, daß Pferde und Räder den be-
festigten Fahrbahnkörper nicht verlassen und der V rkehr
auf den Fußwegen nicht beeintrllchtigt wird.
. Die mathematische Bed~utung auch dieses Vorganges
hegt klar vor Augen. Der Immer nur mit mäßiger Ge-
sch~vindi.gkeit fa?rende Wagen, dessen Räder gegen ein
Gl:lten III .der RIchtung ihrer Achse durch genügend große
ReIbungswiderstände geschützt sind dreht sich um beständie
wechselnde. Pole (die jeweiligen Durchschnittspunkte jene~
Achsen); die Bahnkurven Al .11 2 und BI B2 sind aus EI.-
menten der aus den Polen. beschriebenen Kreisbäg n zu-
ammengesetzt zu denken, SIe haben mit diesen Y reisbös n
gemeinschaftliche Tangenten.
. Bei der achahmung die es tatsachlichen Vorgang
beim Entwurfe der Wendeplätze auf dem Reißbrett wird es
ich emp.fe~len, die Bahnkurvon nur als Kreisbög n und
gerade Linien aufzufassen. Fahrt also ein Wasen nach Abb, 7
innerhalb der geraden 'trecke im Ab tande u vom inneren
Fahrbahnrande, und ist ..42 lJ2 jene Lage seiner Achamitt n
von der aus der regelrechte Bogenlauf einen Anfan~
nehmen soll; ist unter. der Vor~ussetzung, daß di beiden
Achsen um den gleichen Wmkel oc = (J.' = tjJ an ihrer
normalen Lage gedreht werden, der Halbmesser der beiden
A~hsmittel r", der von den Achsen ingeschloss ne Zentri-
w~nkel also ~ ~ und l~er Stellu~gswinkel gleich !J., so be-
stimmt man einen KreIS vom MIttelpunkto 0 und dem Halb-
messer r, der den Grundkreis vom Halbmesser r" im
~unkte 132 und die Bahn des Wagens inn rhalb der Gerad n
Im Punkte BI berührt; der Punkt BI bestimmt die Endl g
des Wagens in der geraden traß nstrecke, 2 <}




traßen verfolgen. Bei der Fahrt aU8 der G raden in den
Bogen lenkt auch hier der Fuhrmann, sobald die Vorder-
achse (BI in Abb. 7) seines V gons in die Nähe des Endes
der geraden trecke gekommen ist, sein Gespann und damit
die litte dieser Achse in irgend einer flach n Kurve Dach
einer ihm passend erscheinenden •'teIle B2 , wobei di Richtung
der Vorderachse, die sie bei ihrer Ankunft in 131 hatte,
a11 mäh 1ich in jene Lago übergeht, die sie in 132 haben
muß, damit der 'Vagen von dort aus einen regelrechten
Bogenlauf beginnen kann. Glcichzeitig führt der hint en am
Wagen tätige Arbeiter die Hinterachse derartig. daß ihre
Mitte (A) irgend einen passenden Weg zwischen den Grenz-
lagen AI und .A2 beschreibt, wobei er ihre Richtung ganz
1905.
--
un ab er ist d ie Reibung da und verringert di e
achsiale G eschwindigkeit auf die mittlere, und das Yer-
hältuis zwi schen di eser Differenz z (Abb. ) und der ZlJCFe-
hörigen aeh iial en e 'c hwindig-keit muß dah er mit dem
Heihunzskoeffizienten in innigem Zusammenhang teh en .
o I 'Di e Differenz x al neue rc mate aufgetragen e f = g h
gibt zunächst di e G erude IV. und weiter. dieses Yerhältuis
in tg '1 und der LuftreibunO'skoeffizient wird
; == ß. tg:l = 0'13 . tg 7040'.
Di es wär e absolut k ein besonderes Resultat, denn
wenn zw ei Größen k onstan sind ~ und w (bezw. 0.:) , so muß
ich di e eine ~ durch di e andere Il. ausdrücken las n.
Geh n wir aber einen chritt weiter. Ich habe bereits
frUher ..Gelegenheit gehabt, zu. bem erken daß die Ventila-
toren Ul uiueen. und daß die Gerade I (Abb. ) di esen
gelinderten Luftverh ältnissen eutspricht, Reduziere ich nun
di e ach iul e e chwindigk ei in der 00 mm L eitung nicht
nach der Hauptlinie II , sondern eben nach I, so erhalte ich
Die Lüftungsanlagen beim Baue der großen Alpentunnels.
Neue Studien auf Grundlage ausgedehnter Versuche.
Vortrag, gehalten in der \'011\ r ammlun r 1II 4. ~ l1irz H!O:, VOll Ingenieur Karl Brabbee, Maschinenadjunkt der k. k. gi senbahnbaudirektion.
r. :l:l.j( ohl uß 7.U
I ~ h rl' n wir zur ück. Im er nze n wurden et wa 600
l~i~lzelV r:lu ~h ' dur .hgcfuhrt, di e zun äeh t a uf ihr ' W el,tig-
kl'lt :ol'g f: ltirr o- pr üft wurden un d . hl i eßlich 492 ciuwa nd-I' . l"l
.1·"le Beobachtuugen l'rga ben.*) Au : all en di e en wurde di e
m d l'~ ~I'ichung all ei n unbck nute Größe. der Luftreibungs-
I· ul'ftizl ellt. gl' l'l'e h ll t di e el ei 'h zeit icren und orleiehartigel1r . 1 b n ~
\\ ir te ZusllIlllllellg fal lt und in Ab b. 1 aufget1'l\g eu.
Di e Ver ueh : strec ke in der UO 11111 W iten Leitung
war 6. 7 /1/ , in der 70U /1111 L sit une 30H m und in dem
3UO 111111 T eil :lliO 1/1 lan g. fern ' I' w ren llie zwei 'I'eil-
: tr ck n VOll flOO 1/11/1 1. W. (d ie r. to (iOO 111. di e zw eite
HOLl /11 lall r) vonein ander fa 't 1 Im entfernt. und som it
hllbpn 11 fUnf T ilstrr-ckcn mi t zu a mmen 1H B obach-
tunO'lipunktpn vollk ommen v r. chicdene Leitung szu stilnde
Ilufgewi 'SI'I1. Trutzdem schw Ulk sn di o W erte des e (m it
Au nahm des \YC'rt für di C' ao 1111/ / w itc n Bohre) ohne
G ' l'tzm lllligkeit und mit vcrh t ltn ism äßiz kl sine m Aus-
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D I' Luft I' o i b u n g. k 0 ffi z i n t : is t k 0 n-
. t u n t .f UI' di e , 00, 700 und f>OOllltl1 R ohr !', k on st ant
f n r d i b o b n c h t e t n ' c h w i n d i e k o i t 11 v on
4 - 17 111 /. sk . und g l i c h d e m a r i t h m ti s c h e'n
l i t t el 0'0175. '
• T ur di 3001//111 I ohr l i z e n a u r r li a l b di ses
1;lIl!lPitli hen B ' ult atcs. L'rsnche i. t, da ll d i so Bohre durch
Iust drei .lahre im Tunn elb etrieb kont inuierlich in Vel' -
w('llllung stunden. unznhlie m I v 1'1 et wurd en und durch
da ' I ' ß I' l"l ...
• • '11 ' n z 1110.' De formllt ioncn au fw i. en. Im nor-
lIlul'n Zu stand fallt zw eif, 110. au h b i d i n Hohl' n der
LuftreibunA'likol'ffizi 'nt mi t dem fUr di e nnde l'e n Rohre zu -
i'l1l1J~lI1en. Ein. B w i: 1'111' di e Aun dUll<' li g t a be r scho n
<!arlll: dllß (11 fruh I' 0' nan nt 11 upt lin i (Abb. ) a uch
IUr (11· HO 1//111 Hohl' g ilt.
'. Und nun will i h noch in hiß(' hcll bei di e ' I' Haupt-
h!1I '! rw eilen (.\ hh. ). D rt f'in ku n: t nt('r Wink I ltl ,
111 I' In kon stant I' Heihung 'ku ffizien t ~' Zwi hen bl id('n
G1'1\(\eil t t . I" '
'1 v rll1u <' I' 1 e In n ZU 1l1lIJ nh a ng. und ich g ing
11n s ~che n. " 11 r e d i B ibu llg . u 1l :0 wUrd en die G •i'I~}nvJn .digk ' its k ul've IJ (Ahb. 0. (i, 7. '-) g rad , Linien werden,
eh. lIut.th ~rl' s 'hwilldigk it w I' g leich der llchsialell.
I I S I' Ill ~. lIe 1·'11 11 i t durl'h di Lin ie unt I' 45 0 (. \ bb. R)
c!larnkt .rls.i!'rt, denn i ' g ibt tnt . llC'hl ich fllr jede ach ' ia lc
(,e:('hwlndlgkl'it di p mittl rl' g ll' ich cl I' ach siall>n.
nach Form el I a uch ein neu ~ = ~1 den Luftreibung -
koeffizient I'Ur geölt Luft
~1 = 0'0132 (Abb, 1 ).
Hiezu ist vor a lle m zu bem erk n. daß die Zahlenwerte
von ~ lind JI (~I = 750/0 ~) sofor t nachweisen , daH sich durch
rei chli che Olung der Druckhöhenverlu t (bezw. Arbeit sver-
lu t) UII1 rund 250/0 herabdrücken läßt.
Eh n 0 wi e ich nun fr üher aus der Geraden lImit
(lell1 \ iukel w jen e mit oc (Gerad IV) er ha lten habe,
bekomm e ich nu~ au s deI' Geraden I mit dem 'Vinkel W I
jene mit 0.:\ (Ge rade III)
ab=cd=,II
~ 1 = ß· tg 0.:1 = 0'13 . tg 50 50' (Abb. ).
Tn beiden F'IlII n ist di e rt der L eitung konstant
.rebliebe n, geniet t , a us c hm ieue i en mit <~erselben Ro?r-
\' rbindung ete.. und nur di e Luftverhl1ltms e haben SICh
verlIndert, daher ~ kon~tant :x gelindert.
Und nun kann ich den chlußsatz in folg-ender ]i' or m
ulllisprechen:
Bei der Bcw eguuO' von Luf in Rühr>n tritt ein Ver-
lust an Drllckhöh hezw. an Arbeit in der
. 1. abhllngt vun einer gewi sen ,rüße A ( For me l I ),
d lO vollkommen gleich ist jenem \Ver te der in der a llgemein
bekannten Formel fUr di Bewe O'un <r de . 'Vassel" in RöhrenI . I <' bLn g ICleI' t 11 teht;
H. von dem soO'en nnten LuftreibunO' 'k oeffizicnten e,
Dieser Koeffiz~ent i fUr gl ichartig-e Verh~ltll i sse konstan't
und l1ndert slCh wenn sieh die "e Verhitltnis e än dern. in
doppelter ' 'IRe:
1. mit der \rt der LeitunO' ß
2. mit der \ r t der Luft tg 0.:
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2. W ie beeinflußt d i Zahl d r Aufb r uch I itl lllger
D d;Sin d n Tunn I zefördcrte Luf volumc n un d den Kra t-
ve rbrauch drAnlag? .
. 'e r-W ir 'ehen in hh. 20 VI 'rz hn \.ufb r uch lei tun gen,'
z ichnet, weiter di Veränderung de nz sa ugt n \ olr
me ns, d . Druck , und des K r ftverbrauch ' d rgestel t ,
w nn d ie Aufbr uch leitungen nach inander 15 -eblos en
wc rd n und k ünnen daraus 1'010' nd hl ü Zl hen: a
, 1:>. 1 n 360 JI/a) Das ang augte \ olumcn uunm r um vo
a uf 1 0 mS also uf di Il nlfte, ab.
11 ) De r D r uc k steizt anfunzs, bi die Anlage da Ia-
x irnu m ihrer L ei tun' ~rr icht hat und bleibt dann kon-
stant.
. d
r) 0 ' I' K ra ftv rbrauch stcig all~ DIT r pid mit erDr uckzun hm r- un d fällt dan n mit de m bnehmende n Vo-lum n jedoc h viel lanzs m r 1,; d ieses, weil a uch dermlllWS
4 2
~ hän gt omi von j en en beid en G rö ßen ab, Luft und Lei-
tung, d ie di e gegense it ige H ibung bestimmen .
Di e s er at z r eiht s ic h v ülli g z w a n g l o s inj en e V or s t e l I u n ge n ein, di e wir b i s h u t
vo n d er R e ibun g d er Flu s si gk eit en üb erh aup th ab en, und so m i t i st j en e s Zi el e r re ic h t. d a si ch v on A n f a n g h er 11 n g e s t I' e b t h a h e, '
m die berein stimmung der Formel mi t den B ob-
achtunge n zeigen zu k önnen , mach e ich zun äch t darau f a uf-
merksam , daß di ese Formel den Druckhöhenv erlu t a ls rei neP arab elfunktion der Geschwindigkeit erg ib t falls Leitungs-lange und spe zifisches Gewich t der Luft in der Leitung als Ik on st ant an genommen werden . Dies habe ich g .tun : l, = 2 Om
und "( = 1'2 kg/m3. Au s di esen Annahmen erge ben sic h a us
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bei der ge r ing r n L i~!ung
hiem it ink t ur-h d ie Oko-
Abb. 20.







Bei k on st ant bh.ibendcr ]'['h ieht t rk ist tet s di e imProj k te \'or g ehern- Anzahl d r Auf1H uch.leit ungen offe n~u halt ,n, g l{'iehgult ig, wie vie l I'ir. t ufhr llch · mO~1l ' ntan
111 Ar~Clt teh en . Di Hegul if'r ung de r \ uf1Jruch I ' ltun.g nbezllghch der zu förd ruU ('1l Luftm 'nO' i. t in d r \VI h-
tilT ten Aufgaben cl • d n 13 tri eL flll~'end n InlT ni eur .







F erner hab e ich sämtliche Versu ch ar e ultate a uf di ese Wirkune -g rad do r enti l lto r nk on stante LUnge und da s k on st ant spe zifi. ehe Gewicht um- k on tant un d ra 'e h abfällt un dge rechne t, und zwar unt ir der Vorauasetzung, da ß di ese no mie der ganzen Anlage.Formel I ri chti g se i, d. h, di e e R .dukt ion fand linear n eh ,L und '( sta tt. Di e Punkt ste lle n di e Mit telwert a us den ,•• ::~g le ichze it igen und g leichar tigen Vers uch werten dar di e I
a uf di ese W eise durch Illre~hnunlT erha lt n na .ht rue lich • ~
. l ' \bb ' 1:>'111 uie 1 • I!) einget ra ge n wurden und zei nen di ziem-lich gu te bereinstimmung mit den I{ schn ungs res ultuten.
Und nun k omme ieh ZU)' Anwend ung der abzcleit tenFormel: I:>
1. chon lan ge war es im Tunnelbau ein t )' i tt ige ~ " I ~$Fr~ge, ob im ohls tulle n bi s "vo r rt" ;~OO ode r ~ 00 /1/ 1/1
weite Ro111'e verw endet werden so ll te n.
FUr eine normal vor Ort zu förd ernde Luftm nge von40 m31 Iin . gibt di e Formel folgend s Tl sulta t : 11 i ' zu sind 01 r
aufzu wende n in der 300 mm Leitung 2 P in d r .;-,00 /11m •• tL eitung 0'2 PS, wonach sich eine Differenz' ergibt, di e h i im ;;G e amtverbrau ch von zirka 250 rJ8 gar nicht in s ewich tfüllt , Demnach ist di e \nwendung der 3001/1/1/ weiten Rohre
vüll ig ge rechtfer tig t . Denken wir ab er daran, wir m üßten ein-
mal aus irgend eine m Grunde di e doppelt e ode r die dreifacheLuftmenge vor Ort bringen , so erg ib t di e I ro l'm~l , daß .die eF orderung bei Anwendung von 300 mm ' .eIter LeI:unggar ni cht zu erfü llen ist weil die Anlage nicht au ereicht,
während ich durch einfaches Öffn en eines chi her s an der500 Inm weit en Leitung sofor t di e verlangte Ionge fördern
k ann. Hi eraus folgt:
. .Dort wo die Gebirgsbescha~enhe~t di e Au.ffahrung
ei ne' br it eren toll enprofils ermügh~h t : ist 1\uch (.he " Vor-
rt-Leitung " mit 500l/lm und nur 1m. ot fa l,le ml\3 0 /I~m \1. \Y. au zufuhren . Im standfes te n GestclII auf. der . ord e l ~des K arawankentunn el s li egt eine oOOl/1m weite L Itung ?IS
,, '-01' Ort" , während a u f (lcl' , lIdseite dessel~en Tunnels 1n- Iful lTe d 'r ungllnsti gen J >u il'gs b >sch affenh elt an der eibe n \
• tell e eine 3001/11/1 weite Leitung au sgefUhrt werden muLIte,
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eine ration ell e Lüftung ist di e Anwendung möglichst großer
Rohre. Diesem Bestreben tritt nat ürlich der eigen tl iche
Tunnelbau en tgegen, der
a) ei n möglich st kleines Profil auffah re n will
,,) di e es abe r auch möglich st fr eihalten muß.
Beide en tg ege nge etzten Bestrebungen vereinigen sich
m eine m gegebene n Falle zur ök on omischesten L ösung.
4. Es kann der Fall eintreten , daß wir mit der Kraft-
zentrale ni cht an das Portal heran können, sondern gezwungen
sind, di eselbe ab seits vom P ortal zu er r ich ten.
Dann ents teh t di e Frage:
Ist das Ventilatorenhaus bei di eser Kraftzentrale zu
erba ue n und di e Luft durch eine Leitung bis zum Portal
zu fuhren, ode r aber sind in der Kraftzentrale Generatoren
aufzustellen, eine Fernleitung zu schaffen und knapp beim
Portal die Ventilatoren durch Motoren zu bet reiben?
Es ist di es eine ganz einfache Frage der Kraftüber-
tragung, di e sich eb enfalls nach der abgeleiteten Formel I
kl ar und bündig bea ntworten lilßt.
Ich nehme an : di e Entfernung der Kraftzentrale vom
Portal se i 00111 und die Lüftungsleitung mit 00111111 l. W.
proj ektiert. In di esem Falle entsc he ide t di e Rechnung für
di e direkte bertragung mit der 800 111m weiten Lüftungs-
Ieitun g und ergibt al s Wirkungsgrad für di ese Transmission
9fiOJo, ein "Wert der bei elek t r ischer übertragung ni cht zu
er re iche n wäre. Bei wach ender Entfernung wird aber natUr-
lieh di e Rechnung f ür die elek tr i ehe Tran smis ion immer
gü nstiger, und für den besag ten Fall liegt die Grenze bei
3 km, über welche hinaus die Au sführung der direkten
Übertragung mittels Luftleitung ökonomisch falsch wäre.
Auf der Nord eite de W och einertunnels betrugt di e Ent-
fernung zwi sehe n Kraftzentrale und P ortal rund 00 m, und
dort vermittelt tatsächlich eine 00 111m weite L eitung die
Luftzufuhr in den Tunnel.
5. 1 un sind wir bei den Ventilatoren an gelangt, und
es ents te ht di e wichtige Frage, ob dieselben parallel od~I'
hintereinander gescha lte t werden mll ss en. 'W ieder gibt die
Form el Aufschlu ß. I ch nehme an, daß zur peisung einer
-1000 I/l langen , 70ü /l I/ li weit en L itung mit 200 111 3 Luft
pro Minute vi er Ventilatoren mit j e 50 cm JJ'. Druck und
200 /1/ 3 Luft p ro Minute ange mug tes Volumen yorgeseh en
sind. Dann e rgibt di e Rechnung:
Bei Hintereinandersch altung werden :200 111 3, bei Pa-
mllelschaltung aber nur 100 m3 Luft pro Minute am Ende
der Leit ung au szehlasen trotzdem in letzterem Fn lle die





























. Untor der Annahme, da ß um Ende ei n I' 4000 11/ lan gen
I: ' Itung il50 m3 Luft pro Minute abströmen so lle n, entwickelt.
sich nach der Hauptform I I d ie Ahb . 21, uu d r folzend cs I
zu entnehmen ist:
a) Bei V irwendung eine r H 0 1//111 weit en L eitung sin d
al~ Anfangedruck 360450 111 111 W . · a ufzuw ndcn (I urve I).
Iliezu ist sine l'ompre sorenanla nöti g, di e rund 2000 1'8
beans p ruchen würde.
. h) Best ht die ganze Leitung au . 500 /1//11 weit ' 11 Hohl' n,
s~. I.st am Anfang der L eitung ein berdru k von ß1401/1/1/ IV ~
notlg (I urve 11 ). Di e 'e
k önnen durch ein I, " -- - - - -
blä eanordnung rrei cht
werden und s müßto
hie fü r ei n K I' U lt hednrf von
rund 700 PS vo rgesehen
we rden.
e) immt man die
ga~ze L 'itung au. 70011/111
weiten Rohren be stehend
an , so ist ein amt-
dru 'khöho von 1350 1/11/1
JI~•.,' ( K ur ve III) zu 01' -
I'meh en , welch durch
Hinter inanders haltunrr
VOn lI ochdruckzen t ri f~­
g'al. Vent ilutorcn erhalt n
werden I nn. Di o nt-
sprc hellde Anla" würde
r und 150 I ' b~nijtigen .
• DIlI"llU S folgt: I CI'
wlehtig Ht [rund atz für
-1 4 1905 .
ndic htig-
Yl ulil to r .
fuhr ich L m-uen B griff ein und b zeichne





IJ r w hr« I' raftv rbraur-h I ' i. t nun nicht ulei('h
I~ -_ I' . HI -- I I1 ~_ - (I IJ, '.*) wie die R chnun 0 III
'~. l.
k it iverlu te t'rO'elll'n w ürde, , fl l\l 1 rn
I ' __ I' lJ*_J r.t), :: 1'I .
'fl . 7f> 11 • 7~ . 1,V' '~m ", · lj m
, 1 fini . I I I ' I n \\TI' rk uIIO'sg radIV • 'r"n {(' mer H' Ja. m I' J im eIe
der L itung - 1,L =- i 0 • I'
D I' wu hrr- I"ruft • rhrauch P = 1 = :?20 I '. '.
",L
Ein Ventil tor ist naturlieh nicht imst nde, d i O'll nze
Druckhöhe zu erzcuc n und ich unte rtei le d h r die Anlage
• b ,
In vier V ntilatoren zu je
~:)O m:l ungr-s uurte Luft
f)D cm 11'. ',
~ f) 1J, '.
Di fü r di . 'ordsl'ite des W oclu-ine r unnel: ta ts chlil·h
pr ojekt i rte Anl ~. he t nd lU: i('r ' l'ntilator'n zu je
, ~)O 111 ngl' ugt Luft.
60 CIJI 11 ' ,
60 r«
in b r in. t im mung, di 111 ' vollkommen b fri di O'end
bcze ichn t W -rden mull.
I?ie em ."Tirkullg:ur «le ".L liezt dil' Annahm zuO'r unde,
di ndichtigk ·it im C r icen T 'il 0';) de d ur h-
geh n,d n VO,lumen pl'r j IOll 11/ Leitung I nlre betl'lJUe.
cme Zahl. di durch di Ver uche C O'C 'I Ilt wurde und
für ndichtigkeit n gut ,. r lezt r Leitungen im fl'rti"'e ll
Teile äng nom m n w -rden kun71.
I n dem von mir ing' führten \\' irk ung',;grllde liegen
abe r no('h :t.\ ei , iehtigp Erk nntni.:. vI·r.teckt:
a) chlecht IlP rg-e:telit oder: hle('1It 'rl 'gte L illlDgCll
od I' L('itung'en, dip nicht kon. tnnt naplwe diehkt werd en.
ve rkl inel"ll d ie. en lIl('chan i:ehen \Y i rk u n~: O'rlld !luller-
onl ntlieh :c1lIlell, und l'hen:o r ph nimm der I raft\' ' rbl'lluph
I'Ur die Ventil timl :t. u, ohn' dll hi durch ·ill r iehliC1le rc
Lllftung de r Arb it tree ke ('int reten wUrd,'. Bei dnpp('\t
'0 gl'Oßer ndif'hti~kpit im fer ti"en Teill', 111 0 I 0 per 100/11
I .t I . I (.- I I ' I~ I I ' 1 0... I Ullg ng(',' )r( ",1. =- )l unI -= ., ' = - .Gi -
IL
=- :!iO }~. (an ta lt :?20 I ', ,i fruh r ).
IJ) ~Iit zlllll'hm 'ndel' T unIH'!1 nO' flllt die.'e r ll1 ehll-
ni clw W irkung.'g r Id r lpid herab. B tr gt die C'rtiu Röhre.
/ln,talt wil' hier i ,.) kill. km, , ird ",L =- 5 ~ und
f IIt unh imlieh r ('h ei t r mit ZUII hm nde r 1'unll l-
I 1Ig'f' . In tlie I'm ml'eh ni eh n 'Yi rku n~ g'mde " jL l i e~t
m in I' Gb ' rzeug'un ~ n eh zum I' t nm I mathemal i: eh
tl 'r Au 'druck dlfUr dal ,ir un mit de r Au,fuhrun rs-
müO'lichk ·it dl'r ll'tigpr \ nlagen in ' r I I' 'nz n hel'n.
uhe r w lehe hin U' die:clben i·,konumi. f'h un möO'li·h sind
und wir zu J'('n r [ thode cl I' Luftun O' ZuAuch t nehm en
d
' ,..,
mUs: en, .I(,!l lll. ' impion ranz au g' zl'ic hnl't in \nwendun~
. tan d, ,d. 1.. dpr \ uf1'ah l'un~ in. ~ ·tn·nntpn l'a l'llllel ,tollens.
[,,lw Ich l'hlielle, d rl ng t I 111 ich, d r I n~l'ni ' ure zu
gl'd('nke n, w lehe lIIir b 'i der lJur ch fuhrun O' der , . ' l'lHlchel'>
unter d 'lI denk b r :ehwi rig ·ten ' er h hni 1' 11 behi lfl i ·h
Wil l' '11. Die Beuhal·htllng. po t n 8t lnd 11. vom H III ·h d I' \' ' r-
k?hrend l'n I) llllpfloko lllot i"en b I lst igt , \'011 l' s.1' tr ieC nd,
\'. 'Ie , tund n de. 'l'ng('. und oft Ilueh d , chI, n ihr('ll
In tru lII .ntl'lI , da wir j de Z ·it henUt:t.l'n lIIuf k n, wo uns
der Hl'trl b 1Il fre i I' " A rb ill' n ~e. tll tpt('. E i t k inl' zu
u~t I' chatzen d' Ll'i. lllllg', unter di 'n widrig n Y rh !t-
lll: . n. ulllh'n llll", , linute fllr , rinut. (·h.z ifferiO' Zahl n
g \ i., I'nhuft lhzull'. en.
Daraus folgt: .WUr derartige R trieb t:' sind die Venti-
lat oren stets hinter einander zu scha lte n, ein Vor za ns der
b . . ""ei unseren LUftungsanla~en Uberall durch gefüh rt i ·t.
6. Als letzte Anwendu ne mein e Her!' sn, möchte ich
Ihnen nun die Entwi cklung ""~ines tats chlichen Projekt .
vor Auzen fuhren. Ich leg dem selb en die seinorzcitig n
Ann ahm en für die LUftung- des nördli chen Teile. de. Wo-
chei ner tunne ls zugrunde. Dieselb en sin d in Abh. ii d r-
ge teilt (Endzustand der Leitung):
a) 300 m, 300 mm Leitung im , ohlsto llen bis vor rt ;
IJ ) 1200 m, 500 /11m Leitung in 11 I' Arbeits tr eck e;
c) 2000 m, iOO 111m Leitu ne im fortizen Tu nncl t ei l :
d ) ~O l~t:l Frischluft pro 1I1inute vor t'lO rt und '
e) Je lb 11/3 Luft pro Minute in j edem Aufbruch.
Zun ächst wollen wir das Volumen behandeln . Da mull
ieh vor~rst bem erken,' daß die Lösung dieser Aufgabe nur
dann einfach und übersi chtlich mözlich wird wenn wir
I '" ,uen Luftweg uns umgekehrt denken . Z. B. 40 11/3 Luft
komme~ vo~ ~ rt."; un~l weit er s k omm en bei j edem Auf-
bruch Je I;:> m3 dazu , In dem eben ange de uteten 'i nne
g pr oehen.
o entwicke lt sich nun das Gra phiko n des Volum ens
vo.n re~hts nach links weiter , bis wir in dem fert igen Tu nnel -
teil e eint re ten. Zu bemerken ist, daß die bis hi she r auf-
tretenden Undichtigkeit en der Arbeits tr cke fr is he Luft
gebcn. Denn~ch dUr~en dieselb en das normale MaUein r gut
verl egt en Leitung nicht überschreiten , weil sonst d ie v 'r-
la n gt~ und notwendige Frischluftverteilung in die einze lnen
Arbeit s trecken unm ögli ch wäre,
Ganz ande rs liegen aher die Verhältni sse in d m
fertigen Teile. Rein mnthemati sch ;5edncht ist der Vorgang
folgend er: Der Druck , unt er dem di Luft steht wir d immer
größe r, die Luft komprim ier t imm er stä rker :la Volumenm,u(~ somit langsam kl ein er werden und f~lgt der " ollen
Linie I (Abb. ~2). I ch. behaupte nun: daß diese ber legung
falsch wäre. Di e bereit s fr üher erwähnte ndicht igke it O'ut
verlegt er Leitungen hest eht natur O'emllß au ·lI hier und ';'IbtV I . b ,..,
era n ussung zur Elllfulll'llllg Iks Beg-riO'es nWirkun gs-
g~ad . T.rotzdcm ; on einem \Vil'kungsg'l'udc einer Luftungs-
~ ' Itung In ~I ('r Lltemtur noch niemals ges prochen wurde,
Ist dess n ElIl:llhl'llng notwendi g und von aus: hlug-gehcnder
Bedeutung. I\Ilt B 'I'uck siehti gun <r der UndichtiO'kei tcn kann
~~ . V9.lumen nicht lU.ehr d .r vollen Lini folgen, :ondprn
se.ln. .\ nder ung "OllzlCht ICh nach d('r : tric hpu nktil' rt en
LI.lll JI (Ahb. 22). Heduzi eren wir nun endlich di Enllvolu-
mllla auf 00 und 760111111 Hg , • su erh hen wir di V" lumina
"1 und V. ~f = '/lv llefini J' ieh als volumetri sch n \Vil'-
k ungsgrad l~ieser LUftungsl ·itung. und Cl' I t hi I' i / 0 .
och I:t der Dru ck der Luft in der L itu ng zu b -
. pr eehen.
Vor Ort habe ich sofort 200 m IJI 11'. ' angpnolU nwn.
Di I"elben hab n folgend n Bedarf zu deck 'n :
a) die Erz eugun g dei' Ausflußgescln indi gkeit. 11 ipzu
genUgen einige 1Il/1/ IV " denn dm' Ausflu ll ist k ontl'llktion -
und reihungslos;
b) die Fortbewe"ung der vur rt ausge Llaspnen Luft
gegen das Portal, W O;'II der Hauptteil dies s DnlCl I'" ver-
wend et wird;
c) bild en sie 'in e notwendig' Reservt' II1Ifllr,. Ila ll s 'h nn
bei der ersten Aufhl'll ehsl itun g der notw pJHhge Dru ek
vorhanden sei.
In j ellelll Ahsehnitt, wurd e nun nach der ab~l' le i tet 'n
Formel I der Druckhlihenv crlust berechnet (l l'llphik on deI"
Dru cke,,), wobei di ' alllll uhli ch ' ZlInuhJlH' des lipt'zifi. ph'n
Gewieht~s nicht ub ' rse hen wonl 11 darf. \Vir schon dip
: t ile Lini e in deI' ~OO 11111/-Leitun~, di ' pal'llhelförmi~e
Zun ahme des Druck es in der :)00 III I1/-Leit ung IIl1d J'halt en
•ehließlieh, j p na chd em lla, Volllln n dpr Lini e I fide l' 11
folgt die Orüllen 11. ulld 11 als EnddrUck e.
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Fr 'udig ergreife ich d IIH'r h urr- die ,elegl-nheit 11m
allell Versuchsteilnehmern für ihr> damali zen \.rb('ite~ zu
da nk en. d ie. wie überall im Tunn lbau. a~ßergewühllliche
~nford 'l"llllgl'n an Willensk raft und Au. dauer stellten. Es
ist dies vor a llem lI er r Ingcni ur ..111 schinenkommissär
eh 11 III a 11 n der mich in dl'r Leitune der \T rsuche aufs
tatk rllftigst· unterst ützte, ferner di 1Ier ren Inzenieuro
Kl o d i C, (' h u s t erZ a j i Li e k, t 11 III rn e r lind P l a te
der k. k. Eisenbahnbaudirektion und der k. k. Eisenbahnbau-
leitune Aßlinz, Gleichzcitiz danke ich auch den lieferndenF'irll1e~1 für ihre stete Obsorge lind Bereitwilligkeit, mit der
sie ll1 ir '0 manche orge abgenommen haben, und hebe her-
"01': die Gla sblä erei V, E. Z a h l' a d n i k, die Fabrik
für Gasanstaltsbedarf . E Is t e r und das chemisch-phy i-
k al isehe Institut L e n 0 i r & F 0 r s t e r in Wien sowie die
Iaschincnfabrik E g ger, :M 0 r i t s eh&; Co m P: in Vii lach.
Eingabe an den Bürgermeister der Stadt Wien in Angelegenheit der Schaffung schöner
Stadtbilder.
Euer Hochwohlgehoren!
S h r gehrter lIerr Bill' ermei ter!
In dem hervorragenden I mwandlung prozc e, w Ichem die
Stadt \V ieu wü hl' nd der letzten .lahr durch die. ehnflung Illus ter-
g-Ultiger \ Ver ke techni eher I 'utur unt rzo ren wurde und durch welchen
die Verkehr - und Bel ueht une verh Itni , sowie die \\' ohlfahr ts-
eiurichtulJ~elJ uns 1"1' Stadt eine we entliehe Förderung erfahren
huben, wurde alll'h ihrer \ ' rschön rung- durch die freudig zu be-
g rilßende A ufnnlnuo rei chen gllrtneri chen chmuckes in St raßen u nd
P l!lt zen Ht'chnung getrug n.
:\Iit der durch die n Schmuck erzielten Förderung des !Luß ren
Bi ld es unser I' Stadt hält j doch die nrchit ktouische Gesumtuusbil-
dung mauehe r un s rer hervorrngendon traßen und Plätze nicht
g leichon Schritt.
\V hrend b i vorn hm n und groß edachten tadtteilen, wie z. 11.
dem • c h Will' Z 0 n I, e r g -, d m HaI hau s- oder dem M a x i-
m i I i 11 n pI n t z e, sieh der kün tleri ch entworfene Lageplan mit dem
nach bestimm ten Uuu-issen erfolgten Aufhau d I' H äuserg ru ppen zu
wohltu ind III Zu nmmenklange vereint, la n manche der in jüngerer
Z it neu nt tauden n od I' im mbau bqrriffenen Plätze und Straßen
j n einheitliche Durchbildung vermi u, welche eine Grund-
hod ingung für ihro echönhoit.lich, (:c. taltune hild t.
I~s oi zur Erh irtun r di 'I' Tatsa he verwie en nur den
B nn 0 p I a t z i 1ll YI II. B z i I' k , der "durch regello e Anord-
n ung von I UPIJl'ln hei eiuz lnen Neub utcn d durch s inen Lage-
pl a n vorhereitute einheitlil'he Ueprllge eingebüßt hat; auf den vor
d erM U n d u n g d e rW o l l z e i l . g I gen n,mitgllrtneri-
s (. h (1 III : c h m u c k e b d 1I ,. h t n I' I t z, de sen hurllIonisch
Ge tllitung' durch die ins itige nordnun ' ilb rm ßig hewegtur
Ih ch fo r lllen eines "' eubllu' empfindlil'h e~tört i t; nuf die in der
Achse des neu'\lI Po 'Isparkassenamt g bude liogende I..ißt s t 1'11 ß e
(Ie ron durch die Achsialstellun r bedingt :\Ia en )'nlln trio der hoch-
ragend turmartige Ann,au eine El'khau e auOlebt; auf die oft be-
kl g to Ausbilduug deo "- u e n :\1. I' k t ,der zur ::chatl'un'" eines
sc hön n ~tlltlt bild . h onders in"'l·lltl n hält· nuf die nuu-
" ,~r t.nndeno ll Uus rgrnl'pe, ,Ich vi Ilt'icht für lange Zeit die öst-
hch Beg r nzu ng des \' a I' I p I atz e bl.ibNI \ ird uud welche
ni 'ht nur ein durchnus unh rmoni ch u hildung tier Ilachformün
lIU fweist, Hondern auch da 11 rvortr t n in I' bWr nd n Feuermauer
ze igt; lIu f d ie im 111 . Bezirk gele!!, n', durch den botnniseh n ( :a r t n
h~gl () i tet .J a c l) u in gas e mit d('n un chönen glatten Fenermlluel'll
ol1lzelnor. hochg führtel' Wiu er; auf di bi. h I' jed I' großgeda('ht n
M:Ulsonwlrk un g enthehrende \ \' ienzeil , di iner hedeutsamen Aus-
!!,estaltung fUhig gewesen wlire; ndlich nuf di vielfachen h/lßlichen
Bei spi ole von 1\1 n n S ar d d 11 chI' n. d ron unvermittolte A b-
ch ili s mit holl('n F uermlluern jeder wohltu nd n Verbinduug mit
den, 'nchbarhäusern entbehren; nicht besonders zu gedenken der oft
trostlos öden Ausgestaltung vieler Teile unserer eh e m a I i gen
Y 0 I' 0 r t e welche mit Rücksicht auf ihre bedeutende räumliche, .
A usdehnung den sehünheitlichen Huf, den sich unsere tadt mit
großen Opfern errungen, in bedenklicher \\' ei e zu getahrden ge-
eignet sind.
I [icht ohn Bangen könnte der ferneren Entwicklung des Auf-
baues anderer einer schönen Gliederung fähigen tadtteile entgegen-
gusehen werden, wenn sie nicht in Bälde in geregelte Bahnen ge-
leitet werden würde, indem der willkürlichen, ohne jede Hückaieht-
nahme auf die Gesamterscheinung gewählten ilhouettierung der Ge-
bäude Einhalt geboten und durch Feststellung bestimmt gegebener
1\ lussenlinien eine Bebauung gesichert wird, die den künstlerischen
Forderungen des tädtebaues entspricht.
Der Österreichische Ingenieur- und Architekten-Verein ist der
.. herzeugung, daß, wenn die. tadtverwaltung das Recht besitzt, von
den Grundbesitzern zu verlangen, daß sie zum Zwecke der Ein-
ha ltun g bestimmter Baulinien Teile ihres Besitzes abtreten oder Grund-
he itz erwerben, es ebenso möglich sein müßte, mittels geeigneter
Vorschriften zu verlangen, daß h i Neubauten durch Anpa sune an
bestimmt vorgeschriehene mriß- oder I' cmpositionslinien einer
kü nstlerisch befriedigenden A usgestaltung herverragender Platz- und
traßenanlagen Rechnung getragen werde .
Er erachtet die Schaffung solcher Vor .chrift en, welche natur-
gemäß der künstlerischen Detaildurchbildung des Einzelhauses keine
~chranken auferlegen sollen, für ~eboten, weil, wie das Einzelhaus sich
erst zum K unstwerke erheht, wenn zum wohldurchdachten G rundriss
die ohl ahgewogene Formengebung de ' Aufbaues tritt, auch der
tadttoil erst zum I- un_twerke geadelt wird, wenn der cböne Lage-
plan sich mit groBgeoa hter Lösung des Aufbaues ,'erbindet, wenn
sich die Architektur des Einzelhause ' unterordnot der höheren, um-
fa senderen Einheit: der Architektur der Straße.
G tützt auf diese Erwägun"'en beehrt sich der Üsterr. Ingenieur-
und Archit kten- Yerein die Bitte zu 'teil en, es "'olle bei Y"rfassung
der in B 'rntung stehenden neuen Bauordnung I'Ur di k. k. Reichs-
ha upt- und Residenz ·tadt \\' ien der ~tadtverwaltungdas Recht gesichert
werden, der Verunstaltung hervorrag-ender ..traBen und Plätze dadurch
vorzubeugen, daß ie die Umrißlinien ilhouetten) dl.'r an diesen be-
sonderen Punkten ZlI errichtenden ,'eubauten auf Grund eines Plunes
vorschreibt, der entweder ,'on Fall zu Full durch inen anerknnnten
Baukilnstier oder auf dem \ \'ege de \ \'ettbew rb es oder ourch eine
Vereinigung berufener Fachm!lnner 1'(' tzustellen würe.
Bi zu dem Zeitpunkte. in welchl'm die neue Bauordnung in
I ruft treten wird, wllren durch verschärfte Anwendu ng des § 2:! der
hesteh enden Bauordnung offenhare Verunzierungen hervorragender
Straßen- und I'latzanlagen nach Tunlichkoit zu ,·erhindern .
du rc h di (' außerordentliche :'ch rltge und gering'e Konst ruklionshöhe der
Br ücke hedu n" eue sepal'llt nt I' tützung oer Endque.rlräger tür heide
Fel der g'elll ·in lllll au~gl'hildf't, worau sich die.' otwell(ligkeit ergoll".
heidt! Fel.d .'r gleichztliti or einzu '('hieb n, und, nnchdem die K Urze oes
Yerschu hin ten 'llll es ebenfalls eine getrennt .. Aussehieh ung' der alten
1-onslru kl ion nicht ge tultete, mußt n Vorkehrung n getrotren werden,
um alle vier F idel' gleichzeitig ver chieh n zu künn n IAbh. I ). Besonder
"rschwerend wirk te ferner d I' Umstand, daß ('in(' Auswech lung' bl'i
Ta~ ni cht gestattet wurde, so daß die Einschiehung in der Zeit von
Kleine technische Mitteilungen.
Elnsohiebung' d r LUtaw brüoke der Linie Prag -
PU.en (uu I{efilhrt von der Br Uck nhau8n talt d I' :kod. worke A.-G. in
l'i1son). D i<, eh r tzung dl L it ta \I s tlu ~ d I' Lini K öni/!shof-Zditz
wnrdu rnlt Wiek icht nuf di örtlichen \'<rh: Itni se gemein. am fti,·
da h s te he nd un d dns neue Gel i angeordncl, llU. w,-leh "1II G r unde
dio hehlen ~IO t se lll er('n F Id I' "IllI 2 1'25", :-'tiitzweit und 9'5 ,,,
Br"it auß rhalb de r G 1 is ch e monti rt und wähl' 'ud 'inos Zu g-
int rvall I! ingll choL n \ erd n mullt n. \ \' g n d I' B('schr nktlwit
d :\Iitt lp foil ors wurd,'u owohl di normalen ~1itt 11 er a ll! auc h die
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10 Uhr abends bis H Uhr morgens vorgenommen werden mußte. Als B
der Verschubshahn wurden gewöhnliehe Eisenbahnschienen verwendet,
welche durch gußeiserne Formstücke distanziert wurden. Die chienen
wurden in gewühnlicher 'Veise auf Querschwellen gelagert, die mit
den, mit besonderer 'orgfalt hergestellten, doppelt pilotierten Ver-
schubsjochen solid und unverschiebbar verbunden waren. Von der
Herstellung besonderer Formstücke aus Gußstahl für die Überteile der
Verschubsvorrichtung (Abb. 2) wurde abgesehen, indem diese gleich den
unteren gehalten wurden und die somit fehlende )littelführung für
die Kugel wurde dadurch ersetzt, daß die Führungsbleche mittel
separater, seitlicher Führungswinkel gezwungen wurden, sich ge nun
in der Achse der Verschubshahn zu bewegen. Die Befürchtung, daß
durch diese Anordnung die Friktionswiderstlinde sich rhoblich vor-
grüßern würden, erwies sich als unbogrüudet.] [uch beendigter Zusammen-
stellung und nachdem dio nouo Brücke mit dom kompletten Oberhaue ver-
sehen worden war, wurde dieselbe auf dio Verschubsvorrichtung gelagert
und dicht an die bestehende Konstruktion herungoschoben. lach Durch-
fahrt des lotzten Zuges 10 Uhr 15 :\Iinuten nachts wurd n die beiden
Felder der alten Konstruktion mittels hydraulischer Pr ss n, S)' tem
'kodawerke, aus den Auflagern gehoben, auf die Ver chubsvorrichtung
gesetzt und mit der neuen llr ücko verbunden, Die oigontliche Ver·
. chiehung nahm 4:) Minuten in Anspruch, die übrig Zeit diente zur
Hehung und Lagorung der Brücke, und um 2 Uhr 15 Minuten nachts.
genau vier tunden nach der Durchfahrt des letzten Zuges, war die
zweigelelsige Verbindung zwischen Künigshof und Zditz programm·
"emilß hergestellt. G.
3/6 gekuppelte Sohnellokomotiven der Badisohen Staats·bahnen. Der Einfluß der Amerikaner auf den kontinentalen 1.0 1) .
motivbau ist s it Jahrzehnten unverkennbar. Insbesond re gilt di
von der Entwicklung der ·chnollokomotive. Der vereinz lte Versuch
eigenartig hervorzutreten, don die Lokomotivhnuanstalt liens c hol
" • 0 h n in Kassel im vorigen Jahre mit der 3f;g kuppelten Loko-
motive unternommen hat, die dann zur Ausstellung nach ~t. Loui
gesendet wurde, kann als mißgliickt rachtet werden. 315 g ku ppolt..
Lokomotiven in zw ifuchor Bauart, mit fährcndeui dopp lach lgon
Drehgestell und mit vorn und rückwärts gelagerten Einzolach ou
sind, inshe. ondere in der er. tangegebonon Ausführung, in Deutschland,Österreich und Frankreich zahlreich in Verkehr gestellt word n.)Ia chineu-Direktor ' 0 u I' t i n der großhurzoglich Badischen Staats-
bahnen, der schon im .Iahre I!J02 mit einer vorzü rlichen Typ der
2/5 gekuppelt n • chnellokomotivo die Aufmerksamkeit d r Fachkrei
erregt hatte, Hißt nun derzeit in der Lokomotivbauanstalt )Ia f f
in Münc1len drei. tück Lokomotiv n bauen, welche r, gleich d





















76'0r 131'( 11 5 -0, -
I 1l00rnek TanernArt der Leietung Tunnel (lang 4770m) (lang 8526 ,n)(Längen In m) Seite Nord Süd Sord I Süd
einlade n, den 'Vunsch anknüpfend , dnß d ie öster re ichis che Kunst, wie
im Prei sgerichte, so au ch un ter de n 'Vettb ewerbern g lünzeud ve r-
tr et eu se i, damit der jetzige '" ertbewerb ei ne m fr üh er en holländischen
W ettbew erbe in j ed er Beziehung würdi g an di e eite gesetzt werden
kann. Erwünscht wäre es wohl , mögli ch st bald zu er fahre n, wel che
Archi tekten vom Vorstande der Ca rnegie - tiftuug zum W eubewer be






I tollenlänge I I ,
8/11 30. Juni 2171'S 24G!)'7 3UHi 9G9'5 -
lIIolllltsleistulI~ I - - IHiG'4 24'SI' -
I. Sohl- ISt oll enl änge
stollen b~;~~~;t~~~.r71·S 24G9 'j"840J994.a -erecbemungen,Art der Bohrung I) . } . ) ')u. e. w.
Wettbewerb.
Da s k. k. priv, bürger!. cha r fsch ütze nkorps in Pil sen gibt be-
kunnt, daß infolge der ers t j etzt er fo lg te n Zu st ellung de s Lngeplancs
und Bekanntgabe der H öhenk oten für di e zu erbauende Schießstätte in
Pil sen di e Fris t zur Einbringung der Entwürfe (s. J. ' r, 21, ', 330 der
"Zeits ch rift") bis e insch lie ßlic h i.1O. September I. J , verlängert worden ist.
I) Vortrieb des Sohletollene eeit 19. Mai eingestellt. W&llIlermenge am
Mundloche 1Ie1 von 300 anr ~ ' ek./l.
. ) Vortri eb dlld SOhl. tollene eeit 17. Hai einl:estellt . W&8llermenge aua
dem Sohletollen 1Ie1 von 400 auf 310 Sok./I, j ene am Mundloche von 540 aur
470 Sek. /' ,
') Oranitgneie ~ehankt, kompakt. hart, glimmer llJ'm, zerklüftet . Kein
Druck. kein Einban. 'Wu erab1lull am Mundlocbe achwankte zwiechen ~ und
1l'2 Sek. /l.
' ) Harter Oneia, wenig geklüftet . Bruet lifters naß. Kein Drnck , kein
Einban.





Wi ent F.-an z ,T e u m an n, rehitek t, Stadtbaum eist er in
(Mitg liod se it 1 90) i t arn 13. Auen -t l. J. ges to rb>n .
Zur Exploitlerung der elektrisohen Drehstrom-Voll· I
bahn-Patente der Firma Gan z .t Comp. in Amerika ha t sich
dor~ eine Akticn g e eilsc hu ft di ,Rnilw ay Electri c P ow er Compuny:
gebJldet, deren oing zahltcs Kapital vorl äutig LJ/~ ~lillion en Dollur
beträgt. Diese Aktiengesell sch aft bat di e Patente und Konstruktionen
der Firmn G a n z ,'. '0 m p. für di e V reinigt en taate n und ~Iexiko
an gekauft, um dort e le ktri ehe Dreh strombah nen na ch d iesen Kon -
struktionen zu hauen und best eh ende Bahnen um zuw andeln . Bekannt-
lieh hat di o Firma Ga n z:· 0 III p . d ie erste " ollbahn am Kont inent, I
di yaltellinabahn am Cornosec mi t 106 km Län g e au f ele kt rische n
Betneh na ch dem Dreh t ro m-Systeui umgewandelt, wel ch e Babn se it
za. '21/ 2 -Inhren au sschließli ch m it lek tri ehern Hetri ebo arbe i te t. Die
Chof·E1ektriker der nouen am er ik an isch en Gesellsc ha ft sind die Herren~ t i l1 w eil und '" l\ t e r ma n n. Herr i t i l1 w eil ist eine r der her-
Vorrag-endst on Elektrot echn iker in A me rikn, wel ch er hei dem Bau e
der ! ' iaga ruworke und bei Bau un d Belri b der e lek t risc he n Hoch -
und Untergrundbahn in .' w-York als lei t nde r Elektroingeni eur in
hervorragendst er W ei e g ' wirkt ha t,
Personal-Naohrlohten.
Der Kai ser hat d ie H erren Se ktionschef Dr. 'Yilhelm Ex n e r ,
Direk tor des G ew orheförderungsd ien st os de Han delsminist eriums, und
1I10ritz F a b e r, Fabriksbesitz er in " 'i on, al s ~Iitgl ieder auf L eb en s-
dauer in da s Herrenh au s dos Hei ch rares berufen und den mit
dem Titel und Cha ra kte r eines ordent lic he n Profos ors bekl eid et en
auß erol'd entlich en Pr ofessor de r T echn i che n Ho chschule in " 'i en
Dr. Kurl K 0 h e s zum ord ntlic he n Profess or di eser Hochschule
ernannt.
Der ~linister des lnnern III\t Herrn Bau · Adjunk t P aul
K I e m p u e r zum lu geu iour fiir den Staa tshnudieu st in Ob er öster re ich
ernannt.
Der Mini ster für Ku ltus und nterricht hat Herrn Zdenko J osef
Kr II I, lugenieur dus itnatsha udiens t s in al zburg, zum Lehrer in
der neuuten l{llIlg ' k lasse an der St aat sc ewer heschule im ersten Wi ener
Gem eiudeb ezirke ern ann t.
Der Haudols urinis to r hat die Herren Bauadjuukten Karl , T li h r I
und Uu stav Po s se i t zu Baukommis ären ernannt, I
Dt'r Ack erhaumini ·te r hat Herrn }<'OJ t-In sp ektiousk ommissür I
Karl K r e p l e r zum Ob r-Forstk ommissär ern annt.
Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aus ohusses .
Inl ern ntl u nal l'l" Wel 0 1t'\\ e r h zur Erlnngu ng lies En t wur rt'S
I1l r Iiell 1"I-i ell t'II ~IHll a ~l mll IIihliolht'k im Haa P , J)t>r von der Ca 1'-
11 o g i e - ~ t i f tun g verun laßt o ,,' ettbew er h s te ht den Architekten
all er L änder offe n, doch wird der Vor stand der ' tj ftullg einige
Al'chtitekten liesourl er dazu ei nla d n. J. 'acb dem vom 15. Au gust I. J .
datierten I' rog ranune hah n di e Bewerber bis spä tes ten 15. ~ (ärz WOG
zu ,liefern : den La geplan 1:500, di e Grundrisse 1 : ~OO, vier Fassaden
(be r den en Stu('k und Putz a us re ehlo son ind) und zwtli 'cbnitte
1 : 100, ein FassIIden . und oin G eri ch tssallitrav e so wie die Zeichnung
der Il au pt.treppe I : [10, e in 'chauhild und eine n Erilluterungsh eri cht,
Die lIausumme beträgt 1,(jOO.ooo holl. Oulden . Di ec hs Preis e s ind
festgesetzt mit holl . Gul(len 12.000, !JUOO, 7000, 5000 und zwei zu 3000.
,•.~V01111 der Verfasser oin s prei gek rö nte n Entwurfes mit der Aus·
fUhrung betraut wird, komlJlt der von ihm erworbe ne Preis in Ab ·
Scblag se ines Ilonorariums al Baumei -te r" . Oa kurze, genüg end
klare und durch Bildbeila" en rO'lInzt Programm wurde von demp. , ""rtl~sgerJchte ge ne h mig t, das unter Vorsitz d os Vorstandes der Car-
negle_ 'tiftung, Herrn Va n K ß r n b k , Hallg , best eht aus den
11 rr en : Th. E, • 0 11 cut t, London , Dr. P . J. H. C u Y I' e r s , Ro er·
rnund; G h. Ob er -llofhaurat 1 h n c 11 rlin ; Professor J". I- ö ni g,\v· ,
Icn ; ,T \ n ot, ~I itglied d es In stitut de Fran ce, Paris und Professor
'~'. H. \\' ar 0, ~Iilton, ~Inssllcbu et t • Da Pro !ramm liegt in dor Ver-
ein skllllzlei zur Ein si cht auf· Ausk ün ft ert iIt Herr 01'. E. . 1\ nut t el ,
Architt.kt ilu Haag, ,'1'. 16 ' F luw elen Bur 'a l. Die Art der teilung
d r int r Bsanten und fiir I- iin ti er dank bar n Au fgabe, di e fiir (Ien
Bau und für di e Preise zur Vurfllgun' s toh nd u • umlJlen und di o
ZUsammt,nsetzung d s I're il<g ri chte u h r\'orragen den Vertret ern
der Architektur der G g nwarl b g ril nden . woh l hinrei 'be nd wenn
wir die I-ollegen zu incr rl'O';n Bet eili gung a n di es m 'V ttb~werbo
4Offene Stellen.
1,0. An der deutschen • taatsgewerbeschule in Pilsen kommt
eine L ehr s tel I e für bnutoehniscue l<'liche~ (Bauk u nde, . Bau-ökonomie Bau- und Entwurfzeichnen) zu Be.gmn des • chuljahres1!105/Hl06' zur Besetzun:J;. :\lit derselben sind CIIl Anlang:geha!t ~·.onK 2HOO und eine Aktivitätsaulage von K 600 verb~nd er~.• ach.Je fl~nfJahren wächst der Gehalt um Zulagen, welche In d.Je PenSH!n elll:
rechenbar ind. Die beiden ersten Zulagen b tragen K 4':JIJ, dl~ dreiletzten je K 600.•'ach 15jühriger zufriedeJlRtellender [)lenstz~lt .er·fulgt iibenli s die Beförderung in die VlI I. H.~ngskillsse.. \~'~~l1It 01110weitere Erhöhung des Gehaltes um K l-ioo SOWItl der AktJvltatszulaO"e
um K I:?O verbunden ist. Gesuche sind unter Vorlage der erfo~der.liehen Belege (kurze Lebensbceclrrcibung, Zeugni~se iiber akad~nllsche
• tudien und die Praxis sowie über d n Gesundheitszustand). spätestensbis H1. August I. J. an die Direktion der genannten Anstalt emz~.sen?en.61. Beim Kanalbauamte in Innsbruek wird ein jüngerer tnc~tJgerK a n a l i s 11 t ion s - I n gen i e ur, wcleher in ProjekthearbCltung,Entwurf von pezialbauten, Bauleitung u. s, w. Erfahrung h~t, auf-
"enommcn. Gehalt kann bis K 2;)0 zugesichert werden. DIe ,\ n-"'tellun~ erfolgt bei ge~ell!'oitiger \'ierteljiihri~er K iindigung, voraus'
sichtlich auf 21/ 2 bis :3 J ah re.• leldu ngen mit Lebl'nsla~f, Angahen
von Studien und prnktischer Tätigkeit sind un.ter Bediigung vonZeugnissen an den Stadtmagistrat Innahruek zu fichten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für den •.chulhausbau im X. Bezirke, L ipaigerplatz I,g langen Zirn rn e r m a n n s l\ r h e i t e n im veranschlagten I(ostenbetra~
von K 11.73 'G2 im Offortwege zur Vergehung. Anhoto sind blH2G. August 1. .1.. vormittags 10 Uhr, beim :\Iagistrate \\"ien einzu-
reichen. Vadium 5%.
2. Die Gemeindevorstehung Saalfolden vergibt im Offortwegefür den Bau de neuen Volks- und Bürgerschulgebäudes Hi l d h n u c r-
ar b ei te n im veranschlagten Kostenbetrage von r !JOO und.' p o n CT I e r-
arbeiten im Kostenbetrage von K GOU. Anbote sind bis 27. August1. J. einzureichen.
a. \'ergebung eines eh u 1hau s hau e s im Mnrkto r.i gi t b iGraz. Die veranschlagten Kosten betragen: a) für :\IaurerarbeitonI( 26.000; b) Zimmermannaarbeiten K GOOO; c) Ti~chler-, :-'chloss'r·
und Gluserarbeiten I( 4000; cl) 'teillmetzarbeiten I" 2000; e) :\laler·
arbeiten I( 100; f ) 'penglerarbeiten K 700; g) Hafnerarbeiten I( soo,h) Brunnenarbeiten K 2 '0. Anbote sind bis 30. August 1. .1., mittasrs12 Uhr, beim Ortsschulrate Ligi t einzubringen, bei w lchern auch PI lne,1(0 tenanschlag und Bedingungen eingesehen werd n können.\'adium50/ 0•4. Vergehunp des Baues eines römiscb-kutholischen 0 h r-gy m n a i ums in Kolozsvur. Anbote sind bis :31. Augu tl. J., mittags12 Uhr, beim Direktionsrat des siebenbüraischen römisch-katholiscben
• tatu in Kclozsvar einznreichen, bei welchem auch die bezüglichenOffertunterlagen zur Einsicht aufliegen.
" ;J. Die r;.emei~de Lippn vergibt im Oft' rtv ege den Bau eine.h..ran~enhauBes Im ~eranschlagten Kostenbetrage von I( 101.744·!J.l.Die Otlertverh~ndlung findet am 31. August I. J., vormittag 11 hr,
s!-&tt. .Plllne, l\.ost nan~chlag u~d Bedingnis e liegen b im ~ nanntenGemeindeamt und heim Architekt n Georg I( 0 p e e z e k (HudnpestYI Na~ym~zö-utca 14) zur Einsicht IIl1f. Vadium 5%, '
. .6. DIe k. k.• tant bahndirektion Krakau vergibt im Offortwegedie LIeferung des Bedarfes für das .lahr 1!10G an Eisenahgii s e nZinn· und Kupferwaron, sowie l\1etallwaren und Rohmetnll n. •'llh r~;\~gaben w~rden die betreffenden Kundmacbungen der ,,\\'i nOI'Zeitung" sowie de "Verordnung blattes für Eis nbahnen lind :-'chitl'ahrt"vorn 1. epternber I. J. enthalten.
7. Die Wassergenossenschaf't Ml\hr.· ..[ouatadt-Einoth-Ditt r dorf
vergibt die Durchführung der Genos enachaftlich m R g ul i e r u n g a-A nl ag e n, die im Gebiete der Gem -inden ~lilhr.-J:'t)\\stadt·Einoth.Ditt radorf hergestellt werd n sollen. Olrerte für die lIer. tellung derErdarb iten sind bis I. eptemllOr I. J., mittags 12 'hr, beim Ohmannder \\'a sergeno senschaft Bürgermeister Jo~cf t: 0 e b I in )ll1hr.-.. eu·tadt einzureichen, bei welchem auch die Plilne, 1(0 tenvoranschll1ge
und Bauhedingnisse zur Einsicht aufliefren. Vlldium 50/0.
. ' Der BezirksauSRehuß Leil.lllitz (~teiermark) vel'/~ibt im Otrert·weorc dIe 'euherstellung der chwarzauhrü 'ke in Llp eh im ZUfrder Bezirksstraße 11. l'la se ~traß,\Vl'inburg im veranschlagten Koston.b trage von I( !t050. Die Briicke ist in Eis nkonstruktion die Fahr.hahn in Bolon ~u8zufiihren. Anbote sind bis I. 'eptember' I. J. h"im
enannten BezlrksllnssehuSSlJ einzllf('ichon bei welchplII /luch (üe
n'ertuntorlllgen uingeseh n werden I önnen: VlIdilllll K 1)0•.!l. \Vegen Verg hung d Il !' ellhaues der Pfarrkirche in Lo v l' ifindet arn 4.• 'eptolllber I!i05, \'ormitta rs 11 hr, lJei dl'r k. k. Bezirk. .hallptmllnn,ehaft in Imotski ine öffuntlidlU Otl'ertverhllndlung statt.Gesamtkoston I( 53.7!17·!1" Vadium I( HS72·f)ol. I~inreichung t rmin bislän" tons eine tUlllle vor Erön'nung der Otrertv rhul\lilunl!:.10. AnlUßlich des Buues eine 'chulhlluses im ,·V.Bezirke
'perrgasse - 10, Viktoriagasse G gelangen nachst hond Arbeitpr:
und Lieferungen irn Otrertwege zu~ \'org bung': ll ) Baumeist rarh it nim veranschlagten 1(0 tenhetrage von K 201.741'1;0; b) Lieferung derh.)'drauli c~len }lindernittel im I(ostcnh trage von I( GIOOj c) Trav ren.heferllng IIn hostenbetrage von I( 53.23Gj cl) tukkllturerarb iten im
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Konstantin Freih. v. Pop p. _ Druck
1905.
